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Die Einigung in Rom .

Der Rückkauf der Saargruben . — Zustimmung in Genf zu erwarten .

Deutsche Verständigungsbereitschaft .

_ r
äs - Berlin , 4 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Verhandlungen des vom Völkerbunds -
nrt eingesetzten D r ei erausschusses für die
S a â r f r a g e haben in Rom unter der Leitung des
Italieners Baron Aloifi zu einer Verstand i -
g u n g geführt , von der man wohl annehmen darf , daß
ihr auch der Völkerbundsrat , der feine Verhandlungen
morgen aufnimmt , zustimmen wird . Der Dreieraus -
fchug hat fast einen vollen Monat verhandelt , feine Be¬
ratungen begannen am 6 . November , und er hat auch
sowohl deutsche wie französische Sachverständige zu
diesen Beratungen hinzugezogen . Wenn jetzt eine
Einigung erzielt werden konnte , so ist das in erster
Linie auf die Verständigungsbereitschaft
Deutschlands zurückzuführen . Deutschland hat er¬
neut bewiesen , daß es jedes nur irgendwie tragbare
Opfer auf sich nimmt , um zur Entspannung der
internationalen Lage beizutragen , womit am
besten die unsinnigen Gerüchte und das Geflüster über
angebliche Kriegsgelüste des neuen Deutschland wider¬
legt werden . Es soll aber auch nicht verkannt werden ,
daß di « französischen Delegierten keine
neuen Schwierigkeiten aufgetürmt , sondern
sehr sachlich zu den verschiedenen Fragen Stellung ge¬
nommen haben .

Zu den Einzelheiten der Vereinbarung wird vor
allem darauf hinzuweisen sein , daß der Rückkauf
der Saargruben für Deutschland durch den Ver¬
sailler Vertrag vorgesehen ist . Hier heißt es
ausdrücklich : „ Für den Fall , daß der Völkerbund ( in
Ausführung der Abstimmung ) die Vereinigung des
ganzen Saarbeckens oder eines Teiles desselben mit
Deutschland beschließen sollte , hat Deutschland die Eigen¬
tumsrechte Frankreichs auf die in diesem Teil befind¬
lichen Gruben zu einem in Gold zahlbaren Preise zu¬
rückzukaufen .

"
In der jetzt in Rom vereinbarten

Summe von 150 Millionen Reichsmark
sind die Werte der von Frankreich neu angelegten Eisen¬
bahnen und Bahnhöfe mitenthalten . Um diese Zahl
recht zu verstehen , wird man sich int übrigen erinnern
müssen , daß die Reparationskommission seinerzeit den
Preis der Gruben mit 300 Millionen Reichsmark be¬

rechnet hat . Was nun die Bezahlung dieser 150 Mill ,
anbelangt , so ist im Augenblick nur zu sagen , daß sich
nach den Vereinbarungen die D e v i s e n l a g e
Deutschlands nicht verschlechtern darf .
Beachtenswert ist bei den Bestimmungen über die Gru¬
ben auch , daß die Ausbeutung der unter der deutschen
Grenze gelegenen Kohlenflöze im Warndt , die
aus Schächten erfolgt , welche auf französischem Gebiet

liegen , auf 5 Jahre beschränkt wird , sodaß auch
hier bald ein Wandel eintritt .

Auf Einzelheiten des Abkommens , mit dem sich , wie

gesagt , der Dölkerbundsrat jetzt zu befassen hat , einzu¬
gehen , erscheint im Augenblick nicht zweckmäßig und

auch nicht möglich , solange nicht der genaue Wortlaut
feftliegt . Am ganzen wird man wohl aber sagen können ,
daß diese Einigung zur Entspannung der inter¬
nationalen Lage beitragen wird und geeignet
sein dürfte , die Lage zwischen Frankreich und
Deutschland zu bessern . Die Bemühungen
der Frontkämpfer hüben und drüben , die unge¬
sunde Spannung zwischen Paris und Berlin zu be¬
seitigen , dürfte dadurch nicht unwesentlich gefördert
werden . Zugleich aber weiß nunmehr auch die deutsche
Bevölkerung an der Saar , daß nach dem 13 . Januar
nicht eine ungeklärte Lage entstehen wird , sondern , daß
entsprechend dem neuen Abkommen sofort alle notwen¬
digen Schritte unternommen werden können , um die

Rückgliederung der Saar zum Deutschen Reich vorzu¬
nehmen . Denn schließlich bedeutet die schiedlich - fried -

liche Übereinkunft ja auch , daß alle Welt die Rückkehr
der Saar zum Reich als selbstverständlich ansieht .

Der Inhalt des Abkommens .

Rom , 3 . Dez . Im Zusammenhang mit den Erörte¬

rungen des Dreier -Komitees des Völkerbundes sind nach
mehrwöchigen Verhandlungen die wichtigsten finanziellen
Fragen , die mit der Rückgliederung der Saar zusammen¬
hängen , zwischen den beteiligten Stellen — Dreierkomitee
mit Unterstützung des Finanzkomitees des Völkerbundes ,
Vertreter der deutschen und Vertreter der französischen Re¬

gierung — am Montag in Rom geregelt worden . Die ver¬
einbarten Bestimmungen werden am 5 . d . M . dem Völker¬
bundsrat zur Beschlußfassung unterbreitet werden .

Für die Abfindung aller Ansprüche des
französischen Staates (Saargruben , Eisenbahn ,
Erenzbahnhöfe usw .) zahlt Deutschland eine Pauschalsumme
von 15 0 Millionen RM . in französischen
Franken ( 900 Millionen Franken ) .

Außerdem wird Frankreich die zinsfreie Ausbeu¬

tung der Warndtgruben , die aus Schächten erfolgt ,
die auf französischem Gebiet liegen , zugestaiHen . Die Aus¬
beute wird auf fünf Jahre beschränkt und darf eine
bestimmte Förderungsmenge (durchschnittlich 2 .2 Millionen
Tonnen Kohle ) nicht überschreiten .

Vorkehrungen sind getroffen worden , um zu verhin¬
dern , daß durch die Barzahlung der Pauschalsumme eine

Verschlechterung der deutschen Devisenlage
eintritt .

Was den politischen Teil der Abmachung betrifft , so
handelt es sich in erster Linie um die Garantiefrage , und

zwar sollen die Garantien , wie sie im Ratsbeschluß vom
4 . Juni für die Stimmberechtigten vorgesehen sind ,
zu im wesentlich gleichen Bedingungen auch auf die

Richt stimmberechtigten ausgedehnt werden , so¬
weit sie am Tage der Abstimmung drei Jahre im

Saargebiet ansässig sind . Außerdem ist vorgesehen
worden , daß Bewohner des Saargebietes während der Dauer
eines Jahres aus dem Saargebiet abwandern können . Diese
Bestimmung greift aBÄ in keiner Weise der deutschen Ge¬

setzgebung aus dem Eeviet der Staatsangehörigkeit vor .
Schließlich fand ein Notenwechsel über die Handhabung

der Sozialversicherung nach der Rückgliederung zu Deutsch¬
land statt .

„
Der Weg nach Deutschland

ist kürzer und freier geworden .
"

Befriedigung im Saargebiet über die

Abmachungen von Rom .

Saarbrücken , 4 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Mit Ge¬

nugtuung und Erleichterung nimmt die gesamte
saarländische Öffentlichkeit von der römischen Saarentschei¬

dung Kenntnis . So schreibt die „ Saarbrücker Zeitung
" u . a . :

Niemand kann davon mit größerer Befriedi¬

gung Kenntnis nehmen als die deutsche Bevölkerung des

Saargebietes . Eine Zeit unruhevoller Span¬
nung ist beendet durch diese Verhandlungen . Daß
die Ratstagung in Genf die Vereinbarung korrigieren . Vor¬

behalte oder Einwände erheben werde , ist nicht anzunehmen .
Es waren Verhandlungen zwischen der deutschen und der

französischen Regierung . Daß beide Regierungen in diesem
viel besprochenen , durch die deutschfeindliche Presse mehr ver¬
nebelten als sachlich diskutierten Fragen zu einer überein -

kunst gelangt sind , nehmen wir als günstiges Zeichen für
die weitere Entwicklung der deutsch - ftanzösischen Aus¬

sprache . So könnte gerade die Saarfrage , mehr in bös¬

williger Absicht als mit sachlichen Erüiäen als der „ Ge¬

fahrenherd Europas
"

bezeichnet , der Ausgangspunkt
einer wirklichen Befriedung werden . Für Baron

Aloisi , dem Vorsitzenden des Dreierausschusses , bedeutet das

Zustandekommen des deutsch - ftanzösischen llbereinkommens

einen weiteren großen Erfolg . Die absolute Voraussetzung
der Vereinbarung von Rom ist die sofortige und büiin -
gungslose Rückgliederung des Saargebietes . Ohne sie bleibt
die Absprache unverständlich .

Die „ Saarbrücker Landeszeitung
" schreibt : Die Saar¬

bevölkerung nimmt mit großer Genugtuung davon Kenntnis ,

daß es den Vertretern der deutschen und der französischen

Regierung gelungen ist , eine Einigung über die mit der

Rückgliederung verbundenen finanziellen Fragen herbeizu -

führen . Mit dem Abschluß der römischen Verhandlungen

ist bereits eine Arbeit vorgenommen und find Schwierig¬

keiten ausgeräumt worden , die andernfalls nach der Abstim¬

mung noch manche Wochen ausgefüllt hätten . Der Weg

nach Deutschland ist also , so hoffen wir ,
kürzer und freier geworden , und das ist das , was

uns Saarländer am meisten berührt . Es liegt nun bei uns ,
am 13 . Januar durch eine glänzende Abstimmung
die Voraussetzungen dafür zu schaffen , daß die Rückkehr des

Saargebietes in das deutsche Vaterland auf Grund der jetzt
getroffenen Vereinbarungen möglichst bald erfolgt .

Politische Offerten .

Lenken sie die Welt in andere Bahnen ?

Während des Wochenendes mag jedermann Zeit und
Gelegenheit gehabt haben , über das nachzudenken , was
außenpolitisch in der vergangenen Woche ge¬
schehen ist . Gewissermaßen als Ertrag der außen¬
politischen Erörterungen im englischen Unterhaus und
in der französischen Kammer sind einige unverbind¬
liche Offerten übriggeblieben — Aufforderungen
an Deutschland ! Englands Lordkanzler Baldwin
wünscht die Rückkehr Deutschlands an den runden Tisch
des Völkerbundes . Erst dann ließe sich über eine neue
Rüstungskonvention reden . Frankreichs Außenminister
Laval seinerseits hält Deutschlands Beteiligung an
den sogenannten Kollektivpakten für unerläßlich . Für
einen mustergültigen Kollektivpakt hält Herr Laval den
Ostpakt . Ihm soll Deutschland beitreten , wenn sich in
der Welt die Vorstellung von den „ friedlichen Absichten
Deutschlands

"
durchsetzen soll .

Es liegen also recht verschiedengeartete Offerten vor .
Auseinandergehen werden auch die Ansichten über das ,
was nun eigentlich „ verhandelt

" werden soll . Frank¬
reich stimmt hier durchaus nicht mit England überein
und England nicht mit Frankreich . Immerhin bleibt
eine gewisse neue Tonart in Lavals bedächtig formulierten
Erklärungen bemerkenswert . Laval wirft die Tür
nicht gleich ins Schloß . Er weiß um die Gefahren der
französischen Intransigenz . Sicherlich steht er auch
unter einem gewissen Druck der französischen Front¬
kämpferverbände .

Mit Laval und den französischen Frontkämpfern ver¬
handelte jedenfalls auch Herr von Ribbentrop ,
der deutsche Sachverständige für Abrüstungsfragen . Die
französische Presse widmet dem Besuche Ribbentrops
lange Betrachtungen . Leuchtet es nicht auch französi¬
scher Mentalität ein , wenn Ribbentrop während seines
Pariser Aufenthaltes dem „ Petit Journal

"
gegenüber

erklärte : „ Die Armee ist bei dem augenblicklichen Stand
der internationalen Beziehungen ein Attribut der
großjährigen Nationen . Haben wir denn nicht das
Recht , uns auch als eine großjährige Nation zu betrach¬
ten , ohne deshalb kriegerischer Absichten beschuldigt zu
werden ? "

Hoffen wir auf die besseren Einsichten der
Frontkämpfer , zu denen ja auch die gegenwärtige fran¬
zösische Regierung ausgezeichnete Beziehungen unter¬
hält . Mag die Einsicht wachsen , daß nur auf der
(5 r u n b I a g e gegenseitiger Achtung eine
dauernde Verständigung möglich er¬
scheint !

Baldwins und Lavals Offerten werden in den
nächsten Tagen noch Gegenstand ausgiebiger politischer
Erörterungen jein . Eine nicht minder wichtige und für
den Weltfrieden höchst bedeutsame Offerte gab

"
zum

Wochenende der Londoner llSA .-Botschaster Bing -
ham ab . Bingham , einer der vertrautesten Mit¬
arbeiter Roosevelts , hält ein erstaunliches Plädoyer für
ein englisch - amerikanisches Zusammenwirken . Bing¬
ham hätte einen solchen Schritt niemals getan , wenn er
nicht ausdrücklich vom Weißen Haufe dazu ermächtigt
worden wäre . Kündigt sich in diesem Bingham - Jnter -
view , das der „ Observer

" abdruckte , ein politischer
Stellungswechsel der USA . an ? Sucht Roose¬
velt Anlehnung an England und den Völkerbund ?
Richt ohne Nebenabsichten weist der Amerikaner auf die
starke Position Roosevelts in den USA . hin . Was
Roosevelt für richtig hält , das wird ausgeführt . Die
Zukunft der amerikanischen Außenpolitik erscheint unter
Berücksichtigung dieser Umstände in einem völlig neuen
Licht .

Selbstverständlich hat die amerikanische Offerte in
England stärkstes Aufsehen erregt . Ist sie nun als
Druckmittel gegen Japan gemeint , dessen Haltung bei
den Londoner Flottenverhandlungen verstimmte ? Oder
liegt das Zusammenwirken der beiden großen angel¬
sächsischen Völker schon im Bereich der Wahrscheinlich¬
keit ? So viele Fragen , so viele Deutungen ! Würde
aber London auf die Offerte der Amerikaner eingehen
— in England wächst die Neigung $u einem Ausgleich
mit den Amerikanern — dann müßten sich geradezu er¬
staunliche Veränderungen in der gegen¬
wärtigen Weltpolitik ergeben . Offerten liegen
vor ! Wie wird man auf die Angebote reagieren ? Mit
dieser Frage auf den Lippen schreiten wir in die
politische Adventszeft hinein .

Botschafter Köster bei Laval .

Paris , 3 . Dezf Außenminister Laval empfing am
Montagnachmittag den deutschen Botschafter K ö st e r sowie
den englischen und den sowjetrussischen Geschäftsträger . Er
ist gemeinsam mit dem südslawischen Außenminister Jef -
titsch nach Genf abgereist .
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MWendel Witt auf dein Mg zuin euroniiWen Frieden .

"

Dabei geht Reisgys an den Tatsachen völlig vorbei . Be¬

kanntlich mai der Landtag dadurch beschlußun¬

fähig , weil die Litauer ihre eigenen Abge¬

ordneten veranlaßt hatten , der Sitzung fern

zu bleiben und einen Teil der memelländischen Abge -

otdneten verhafteten bezw . an der Reise nach Memel hin¬

derten . Außerdem hatte Reisgys eine Finanzwirt -

fchaft getrieben , die die Lage des Memelgebietes in

wenigen Monaten zu einer Katastrophe führen

mußte . Nicht weniger als 60 Beamte sind mit halbem

Gehalt entlasten und durch neue ersetzt worden , konnten ihre

Ansprüche bei den memelläitdischen Gerichten mit Erfolg

verfechten , sodaß dadurch dem Gebiet neu « gewaltige Aus¬

gaben entstanden sind . Die Lage der memelländischen Wirt¬

schaft und vor allem der Landwirtschaft hat sich durch diese

Finanzpolitik wesentlich verschlimmert , zumal es nicht ge¬

lungen ist , Absatzmärkte für die memelländischen und litau¬

ischen Erzeugniste im Ausland zu finden .

Memel , 3 . Dez . Zu dem Rücktritt des Direktoriums

Reisgys wurde am Montag eine Erklärung veröffentlicht ,
in der es u . a . heißt , das Direktorium halte es im Hinblick

darauf , daß der Landtag des Memelgebietes am 27 . Juli

1934 nicht zur Entgegennahme der Erklärung zusammen¬

getreten ist und auch am 6 . September nicht zusammentreten
konnte , um die notwendigen Maßnahmen zur Regelung der

öffentlichen Finanzen für das Memelgebiet zu erlaßen , für

notwendig , einen Ausweg zu suchen . Wenn auch der Land¬

tag seinem Direktorium nicht das Mißtrauen ausgesprochen
habe , obwohl er das jeden Tag hätte tun können , halte

Reisgys es bei der gegenwärtigen Lage für das beste , sein
Amt zur Verfügung zu stellen .

Eine aussichtslose Parteigründung .

Saarbrücken , 3 . Dez . Wie verzweifelt es um die Aus¬

sichten des Separatismus an der Saar steht , zeigt die neue

Gründung eines „ Deutschen Volksbundes für christlichsoziale
Gemeinschaft

"
, die jetzt in Saarbrücken erfolgt ist . Dieses

Grüppchen , das sich um die separatistische „ Neue Saarpost
"

des Chefredakteurs Johannes Hoffmann schart , soll ver¬

suchen , unter christlicher Tarnung im,letzten
Augenblick noch die deutschen Katholiken an
der Saar für separatistische Ziele einzu¬
fangen , obwohl dieser Versuch angesichts der einmütigen
Vaterlandstreue der Saarländer ohne Unterschied der Kon -

festion zu völliger Aussichtslosigkeit verur¬
teilt ist .

So schreibt auch das große katholische Blatt , die „ Saar¬
brücker Landeszeitung

"
, zu dieser Gründung : „ Schon seit

einiger Zeit munkelte man im Saargebiet davon , daß eine

neue Partei im Werden sei un !d bald aus ihrem keimhaften
Leben an das Licht der Öffentlichkeit treten werde . Es han¬
delte sich um eine Gründung mit Zeitzünder , aber die Sache

funktionierte nicht richtig
"

. Das Blatt hält die Tatsache ,
daß ausgerechnet die „ Neue Saarpost

" als Kampfblatt der

Bewegung in Erscheinung tritt , für genügend , um den soge¬
nannten Volksbund in das rechte Licht , nämlich in das des

Status quo zu setzen . Nicht ohne leise Ironie wird darauf

hingewiesen , daß zu der Entscheidung des 13 . Januar , die

alle Saarländer bewegt und zu einem geschlossenen Bekennt¬
nis des deutschen Rückkehrwillens anipornt , kein einziges
klares Wort gesprochen wurde . Es bestände nicht der ge¬
ringste Zweifel , daß der „ Deutsche Volksbund "

für
den Status quo kämpfe , wenn er sich auch vorläufig
über dieses Ziel völlig ausschweige . Das Blatt erklärt ab¬

schließend in aller Deutlichkeit : „ Die saarländischen
Katholiken , di « man wohl in erster Linie mit diesem

echten Deutschtum des Status quo veredeln möchte , wer¬
den wohl diesen neuen Versuch der Ent¬

zweiung einmütig und geschlossen ab wehren .
Sie gehen auch in diesen letzten Wochen ruhig und sicher

Beruhigung Europas , die sich seit einigen Tagen sehr deutlich
bemerkbar mache . Die Saarvereinbarung werde sicherlich ,
wenn der gesunde Menschenverstand maßgebend bleibe , den

Weg für eine crnftere Bemühung um eine

deutsch - französische Verständigung frei¬
machen .

In einem Leitaufsatz vertritt „ Daily Herald
" die Ansicht ,

die Vereinbarung sei ein Triumph für den Völker¬

bund , die Völkerbundsorganisation und die Völkerbunds¬

methoden . „ Vor allem aber "
, so heißt es in dem Aussatz wei¬

ter , und dies ist das Beste an ihr , bedeutet die einen

Triumph für die deutsche und für die franjö »

sischeRegierung ; sie haben gemeinschaftlich einen Sieg

für den Frieden und die Vernunft über Vorurteile und Übel -

wollen errungen . Es könnte wirklich kein besieres Vorzeichen

für die Zukunft Europas geben . Die Saarregelung ist eines

von den vielen Zeichen , daß gerade in der scheinbar dunkelsten
und an Gefahren reichsten Stunde die Kräfte des gesunden
Menschenverstandes sich wieder fühlbar zu machen beginnen ."

Die Pariser Presse zum Saarabkommen .

Paris , 4 . Dez . Die Pariser Morgenpresie beschäftigt sich
zwar sehr eingehend mit dem Abschluß der Arbeiten des
Dreierausschusses in Rom .

Die Außenpolitikerin des „ Oeuvre "
gibt den guten

Eindruck wieder , den das Zustandekommen der Einigung
in Genfer Kreifen gemacht habe , wo man für die Mittwoch¬
sitzung eine Flut von Glückwünschen über den glücklichen Ab¬
schluß der römischen Verhandlungen erwartet . Besonders dir
nunmehr gelöste Frage der Garantie für die Geg¬
ner der Rückkehr des Saargebietes an
Deutschland habe in Genf einen vorzüglichen Eindruck
hervorgerufen . Das Eeneralfekretariat des Völkerbundes
sehe der kommenden Sitzung optimistisch entgegen . Auch die
Besprechungen , die der französische Außenminister mit dem
deutschen Botschafter in Paris und dem deutschen Ab¬
rüstungsbevollmächtigten von Ribbentrop gehabt habe ,
seien in Genf aufmerksam verfolgt worden . Man schließe im
allgemeinen daraus , daß eine spätere Verständi¬
gung möglich sei . Gewiße Genfer Kreise wollen sogar
wissen , daß Baron Aloisi sich angeboten habe , aIs
Vermittler bei einer demnächsti

'
gen Verhandlung über

eine RückkehrDeutschlandsindenVölkerbund
tätig zu sein . Die Möglichkeit eine solchen Rückkehr sei nach
einer Anerkennung der deutschen Rüstungen

®
eben . Die gleichen Kreise hielten es nicht für ausge -
ossen , daß die Verhandlungen auf der Grundlage einer er¬

neuten Unterzeichnung einer Gleichberechtigungserklärung
nach dem Muster derjenigen vom 11 . Dezember 1932 geführt
werden können .

Das „ Journal " stellt fest , daß die ganze Genfer Sitzung
unter vollkommen anderen Umständen stattsinden werde,

'
als

man ursprünglich angenommen hatte . Das klarste Ergebnis
der Umwälzung , die sich vollzogen habe , sei die Ausschaltung
der Meinungsverschiedenheiten über die Saarfrage , und es
scheine , als ob man nunmehr , in Erwartung der Abstimmung ,
einem Burgfrieden entgegengehe .

Die in Rom erfolgte Einigung wird , wie „ Information
"

mitteilt , in hiesigen diplomatischen Kreisen als ein
wichtiges Ereignis bezeichnet , das vor allem dem

guten Willen der deutschen und der französischen Unterhänd¬
ler zu verdanken sei . Man vernehme mit Genugtuung , daß
die römischen Abkommen einen entscheidenden
SchrittaufdemWegezumeuropäischenFrie -
den darstellten . Die „ Information " ihrerseits begrüßt gleich¬
falls die in Rom getroffenen Vereinbarungen , die nach der

Regelung der deutsch - französischen Wirtschaftsfragen in Paris
den Eindruck der En t f p a n n u n g , die sich zwischen Frank¬
reich und Deutschland fühlbar zu machen beginne , verstärken
könnten .

Genugtuung und Erleichterung in London .

London , 4 . Dez . Die Mvrgenblätter begrüßen die Nach¬
richt von der in Rom erfolgten Unterzeichnung der Saarver -

etnßarung mit großerGenuatunngund Erleichte¬
rung . Reuter meldet aus Genf , dort glaube man , daß der

schwierigsten Frage auf der Tagesordnung des Völkerbunds¬
rates der Stachel fast völlig entzogen worden sei , und daß der
Völkerbundsrat nur noch seine Zustimmung zu dem Bericht

zu erklären haben werde .
Das Arbeiterblatt „ Daily Herold

" erklärt , die Verein -

barüng von Rom müßte eine friedliche Regelung der Saar -

frage
"
nach der Volksabstimmuim sichern. Dies sei ein end¬

gültiger Beitrag zu der neuen Bemühung um die allgemeine

bilden .

Memel , 3 . Dez . Der Eouoörneur des Memelgebietes hat

am Sonntag den Vorsitzenden der litaut ? * en

Landtags fraktion und Führer der litauischen

Schützen - und Jugendoerbände im Memelgebiet , Bruwe >

laitis , mit der Bildung des neuen Direktoriums beauf¬

tragt . Die (Ernennung von Bruwelaitis bedeutet eine
neue Herausforderung der Memelländer ,
denn es ist bekannt , daß er einer der stärksten Hetzer gegen
das memelländische Deutschtum ist . Die Litauer haben da¬
mit einen wesentlich verschärften Kurs gegen das

meme 14ändifche Deutschtum eingeschlagen .

Scapini über Deutschland und Frankreich .

Paris , 3 . Dez . Der kriegsblinde Abgeordnete Scapini ,
Vorsitzender der Vereinigung kriegsblinder Frontkämpfer ,
der mit Herrn von Ribbentrop eine längere
Unterredung hatte , ist vom Abendblatt „ La Preße

" über

feinen Eindruck befragt worden .

Scapini beginnt feine Ausführungen mit dem Ausruf :

„ Was soll man mit dieser Kammer anfangen , wo unzählige
Schwätzer einen am Sprechen verhindern ? Aber ich werde
die Gelegenheit bei der nächstbesten Aussprache Über die Aus¬

wärtige Politik ergreifen , um meinen Standpunkt und die

entsprechenden Schlußfolgerungen darzulegen ."

Scapinis Standpunkt ist der folgende : Man solle nicht
immer wieder auf die Vergangenheit zurückgreifen , sondern
die Gegenwart sprechen laßen . Bei der Krregspsychose , die
den jetzigen Zustand Europas kennzeichne , solle alles ver¬

sucht werden , um einen Konflikt zu vermeiden . Die Tat¬

sache , daß Herr von Ribbentrop nach Paris gekommen sei und

Fühlung mit zahlreichen Persönlichkeiten zu nehmen ver¬

suchte , sei ein oeuMcher Beweis dafür , daß Deutschland
nach einem anderen modus vivendi suche .
Frankreich müsse dem Rechnung tragen . Scapini
kommt weiter auf das Buch Adolf Hitlers „ Mein Kampf "

zu
sprechen und verlangt unter anderem eine Erklärung , daß
Frankreich keinen Zwischenfall bei der Abstimmung im Saar¬

gebiet zu befürchten habe . Wenn der Führer wolle , werde es
keinen Zwischenfall geben . Was die deutsche Aufrüstung an¬
belange , so müße man unter Berücksichtigung der gegebenen
Tatsachen auf dem Fuße der Gleichheit miteinander
verhandeln , d . h . ein gegenseitiges Abkommen abschlietzen ,
auf Grund dessen die Rüstungen der beiden Länder sowohl
vom organisatorischen wie materiellen Gesichtspunkt aus der
Kontrolle unterworfen würden .

Scapini äußert dann seine Bedenken gegen ein
Bündnis mitSowjetrußland . An solch ein Bünd¬
nis zu denken , sei Wahnsinn . Mit den Sowjets trage man den
ständigen inneren Kampf nach Frankreich . Scapini tangiert
seine außenpolitische Forderung wie folgt : Wiederher¬
stellung des Gleichgewichts in Europa durch
Lösung des Problems Frankreich — Deutschland — Italien , an
dem sich England , sofern es sich als europäische Macht ansehe ,
nicht desinteressieren könne .

Eine Unterredung von Ne - raths mit dem

Berliner Reuter - Vertreter .

London , 3 . Dez . Reichsaußenminister Freiherr von

Neurath gab am Samstag dem Chefkorrespondenten des

BerlinerReuterbürosauf Anfragen eine Erklärung
über Deutschlands Bereitwilligkeit ab , jeden allgemeinen

Vorschlag für die Befriedung Europas wohlwollend in Er¬

wägung zu ziehen .

Freiherr von Neurath sagte : „ Natürlich ist Deutschland
ebenso darauf bedacht , wie jede andere Nation , die W o 1 k e n
von Furcht und Mißtrauen , die augenblicklich über

Europa zu hängen scheinen , zu zerstreuen . Jeder Plan ,
der tatsächlich dieses Ziel hat , wird bestimmt die wohl¬
wollende Aufmerksamkeit der Wilhelmstraße finden . Aber

leider liegen die Entscheidungen über solche Dinge nicht bei

Deutschland allein .
"

„ Man hat im Ausland erklärt , Herr Minister , daß die

Aussprache im britischen Unterhaus als ein neuer Schritt in
der Abrüstungsfraqe betrachtet werden kann . Sehen
Sie dies auch in diesem Licht ? "

„ Man muß abwarten , was für Folgen diese Aussprache
haben wird .

"

„ Halten Sie es für möglich , daß die Zeit herannaht , wo
Deutschland seinen Entschluß des Austritts
ausdem Völkerbund überprüfen wird ? "

„ Dieser Standpunkt in dieser Angelegenheit scheint mir

so leicht verständlich , daß es mich wundert , daß da noch
irgendein Zweifel fern kann . Sicherlich läßt einem der bloße
Name „ Völkerbund " an eine Versammlung von Teilnehmern
in Europa denken , die durch Verhandlungen untereinander

aus der Grundlage der Gleichberechtigung Fortschritte erzielen
können . Deutschland hat immer deutlich erklärt , daß es z u r
Mitarbeit bereit fei , wenn seine berechtig¬
ten Ansprüche nach den kürzlichen Worten
ihres © eneralsjjmuts „ frei und offen

“ aner¬
kannt würden . Sicherlich wird es jedoch nicht nach Genf
zurückkehren , solange es nicht vollkommen klar ist , daß
Deutschland nie wieder mit ungerechter Benachteiligung be¬

handelt wird ."

ihren Weg nach Deutschland , der ihnen nicht nur eine

Sache des Herzens , sondern auch der Ehre ist . Sie
werden ihre Pflicht als aufrichtige Katholiken und als auf¬
rechte deutsche Männer erfüllen . Sie wollen keine

Überfremdung ihrer Heimat , keine ausländische Beherr¬
schung , fein Versacken in Abenteuer des Status quo , keinen

endgültigen Bruch mit ihrem Vaterland , sondern sie wollen

Deutschland , dem sie am 13 . Januar ihre Stimme geben
werden , und gerade als Katholiken begeben sie sich nicht
auf die feige Flucht , sondern dorthin , wo sie sich , wenn cs

nötig fein sollte , mit ihren Brüdern im Reich Schulter an

Schulter für Kirche und Volk einsetzen können .
Was ist unser Volksbund ! Was hier an der Saar unter

diesem Namen gegründet wurde , das ist in Wahrheit ein

Rumpf ohne Kopf , ein sehr kurzlebiger Verein der „ Saar -

post
" - Leser , über die am 13 . Januar die Akten geschloßen

werden .

Separatistische Ausschreitungen in Dillingen .

Saarbrücken , 3 . Dez . Wieder einmal haben sich im Saar «

gebiet Vorfälle ereignet , die klar beweisen , auf welcher
Seite der Terror zu suchen und zu finden ist . So versuchten
drei Mitglieder der saarländischen Wirtschaftsvereinigung
in Dillingen Gäste in einem Lokal zu provozieren und , als

sich das Lokal leerte , gegen die übrig bleibenden handgreif¬
lich zu werden . Glücklicherweise blieb der Wirt Herr der

Lage . Es gelang ihm schließlich , die unerwünschten Besucher
los zu werden . Da die Separatisten von der Verwirklichung

ihrer Terrorabsichten im Lokal selbst Abstand nehmen muß¬
ten , überfielen sie mit einigen Gesinnungsgenossen , die

sich in den dunklen Straßen Dillingens angesammelt hatten ,
zwei harmlose Paßanten , darunter den Ortsgruppen¬
leiter der Deutschen Front in Diefflen , und

verletzten sie erheblich , wobei sich die Gebrüder Otto und
Willi Speier besonders hervortaten . Selbst als die Polizei

hinzu kam , ließen sie von ihren Opfern nicht ab . Dem Orts¬

gruppenleiter von Diefflen wurde die Hand gebrochen .
Sein Begleiter wurde schwerverletzt . Die
beiden sauberen Brüder wurden am nächsten Morgen dem

Abstimmungsgericht vorgeführt und sind in Untersuchungs¬

haft gesetzt worden .

Überfall auf einen Bergmann .

Saarbrücken , 3 . Dez . Im Orte Lands weil er , der

mittlerweile als separatistische Terrorzentrale eine traurige

Berühmtheit erlangt hat , kam es anläßlich einer Kund¬

gebung der Einheitsfront zu einem überfall auf
einen Bergmann , der sich nachts auf seinem Nach¬

hausewege befand . Er wurde von einem Trupp von fünf

separatistischen Flugblattverteilern angehalten und mit

schweren Eisenstangen erheblich zugerichtet .

Dienstag , 4 . Dezember 1934 .

Der Führer des asturischen Oktoberaufstandes
verhaftet .

Er kommt voraussichtlich vor ein Kriegsgericht .

Madrid , 3 . Dez . In A b l a n a in der Nähe der nord -

spanischen Stadt Oviedo wurde Montagfrüh der Organisator

und Führer des Oktoberaufstandes in Asturien ,

der frühere Präsident des asturischen Provinziallandtages

und Generalsekretär des asturischen Minenarbeitersyndikats ,

Gonzalez Pena , von der Polizei verhaftet .
"

Damit ist der Hauptverantwortliche für die entsetzlichen

Barbareien bei den Kämpfen in Asturien unschädlich gemacht

worden . Pena , den man bereits über die spanisch - französische

Grenze entkommen glaubte , hat sich Wochen hindurch

in den asturischenWäldern verborgen gehalten .

Die näheren Einzelheiten der Verhaftung stehen noch aus .

Voraussichtlich wird dieser marxistische Rädelsführer in An¬

betracht des zurzeit noch andauernden Kriegszustandes v o r

ein Kriegsgerichtgestellt werden .
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Kurze Umschau .

Der Luftfahrtminister General De na in hat eine Ge -

fetzesvorlage eingebracht , durch die ein eigener Orden für
d re Verdienste um die Luftfahrt eingefühlt wer¬
den soll . Die Auszeichnung entspricht dem Orden der Ehren¬
legion . Es wird auch hier „ Ritter "

, „ Offiziere " und „ Kom¬
mandeure "

geben . Im ersten Jahr sollen zehn Kommandeur¬
kreuze , 100 Offizierskreuze und 250 Ritterkreuze zur Ver¬
teilung gelangen .

*

Der erste Vertreter Sowjetrußlands in
Rumänien , Gesandter Ostrowski , überreichte am Montag
in feierlicher Audienz König Karol fein Veglaubigungs -
schreiben .

*

Das japanische Kabinett ist am Montagmorgen im
Gebäude des Parlaments zusammengetreten . Es wurde be¬
schlossen den Unterzeichnern des Flottenvertrages
von Washington , und zwar jedem einzelnen , bekannt -
zugeben , daß der Vertrag als beendet angesehen
werde . Der Beschluß des Kabinetts wird nunmehr dem Ge¬
heimen Staatsrat zugeleitet . Wie offiziös mitgeteilt wird ,
ist damit zu rechnen , daß der Geheime Staatsrat ihn ein¬
stimmig billigt .

♦

Im Zusammenhang mit der Wiederherstellung
der Beziehungen zwischen dem Vatikan und
dem mandschurischen Kaiserreich nach dem Be¬
such des päpstlichen Nuntius in Hsinking , wobei eine
Vereinbarung über die Errichtung eines katholischen
Bistums in Hsinking getroffen wurde,

"
hat die mandschurische

Regierung ersucht , bis zur Entsendung einer diplomatischen
Mission nach dem Vatikan möge die japanische Botschaft tu
Rom die Interessen Mandschukuos beim Vatikan wahr¬
nehmen . Japan hat sein Einverständnis hierzu erteilt .

Arbeit mb MeitslWeit im nm DeuWmb .

Ein Bortrag des Präsidenten Syrup .

Köln , 3 . Dez . Auf einer Mitgliederversamm¬
lung des Verbandes rheinischer Indu¬
strieller am Montagabend in Köln sprach der Prästdent
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung , Dr . Syrup , über das Thema „ Arbeit und
Arbeitslosigkeit im neuen Deutschland

" .

Seit der Übernahme der Staatsgewalt durch Adolf
Hitler seien in der Arbeitsschlacht ganz große Erfolge er¬
zielt worden . Die Zahl der Arbeiter und Angestellten , die
in der deutschen Wirtschaft beschäftigt würden , sei von 11,5
auf 15,6 Mill , gestiegen , während die Zahl der Arbeitslosen
fast auf 2,25 Mill , gesunken sei . Hochburgen der Ar¬
beitslosigkeit seien auch jetzt noch die Groß¬
städte und Industriegebiete . Von den 2,282 Mill .
Arbeitslosen entfielen am 1 . Oktober allein 1,236 Mill , auf
die Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohnern . Staats¬
notw end rgkeiten und erkennbare Entwicklungstendenzen der
deutschen Wirtschaft sprächen für Strukturveränderungen , die
natürlich nur auf lange Sicht vorgenommen werden könnten .
Die Reichsregierung habe dem Präsidenten der Reichsanstalt
Weitreichende Ermächtigungen gegeben , in dieser Richtung
auf dem Arbeitsgebiet der Reichsanstalt mitzuarbeiten . Dr .
Syrup erörterte dann in d̂iesem Rahmen unter anderem auch
die Zuzugs sperre für Bezirke mit besonders hoher Ar -
beitslosigkeit , die bisher für Berlin , Hamburg und Bremen
durchgeführt ist . Der Redner betonte jedoch , daß es nicht
angängig sei , das Reichsgebiet mit zahlreichen Sperr¬
mauern zu durchziehen ; denn dadurch werde die Bewegungs¬
freiheit der Arbeiter und Angestellten in starkem Umfange
eingeschränkt , und die eigene Initiative der Tüchtigsten ge¬
hemmt . Weiter behandelte der Vortragende die Erschwerungen
der Landflucht . Die Landwirtschaft bemühe sich unter
Opfern , ihre Arbeiter auch während des Winters zu be¬
halten und Jahresverträge abzuschließen . Diese Entwicklung
dürfe nicht durch industrielle Anwerbung gestört werden .
Die Reichsanstalt habe infolgedessen durch gesetzliche An¬
ordnungen die Einstellung landwirtschaftlicher
Arbeitskräfte,für eine Reihe industrieller
Betriebe , die erfahrungsgemäß gern solche Arbeiter vom
Lande,aufzunehmen pflegten , gehemmt . Im Wege der
Landhilfe habe sie daneben rund 150 000 junge Leute aus
den Städten und Industriegebieten in Bauernwirtschaften

Der Tag der nationalen Solidarität .

Berlin , 3 . Dez . Wie der Reichs - und preußische Minister
des Innern , Dr . F r i ck, dem Reichsminister für Volksaus¬
klärung und Propaganda Dr . Goebbels mitteilt , hat er den
höheren Beamten seines Dienstbereiches
gegenüber die Erwartung ausgesprochen , daß sie sich an der
Sammelaktion des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda am „ Tag der nationalen Solidarität " b e -
teiligen . Ebenso hat Reichsminister Dr . Frick die übrigen
obersten Reichsbehörden und Länderregierungen gebeten ,
ähnliche Erlasse an ihre höheren Beamten ergehen zu lassen .

Die Staatssekretäre der Präsidial¬
kanzlei und der Reichskanzlei haben dem Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda bereits mit¬
geteilt , daß die bei ihren Behörden tätigen höheren Be¬
amten sowie die persönlichen Begleiter des
Führers sich für die Sammelaktion zur Ver¬
fügung stellen .

In Versammlungen mit religiösen oder

weltanschaulichen Themen
keine Aussprache .

Berlin , 3 . Dez . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern hat über die Aussprache in öffentlichen Ver¬
sammlungen mit religiösen oder weltanschaulichem Thema
folgenden Erlaß an die Landesbehörden gerichtet :

Wiederholt ist beobachtet worden , daß die Aussprache ,
die sich an Vorträge in öffentlichen Versammlungen mit reli¬
giösem oder weltanschaulichem Thema anschließt , in Formen
geführt wird , die nicht nur der würdigen Behandlung des

überaeführt . Diesem Ziel diene auch der Arbeitsplahaus -

tausch . Jeder Unternehmer müsse sich klar darüber werden ,
ob der altersmäßige Aufbau seiner Gefolgschaft der richtige

Si und ob er nicht an Stelle einer Überzahl an jugendlichen
rbeitern ältere Familienväter unter Inan¬

spruchnahme der geldlichen Zuschüsse der

Reichsan st alt ein st eil en könne . Allerdings könne
der Arbeitsplatzaustausch nicht planlos vorgenommen wer¬
den ; denn es müsse durch das Arbeitsamt sichergestellt sein ,
daß die jungen Arbeitskräfte in der Landwirtschaft oder im
Arbeitsdienst Aufnahme finden . Einer Arbeitslosigkeit
dürften sie nicht anheim fallen . Der Arbeitsplatzaustausch
fei keine Angelegenheit von heute auf morgen , sondern
werde planmäßig in längerem Zeitraum durchgeführt
werden .

Dr . Syrup kündigte weiter an , daß die Reichsanstalt für
die Betriebe der Textilindustrie zum Ausgleich von Kurz¬
arbeit infolge Rohstoffmangels eine wesentlich verstärkte
Kurzarbeiterunterstützung einführen werde , und
daß auch beabsichtigt sei , in besonderen Fällen die Herstellung
von Rohstoffen , die an die Stelle des Auslandsbezuges
träten , finanziell zu erleichtern .

Der Redner betonte zum Schluß , während sich früher
die Arbeitslosenhilfe auf die Gewährung geldlicher Unter¬
stützung der Arbeitslosen beschränkt habe , sei jetzt der Wille
der Reichsregierung in starkem Maße darauf gerichtet , den
arbeitslosen Volksgenoffen Arbeit und damit selbstver¬
dientes Brot zu geben . Bei günstiger Entwicklung des Be¬

schäftigungsgrades und weiterem Rückgang der Arbeits¬
losigkeit werde die Reichsanstalt in absehbarer Zeit in der
Lage sein , überwiegend ihre Mittel dafür einzusetzen , den
arbeitswilligen und arbeitsfähigen Arbeitslosen Arbeit zu
geben und so das Recht aus Arbeit soweit als möglich in die
Praxis umzusetzen .

Schaffung eines „ Ehrenrats der Arbeit "
.

Dr . Ley in Dortmund .

Dortmund , 3 . Dez . Anläßlich seiner Besichtigungsreise
durch die Betriebe in Westfalen sprach Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley am Montagmorgen in Dortmund vor der
Belegschaft der Vereinigten Elektrizitätswerke . Nach Be -

Vortragsgegenstandes abträglich , sondern auch den öffent¬
lichen Frieden zu stören geeignet sind . Es ist daher geboten ,
eine Aussprache in öffentlichen Versammlungen dieser Art

grundsätzlich nicht zu gestatten . Will der Versammlungs¬
leiter tatsächliche Berichtigungen oder Anfragen zulaffen ,
die auch sachlich einwandfreien Rednern gegenüber unter
Umständen notwendig werden , so ist hiergegen vom polizei¬
lichen Standpunkt nichts einzuwenden .

Allgemeine Arbeitsdienstpflicht in China .

Schanghai , 4 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Zur Be¬

schleunigung der Wiederaufbauarbeit in China hat Mar¬
schall Tschiangkaischek in einem längeren Rund¬
schreiben an die Gouverneure von 16 Provinzen mit Aus¬
nahme der Provinzen Kwangtung , Kwangst , Kweitschau und
Szetschuan , die Einführung der allgemeinen Ar¬
beitsdienst pflicht angeordnet . Die Pläne für die
Wiederaufbruarbeiten wie Deichbauten , Bewäfferungs -
anlagen , Straßenbau und Aufforstung müffen innerhalb
einer bestimmten Frist beim Hauptquartier des Marschalls
in Nantschang eingereicht werden .

Die Heranziehung der Bevölkerung zur Arbeit soll unter
Rücksichtnahme auf wirtschaftliche Bedürf¬
nisse turnusmäßig erfolgen . Die Umgehung der Ver¬

ordnung durch Gestellung von Ersatzleuten ist verboten . Be¬
amte , die sich bei Durchführung der Arbeitsdienstpflicht Nach¬
lässigkeiten zuschulden kommen lasten , sollen streng bestraft
werden . Der Marschall hat außerdem angeordnet , daß jede
Division des chinesischen Heeres monatlich
30 Kilometer Straßen bauen muß .

grüßung durch die Führer des Betriebes kam Dr . Ley auf
die „Schönheit der Arbeit "

zu sprechen und erklärte dann
u . a „ daß er den Führer bitten werde , am nächsten
1 . Mai einen „ Ehrenrat der Arbeit "

zu ver -
klliiden , der sich aus den hervorragendsten Männern der
Deutschen Arbeitsfront zusammensetzen soll . Wir alle , schloß
Dr . Ley seine Ansprache , arbeiten gemeinsam am gleichen
Werk , kämpfen für Ehre und Freiheit der Ar -
beit , der deutschen Wirtschaft und des geliebten deutschen
Vaterlandes .

Sozialismus hat nichts mit Almosen -

gefmnung zu tun .

Berlin , 3 . Dez . Im Führerorgan der nationalsozia -

listischen Jugend wendet sich Lorenz Bersch gegen den

Mißbrauch mit dem Wort Sozialismus . In manchen Kreisen

sei man eifrig bemüht , all sein Tun und Lasten mit dem

Nimbus der sozialistischen Weltanschauung zu umgeben . Die

Inflation in Sozialismen nehme allmählich be¬

drohliche Formen an . Sie sei letzten Endes nichts anderes

als der Ausfluß mangelnder Gesinnung , die man nun durch

Eesinnungstüchtigkeit nach außen und einen Schwall von

Phrasen ersetzen wolle . Sozialismus sei die neue Form der

Gemeinschaft unseres Volkes . Wer sich an ihm vergehe , ge¬
fährde die Zukunft der Nation . Es sei frivol , diese Dinge
von der Warte des Alltäglichen aus zu betrachten . Ganz
grober Unfug aber sei es , wenn das Wort Sozialismus von

unberufenem Munde und bei allen wichtigen Anlästen ge¬
nannt werde . Wer Sozialismus predigen wolle , müsse selbst
Sozialist sein . Das werde man nicht durch äußere Gleich¬
schaltung , sondern nur nach jahrelangem Kämpfertum .
Darum sollte die alte Welt des liberalen Bürgertums schon
aus Takt unterlasten , von Tatsozialismus usw . zu sprechen .
Sozialismus habe nichts zu tun mit Almosengesinnung .

Spafiergänge durch das

Nassauische Landesrnuseurn .

V .

Cine junge Römerin besucht vsr 1800 Zähren
die weltkurstadt Wiesbaden .

Martial , der große Satiriker der römischen Kaiser¬
zeit , spottet einmal über die Eitelkeit der Damen im ge¬
fährlichen Alter : „ Willst du die ergrauten Haare ändern ,
so nimm Wiesbadener Kugeln , doch wenn du schon
kahl bist , wozu ? " Es handelt sich um die bekannten Sinter¬
produkte des Kochbrunnens . Rotblond war die Farbe der
Venus und die große Mode . Nicht jede Frau konnte sich
aber das echte Haar der Germaninnen leisten , das die
Händler zu unverschämten Preisen verkauften . Die Färbung
tat den gleichen Dienst und verschaffte Wiesbaden seine
Weltgeltung . Daß unsere Taunusbäder in allen Ländern
bekannt waren , beweisen die zahlreichen Denkmäler und
Jnschriittafeln , die von dankbaren Kurgästen gestiftet wur¬
den und heute die Steinhalle des Museums füllen .
Auf einem dieser Votivsteine lesen wir , daß eine Römerin
zum Dank für die Genesung ihrer Tochter ein Götterbild er¬
richtete .

Porcia Rufiana , so hieß das junge Mädchen , war
die Tochter des Höchstkommandierenden der 22 . Legion in
Mainz . Vielleicht litt sie in dem kalten , nebligen Norden
an Rheumatismus . Oder waren es gar Liebesschmerzen ?
Hatte sie sich in einen der stolzen , blonden Jünglinge vom
Chattenstamm vergafft ? Ein hoffnungsloser Fall . Denn die
hünenhaften Germanen verachteten die römischen Puppen ,
die die Lippen mit dem Stift ziegelrot färbten und nach
syrischen Parfums dufteten .

Antonia , die energische Gattin des Kommandeurs , ent¬
schied : Nur Wiesbaden vermag Heilung zu bringen . Da sie
zu befehlen gewohnt war , setzte sie bei ihrem Gatten , besten
Soldaten an diesem Tage nichts zu lachen hatten , die Kosten
für die Badereise nach Wiesbaden durch .

Es ist Mai und Hochbetrieb in Mattiacum . Die

Mainzer Straße zieht sich durch den Urwald , ist aber
nicht zu verfehlen . Ein Meilenstein verkündet am Brücken¬
kopf Kastel : Ab Aquis Mattiacis milia pastum 6 , d . h .
6000 römische Schritte oder 9 Kilometer . Die beiden Damen
Rufiani sind in Mei von Sklaven getragenen Sänften ver¬
frachtet . Vater Rufianus hat vorsorglich ein paar bis an

die Zähne bewaffnete Legionäre zur Begleitung abkomman¬
diert , denn auf den Straßen des besetzten Gebietes ist
es nicht geheuer . Erst vor ein paar Tagen wurde ein
römischer Kaufmann am Hellen Tage erschlagen .

Allmählich lichtet sich der Wald . Das junge Mädchen ,
bleich und müde aus den schwellenden Polstern hingelagert ,
hatte die Vorhänge der Sänfte zugezogen , aus Angst . Denn
Nebelstreifen krochen gespenstisch unter den Wipfeln hin
gleich dem wilden Heere Wotans . Er ist der Wanderer , der
Gott der Straßen . Porcia flüstert ein Gebet , zu Merkur ,
dem römischen Kollegen im Götterhimmel . Da die Sonne
wieder scheint , wagt sie durch den Vorhang hinauszublicken .
Links und rechts bebaute Felder . 2tnJ >er Straße reiht sich
ein Grabmal an das andere . Lauter Gräber von Soldaten ,
die im Kampfe um die Reichsgrenze fielen und noch im
Tode ihre stramme Haltung wahren , den Helm auf dem
Kopfe , den viereckigen Schild an der Linken , das kurze
Schwert an der Rechten . In bunten Farben und mit reicher
Vergoldung leuchten die Steine aus dem Grün gepflegter
Anlagen . Porcia klatscht vor Vergnügen in die Hände . Das
ist Rom ! Das ist fast so schön rote die Via Appia !

Die Straße bohrt sich in eine enge Gaste . Der Mut des
Mädchen sinkt wieder . Was für elende , aus Weiden ge¬
flochtene Hütten ! Und was für plumpe Menschen , die den
prunkvollen Aufzug mit gehässigen Blicken verfolgen ! Aber
schon schwenken die Sklaven in die von Steinhäusern um¬
gebene Via maxima ( L a n g tza s s e ) ein . Sie drängen sich
mit lauten Zurufen durch das Gewimmel des Forums
( Mauritiusplatz ) . Welch ein Völkergemisch : Lang¬
bärtige Deutsche , jüdische Händler , Gallier mit Hosen und
faltigen Mänteln , vor allem aber Soldaten und nochmals
Soldaten , Thraker , Vulgaren , Mazedonier , Spanier ,
Italiener . Rom hat seine Kolonialtruppen ins be¬
setzte Gebiet geworfen . Auf der einen Seite des Platzes er¬
hebt sich die Schola , die Börse der Wiesbadener Kaufleute ,
auf der anderen der Tempel des Jupiter . Zwischen den
üppigen korinthischen Säulen steht der Altar , dem „ besten ,
größten Jupiter "

( I . O . M .) gewidmet . Ein weißgewande -
ter Priester verbrennt gerade Gewürze , die sich als eine
weiße , duftende Wolke über den Platz legen . Zwischen Börse
und Tempel aber steht eines jener Häuser , besten weibliche
Jnsasten aus den fernsten Teilen des Reiches herbeiaeholt
wurden . Ein Relief über der Türe zeigt den Handelsgott
Merkur , wie er seinen Geldbeutel im Schoß der von Amor
begleiteten Göttin ausschüttet .

Die junge Porcia zieht mit biner hastigen Bewegung
den Vorhang wieder zu . Ihre keusche Mädchenseele er¬

schauert . Schrecklich , daß die Orgien Roms selbst die un¬
berührten Germanenvölker zu verseuchen drohten , deren
Sittenreinheit vor 100 Jahren der große T a c i t u s ge¬
schildert hatte . Aber es war eine schlimme Zeit . H e l i o -
gobal , ein jugendlicher Priester in Syrien , hatte den
wüsten Kultus des Baal nach Rom verpflanzt mit Aus¬
schweifungen und Menschenopfern . Ein römisches Mädchen
mußte selbst im Lande der Barbaren auf seiner Hut sein .

W . W .
( Schluß folgt .)

Aus Aunst und Leben .
* Nassauischer Kunstverein . In der Vortragsreihe über

Monumentalkunst sprach Pros , W . von Ei ff ( Stuttgart ) ,
dessen schöne Arbeiten in einer der letzten Ausstellungen zu
sehen waren , über Glasmalerei . Er sprach als Künstler
von seinem persönlichen Standpunkt aus . Um die Kunst
einer Zeit zu verstehen , müste man den Mythus dieser Zeit
begreifen . So war in Griechenland im Sinne des Prota ^
goreischen Satzes : „ Der Mensch ist das Maß aller Dinge "

,
der schöne Leib ( Apollo ) Gegenstand der Kunst . Dem
griechischen Landschaftsgefühl entsprach der griechische
Tempel blickhaft hingestellt , ohne jedes Fenster . Als die
frühen Christen , des Lichtes entwöhnt , aus den Katakomben
emporstiegen , ließen sie mehr und mehr die Sonnenwelt in
ihre Räume herein , zunächst durch Fenster aus dünnen , durch¬
brochenen Marmorplatten . Aber erst in der Gotik klingt der
Seelengesang der Gemeinde höher . Der nordische Mensch ist
es , der die Wände völlig auflöst und in der gotischen Kathe¬
drale ein mystisches Glashaus schafft . Hierdurch entwickelte
sich die Materialkenntnis und die für den Glastechniker
unentbehrliche Fingerfertigkeit . Aber schon setzt ein Prozeß
der Zersetzung ein , beginnend mit den Fenstern ches Domes
zu Charles . Das Fenster wird sozusagen räumlich zer¬
trümmert , in Einzelformen aufgelöst . Das Ergebnis ist ein
transsparenter , farbenglühender Teppich . In der Renaissance
hat der Künstler kein Gefühl mehr für mythische Welten , er
überspitzt sein virtuoses Können , und das Barock bedeutet
das Ende der monumentalen Elaskunst , weil das meta¬
physische Wollen andere Wege geht . Die Architektur selbst
löst sich auf und wird transzendent . Der Vortrag brachte eine
Art künstlerisches Glaubensbekenntnis mit den Worten :
„ Mensch , was du liebst , in das wirst du verwandelt "

. Denn
die Sehnsucht des Menschen geht jeweils auf das Körperliche
oder auf das Geistige . Und in der Tat läßt sich keine
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__ Der Tag der heiligen Barbara . Hm 4 . Dezember ist
der Tag der heiligen Barbara . Sie ist die Schutzpatronin
der Bergleute gegen Unwetter und plötzlichen Tod , und
vor allem auch der Artilleristen . Früher waren mit
dem Barbaratag manche Soldatenbräuche bei den Festlich¬

keiten in Schwung . Die Kanonen der ersten Artilleristen aus
der Lands knecht zert trugen die Gestalt der heiligen Barbara , j
vielfach in kunstvollen Darstellungen , auf ihren Rohren . W
St . Barbara war eine der vielen Märtyrerinnen aus der

Zeit der Christenverfolgung und gab ihr Leben hin für ihren
Glauben . Man hat ihr zahlreiche Kirchen geweiht ebenso

auch Glocken , die zur Hilfe gegen Feuer riefen . Es ist ein
alter Brauch , am Barbaratag einen Kirschenzweig ins

Wasser zu stellen , damit er auf Weihnachten Blüten trage .

Auch Zweige der Weichsel , der Stechpalme , des Buchbaums ,
des Rosmarins , der Nistel und der Nadelbäume werden in

manchen Gegenden Deutschlands als „ Barbarazweige
"

aus¬
gestellt . Dem „ Barbara,zweig

" — andern Orts wieder dem

Klausenbaum
" — liegt der ursprüngliche heidnische Brauch

zugrunde , Haus und Hof um die Zeit der Wintersonnen¬
wende durch Schmücken mit immergrünen oder blühenden
Zweigen vor Unholden zu schützen .Anzeigefrist beachten !

Devisen und im Ausland befindliche Vcrmögensstücke anzeigen .

Nach dem Volksverratgesetz vom 12 . Juni 1933

waren Devisen und im Ausland befindliche
Vermögens stücke nach dem Stand vom 1. Juni 1933

dem Finanzamt anzuzeigen . Die Frist , in der diese Anzeige

zu erstatten war , ist Ende Oktober 1933 abgelaufen . Es hat

sich aber herausgestellt , daß viele Anzeigepflichtige ihrer

Anzeigepflicht nicht genügt haben . Daher hat das Steuer¬

anpassungsgesetz vom 16 . Oktober 1934 die Anzeige¬
frist bis zum Ablauf des 31 . Dezember 1934 verlängert .
Die Anzeigefrist umsagt nunmehr die Zeit vom 14 . Juni
1933 ( dem Tag , an -dem das Volksverratgesetz in Kraft ge¬
treten ist ) bis zum Ablauf des 31 . Dezember 1934 . Jnner -

* Kunstausstellung . In der alten Kolonnade ( Postseite )

hat die bekannte und geschätzte Wiesbadener Malerin Ella

Siegel eine stattliche Anzahl ihrer Arbeiten , hauptsächlich

Aquarelle und Pastelle , ausgestellt . Wie stets sind auch
diesmal die Blumenstilleben in der Mehrzahl . Der Raum

ist förmlich in einen Vliitengarten . verwandelt . Rhodo¬
dendren sind da , japanische Primeln , Orchideen , Tiger¬
lilien und Rosen , vor allem viel Rosen . Ein zarter Duft

liegt über den Bildern , deren Farbengebung eine sehr ge¬
schmackvolle ist . Ella Sieget liebt gedämpfte Töne , ihr
Kolorit ist von einer vornehmen Zurückhaltung . Interessant

ist die neue Technik , in der sie sich jetzt betätigt : Tusch¬
malerei , mit Aquarell getönt . .Die Studie von Weidenkätzchen
könnte sich auf einem japanischen Kakemono befinden . Neuer¬

dings malt die Künstlerin auch Landschaften . Idstein gab

ihr eine Fülle malerischer Motive , so die Kapelle , das Rat¬

haus , die Unionskirche . Daneben stehen Waldstudien aller

Art , sehr geschmackvoll , doch mutz sich Ella Sieger in dieses
Gebiet noch mehr hineinarbeiten . Das Zarte , frauenhaft
Persönliche ihrer Blumenstücke fehlt vorläufig . Dagegen ist
ihr eine Kopie nach van Gogh vortrefflich gelungen . Sie

— Berufsausweise für Artisten . Der Berufsverband
Deutscher Artisten ( Mitglied der Reichstheaterkammer ,
Kulturkammer und der Deutschen Arbeitsfront , Kreisstelle
Wiesbaden schreibt uns : „ Artistische Darbietungen , gleich¬
gültig ob in konzess . Unternehmungen oder Tages - und

Vereinsveranstaltungen kann nur derjenige ausüben , der

sich im Besitze des Berufsausweises befindet , einerlei ob

Truppenleiter , Truppenmitalied oder Solist . Veranstalter
sind verpflichtet , sich vor Abschluh eines Engagements davon

zu überzeugen . Ausländische Artisten bedürfen zum Auf¬
treten in Deutschland einer vom Berufsverband Deutscher
Artisten , Berlin , vorgenommenen Austrittsbewilligung .
Nicht Eigennutz ist es , wenn jetzt mit allen gesetzlichen
Mitteln gegen das Dilettanten - und Schwarzarbeiter¬
unwesen vorgegangen wird , sondern gesunder Kampf um die

Säuberung und Erhaltung des artistischen Berufsstandes .
"

— Auflösung der Mittelrheinische » Verkehrswacht ,
E . S . Die Mittelrheinische Verkehrswacht , E . V ., hat in

ihrer ordentlichen HauptversammLing gemäß 8 S der Satzung
die Auflösung des eingetragenen Vereins beschlossen . Zu
Liquidatoren Mag .- Baurat BerIit und P . Pirath ge¬
wählt . Die Liquidatoren wurden beauftragt , das noch vor¬

handene Vereinsvermögen im Interesse der Verkehrssicher¬
heit nach entsprechenden Verhandlungen mit der Stadt
Wiesbaden zur Bezeichnung der Reichsstratze Nr . 54 anzu¬
wenden . Der späteren Schlutzversammlung sollen die ein¬

zelnen
'

Vorschläge darüber und die Kostenanschläge über die

aufzuwendenen Gelder vorgeleat werden . Nach dem Bericht
der Rechnungsprüfungskommistton wurde die Jahres¬
rechnung und die Bilanz genehmigt und dem Vorstand Ent¬

lastung erteilt . , . -- ------ - ■ ~ • ■■ - -

* Deutschland ehrt den dänischen Dichter Ludwig

Holberg . Aus Anlatz des 250 . Geburtstages des dänischen
Komödiendichter Ludwig Holberg am 3 . Dezember ver¬

anstalten die Reichsamtsleitung der NS .- Kulturgemeinde
und das Reichskontor der Nordischen Gesellschaft eine

Holberg - Feier , die unter dem Protektorat 6t . Ex¬

zellenz des Kgl . Dänischen Gesandten Kammerherrn Zahle
am 23 . Dezember , 11 .30 Uhr im Berliner Lustspielhaus
stattsind en wird . Im Rahmen dieser Veranstaltung werden

der Kgl . Dänische Gesandte , Kammerherr Zahle und Dr .
Domes , vom Reichs - Kontor der Nordischen Gesellschaft

sprechen . Zur Ausführung gelangt dre dreiaktige Komödie

Joppe von Berg
" von Ludwig Holberg in der Über¬

setzung und Neubearbeitung für die deutsche Bühne von Dr .
Dores . Der erste Teil dieser Veranstaltung wird vom

Deutsch land sendet sowie von den Reichssendern Breslau ,
Köln , Königsberg und Leipzig übernommen .

Wiesbadener Nachrichten .

Gemeinschaft des ganzen Volkes .

Der Sinn des 8 . Dezember .

Der „ T a g 6e . r nationalen Solidaritä t "
, der

am Samstag , 8 . Dezember , in ganz Deutschland durchgeführt
wird , ist von Gedanken getragen , die zu denen gehören , die
nur von Nationalsozialisten geboren und nur in einem natio -

. nalsozialistischen Staat durchgeführt werden können . Die
Aktion selbst wird ein Ereignis sein , das in seiner Neuartig¬
keit bisher kein Beispiel hatte . Sie ist dabei letzten Endes

nichts anderes , als eine Folgerung , die sich logisch aus natio¬

nalsozialistischem Denken ergibt .
Für den , der den Sinn der Volksgemeiuschaft er¬

faßt hat , bedeutet es nichts , auch einmal die Nachmittags¬
und Abendstunden auf der Stratze zu stehen und für seinen
armen Volksgenossen zu sammeln und jedem , der es sehen
will , zu demonstrieren , datz der Begriff der Solidarität
überall zu Hause ist , datz er nicht Halt macht vor den

Wohnungsturen der Minister und Parteiführer , vor den
Amtsräumen der Beamten , vor den Häusern der Künstler ,
vor den Redaktionen der Schriftleiter .

Wenn diese Männer am 8 . Dezember einmal weggehen
von ihrer Arbeit , um auf allen Straßen Deutschlands zum
Winterhilfswerk aufzurufen , dann wollen sie damit zwei
Absichten demonstrieren . Sie wollen auf der einen Seite

zeigen , datz der Begriff des Führens — ganz gleich auf
welchem Gebiete und in welcher Stellung — niemals zu
trennen ist von dem Begriff des Diene ns , und datz auf bei
anderen Seite das Sammeln und Helfen im Winterhilfs¬
werk ein Ehrendien st ist , den zu erfüllen auch die
Männer an den verantwortlichsten Stellen des Staates und
der Partei stets bereit sind .

Der 8 . Dezember wird denen , die heute schon tagtäglich
treppauf und treppab unterwegs sind , um für das Winter¬

hilfswerk zu sammeln ein Tag der Genugtuung sein für
manche Verständnislosigkeit , die ihnen gerade an
den Türen mancher gutsituierten zuweilen noch entgegen¬
tritt . Niemand ist zu schade für diesen Ehrendienst , dem

Ärmsten der Nation zu dienen und auf den Straßen , in den

Gaststätten und in den Häusern zu sammeln und dadurch die
Not lindern zu helfen . Die Stellung zum Volksgenossen ,
der sich in Not befindet , ist durch den Nationalsozialismus
eine ganz andere geworden . Die Bewegung hat in der

Kampfzeit Menschen aus allen Schichten des
Volkes in ihren Einheiten zusammengeführt und geprägt .
Hier lernte man , an der Not nicht mehr oorbeizuschauen ,
sondern den Kameraden beizustehen .

Mit der Machtübernahme wuchs aus der Gemeinschaft
der Bewegung die Gemeinschaft des ganzen Volkes . Alles
das , was sich in den Bezirken der kleinsten nationalsozialisti¬
schen Einheiten vollzogen hatte , übertrug sich nun auf die
Weite der Nation . Die Zeiten sind vorüber , daß die

führenden Männer des Staates , des Kulturlebens oder des

Schrifttums keine Vorstellung hab ? » von dem , was das
Volk empfindet , -wie es lebt , wie man dem einzelnen in
der Gemeinschaft helfen kann .

Der 8 . Dezember 1934 wird die Solidarität des Staates
und der Führung mit dem letzten Volksgenossen in einer
neuen , für jeden eindringlichen Form zum Ausdruck

dringen .

llasfenster . In seinem
'
zweiten Vortrag wird

Prof , von Eiff die Neuzeit behandeln und die Ziele , denen

er selbst mit seiner Arbeit nachgeht . Wir werden deshalb

unser Urteil nach diesem zweiten Abend zusammenfassen .
dt .

— Die beiden Führungen in der geologisch -mineralogi¬
schen Abteilung des Nassauischen Landesmuseums am
Sonntagvormittag durch Herrn Dr . Fill hatten zum an¬

schaulichen Inhalt die diluvialen Säugetiere aus den
Mos -bacher Sanden . Diese erstrecken sich ungefähr von Nieder¬

walluf bis Hochheim und haben ihren Namen nach den

Funden , die im früheren Gebiet von Mosbach zwischen Wies¬
baden und Biebrich getätigt wurden . Wie entstand dieses
Gebiet ? Die untersten Schichten bestehen aus Geröll , auf
das Taunussteine herabrollten , über die sich Schichten der

eigentlichen Mosbacher Sande

lagerten , die vom Main und

dieses Sees lebten im damalig warmen Klima allerlei Tiere
wie Elefant , Rhinozeros , Flußpferd . Dann fand jedoch ein
Klimawechsel vorn warmen zum kalten statt , was sich durch
die Einzelheiten erklärte . Ein dicker Eispanzer reichte bis

zum nördlichen rheinischen Schiefergebirge bis Dresden und

Niederschlesien in einer Zeit von etwa 50 000 Jahren . Die

Zwischeneiszeit hatte wieder wärmeres Klima . Wir kennen

heute 4 Eiszeiten und 3 Zwischeneiszeiten . In einer solchen
Zwischeneiszeit ist die Ablagerung der Mosbacher Sande

erfolgt . Das Klima verschlechterte sich allmählich und die
Tierarten paßten sich , sofern sie nicht zugrunde gingen , dem
Klima an . In unserer Gegend hat nie eine Eisbedeckung
stattgefunden . Von Tierresten lasten sich feststellen : das

Mosbacher Pferd oder Wildpferd , das gewöhnliche Pferd ,
Wisent , Breitstirnelch , Schwein , Wolsi Dachs , Hamster . Biber ,
Edelhirsch , Auerochs usw . In den Schränken des Museums
sind die Reste der älteren und jüngeren Diluvialzeit übersicht¬
lich ausgestellt . Eine besondere Heraushebung wurde dem
Mammut zuteil . Diese Funde wurden nacheinander vom
Redner bezüglich ihrer Merkmale und der sich aus ihnen
ergebenden Schlußfolgerungen einzeln erläutert .

ihr eine Kopie nach van Gogh vortrefflich r
hat sich in die Art des großen Holländers in einer Weise ein¬

gelebt , daß man das Bild mit dem Original verwechseln
könnte . — Gleichzeitig stellt Rudi Vaschant aus , der die

Beute einer Reise nach den Dolomiten und nach Sizilien
bietet . Seine Aquarelle sind flott hingeworfen und von

Licht und Luft durchtränkt . dt .

halb dieser Frist muß jeder , der am 1. Juni 1933 Devisen
oder im Ausland befindliche Bermögensstücke gehabt hat ,
diese Werte dem Finanzamt anzeigen . Soweit die An¬

zeige nicht bereits erstattet worden ist , mutz sie bis Ende

Dezember 1934 nachgeholt werden . Durch ordnungsmäßige
Anzeige wird Straftreiheit erlangt wegen der Steuer - und

Devisenzuwiderhandlungen , die mit den angezeigten Werten
mittelbar oder unmittelbar zusammenhängen . Diese Wir¬

kung tritt auch dann ein , wenn bereits ein Ermittlungs¬
oder Strafverfahren eingeleitet worden ist .

Eine noch weitergehende Amnestie gilt für Devisen -

zuWiderhandlungen :

1 . Hat jemand vor dem 17 . Oktober 1934 hinsichtlich an¬
bietungspflichtiger Werte ( Devisen oder Reichsmark¬
forderungen gegen Ausländer ) eine Devisenzuwider¬
handlung begangen und stehen ihm diese Werte noch

zur Verfügung , so wird Straffreiheit dadurch erlangt ,
daß die Werte bis zum Ablauf des 31 . Dezember
1934 der Reichsbank oder einer Devisenbank ange¬
boten werden .

2 . Hat jemand vor dem 17 . Oktober 1934 hinsichtlich
anbietungspflichtiger Werte ( Devisen oder Reichs¬
markforderungen gegen Ausländer ) eine Devisenzu -

widerhandlung begangen , hat er jedoch über die
Werte vor dem 17 . Oktober 1934 verfügt und ist da¬

durch die Anbietung der Werte rechtlich oder tat¬

sächlich unmöglich geworden , so tritt Straffreiheit nur
bann ein , wenn die Devisenzuwiderhandlung bis zum
Ablauf des 31 . Dezember 1934 der Reichsbank ange¬
zeigt wird und wenn außerdem innerhalb einer von
der Reichsbank zu bestimmenden Frist Devisen ( Er¬

satzdevisen ) in Höhe eines Betrages angeboten werden ,
den die Reichsbank bestimmt .

3 . Devisen , die der Reichsbank oder einer Devisenbank
bereits angeboten worden sind oder bis zum Ablauf
des 31 . Dezember 1934 angeboten werden , sind der

Anzeigepflicht , die das Volksverratgesetz vorsieht ,
nur -dann unterworfen , wenn die Devisen , betrachtet
noch dem Stand vom 1 . Juni 1933 , nt den im Aus¬
land befindlichen Vermögensstücken Morten .

An jedermann ergeht hiermit die folgende Aufforderung :

Prüfen Sie nach , ob Sie am 1. Juni 1933 Devisen oder im
Ausland befindliche Vermögensstücke hatten , die dem

Finanzamt angezeigt werden müssen . Falls Sie mit Devisen
zu tun haben , so prüfen Sie ferner nach , ob ihre Devisen¬
angelegenheiten in Ordnung oder ob Devisenzuwiderhand -

lungert zu bereinigen sind . Wenn Sie im Zweifel darüber

sind , ob Sie diese oder jene Werte anzeigen müssen oder ob
in diesem oder jenem Punkt Devisenangelegenheiten zu be¬

reinigen sind , so wenden Sie sich mit ihren Zweifeln an ein

Finanzamt .
Wer bisher mit Devisen oder mit ausländischem Ver¬

mögen gesündigt hat und bis zum 31 . Dezember 1934 von
der Möglichkeit , wieder steuerehrlich und devisen -

ehrlich zu werden , nicht Gebrauch macht , setzt sich
schweren Freiheitsstrafen aus .

Die unzufriedenen Rundfunkhörer nehmen ab .

Der Oktober brachte eine Rekord zu nähme an

Rundfunkhörern . 151393 Hörer betrug die Zunahme gegen¬
über nur 40 897 im Jahre 1932 . Vor allem wurde diese

Steigerung dadurch erzielt , daß die Abgänge an unzufriede¬
nen Hörern ganz bedeutend niedriger war . Auf 100 Hörer¬

zugänge kamen im Monat Oktober 1932 noch 63,5 Abgänge .
3m Jahre 1934 dagegen nur 36,2 Abgänge . Insgesamt hören
heute 5,7 Millionen Menschen in Deutschland Rundfunk .
Damit dürfte es erreicht sein , daß jeder dritte Deutsche die

Möglichkeit hat , in seinem Hause Rundfunk zu hören .

Das Problem der weiblichen Arbeitskraft .

Umschulung der weiblichen Erwerbslosen im ganzen Reich
begonnen .

Im Kamps des nationalsozialistischen Staates gegen die

Arbeitslosigkeit spielt auch die Herausnahme weiblicher
Arbeitskräfte aus den Posten deren Arbeit auch in gleicher
Weise durch Männer geleistet werden können , eine große
und für die Entwicklung des Arbeitsmarktes bedeutungsvolle
Rolle . Sehr häufig ist dem Nationalsozialismus in früheren
Jahren der Vorwurf gemacht worden , er lehne die weibliche
Arbeitskraft im Wirtschafts - und Berufsleben generell ab .
Die Praxis hat gezeigt , daß das nicht zutrifft und zwar aus
dem einfachen Grund , weil es einmal Arbeiten gibt , die vor¬

wiegend der weiblichen Arbeitskraft besser liegen als der

männlichen und zum anderen , weil es ein soziales Unrecht
wäre , weiblichen Personen , die allein stehen und vielleicht
sogar noch Eltern , Geschwister oder sonstige Anverwandte

mitzuversorgen haben , die Existenzmöglichkeit zu nehmen .
Was aber erstrebt wird und auch erreicht werden wird , ist ,
daß die Arbeitskraft der Frau auf ihre ureigensten Gebiete

beschränkt bleiben muß und eine Konkurrenz mit bem
Manne in keiner Weise in Erscheinung treten darf . Das

liegt neben den rein arbeitsmarktpolitischen Bestrebungen
auch im Sinne der Bevölkerungspolitik unserer Regierung .

Es ist selbstverständlich , datz auch auf diesem Gebiete
schrittweise vorgegangen werden muß , um einen Erfolg
von Dauer zu erzielen . Vor allem ist es notwendig , mit
den Maßnahmen bei den erwerbslosen weiblichen
Arbeitskräften zu beginnen . Angesichts der Tatsache , datz
land - und haus wirtschaftliches Hilfs¬
personal nicht in genügendem Matze vorhanden ist ,
während andererseits eine erhebliche Zahl weiblicher Ar¬

beitsloser aus den verschiedensten Berufen besteht , hatte die

Reichsanstalt den Bund deutscher Mädel beauftragt ,
die Umschulung weiblicher Arbeitsloser auf Haus - und

Landwirtschaft durchzuführen . Die Mädel -Referentin
int sozialen Amt der Reichsjugendführung , Gertrud Kunze -

mann , berichtet nunmehr , daß im ganzen Reich sofort mit
der Arbeit begonnen wurde . Die Landesarbeitsämter haben
gemeinsam mit dem BdM . den llmschulungsplan für
die städtischen weiblichen Erwerbslosen bereits in vielen
Teilen des Reiches verwirklicht . Sowohl bei der Umschulung
auf Landwirtschaft , wie -bei der für die städtische Hauswirt¬
schaft kommen Kurse von je acht Wochen in Betracht . Die

landwirtschaftliche Schulung wird auf geeigneten Bauern¬

höfen an Gruppen von etwa zehn Mädeln vollzogen . Es

hat sich ergeben , daß die meisten der Umgeschulten Freude
am Landleben gesunden haben und nun immer auf dem
Lande bleiben wollen . Die Umschulung für die Hauswirt¬
schaft erfolgt in Lagergemeinschaften von 25 bis

40 Mädeln . Lagerleiterin ist eine atkive BdM .- Führerin ,
die selbst die Hauswirtschaft erlernt hat . Nach den acht

Wochen -werden die Mädel direkt vom Lager aus durch das
Arbeitsamt in die Haushalte vermittelt . Die Hausfrauen
nehmen gerade diese Mädel sehr gern . Auf dem Laude wie

in der Stadt werden die Mädel nach der Umschulung weiter

vom BdM . betreut .
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Wiesbadener Tagblatt

Die Straßenbeleuchtung

leiteten , die mit einer Leiter aus -

an all die

Wt . 331 . Seile 5 .

— Kameradschaftsabend . Am 5 . Dezember 1934 , 8 .30 Uhr ,
treffen sich im „ Rheingauer Hof

"
, Rheinstraße 54 , die An¬

gehörigen des ehemaligen L ehr -In santerie - B atai ll o n s
Potsdam und des ehemaligen Letyr- Jnfanterie - Reaiments
Berlin .

unter den Klängen eines Marsches und Vorantritt der
Fahne in den Saal marschierten . Nach einem Eefangsvor -
trag der Gesangsriege , unter Leitung des Musikmeisters
Reinhardt , nahm der Vereinsführer Lang die Ehrung vor
und überreichte die Ehrennadeln . Für jeden der alten Mit¬
kämpfer fand er ty<

' ~ "

vielen und kleinen

Der RdR . ( Reichsverband deutscher Rund -
lunkteilnehmer ) , Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltete
am Sonntag im „ Rhemgguer Hof

" einen Werbeabend . Es
sprach der technische Leiter der Ortsgruppe Wiesbaden ,
Kiesewetter , welcher auf die Bedeutung des Radios für die
deutsche Familie in Stadt und Land hinwies . Drei Schier -
steiner und zwei Wiesbadener Radiofirmen hatten insgesamt
etwa 30 Apparate ausgestellt , welche Pg . Kiesewetter ein¬
gehend erklärte . Verschiedene Apparate wurden vorgesichrt .

gerüstet , per Rad sämtliche Lichtstellen auf ihren ordnungs¬
gemäßen Zustand kontrollieren , kleine Mängel selbst beheben
und größere Schäden zur Meldung bringen .

Als eine der Verbesserungen letzten Datums auf dem
Gebiet der Wiesbadener Gas -Straßenbeleuchtung sei die
Einführung des Hänge - Gas - Glühlichtes anstelle der stehend
montierten Brenner erwähnt . Während vordem diese
logenannten Gruppen - oder Pilzbrenner nut an einigen
Punkten Aufstellung gefunden hatten , erfolgte 1923 eine
allgemeine Auswechslung , dieser durch Sparsamkeit und
Helligkeit und nicht zuletzt durch ihre dekorative Wirkung
vorteilhaft in Erscheinung tretenden Brenner .

auch heute noch automatische Schaltuhren Verwendung
und zwar jetzt vornehmlich in Bierstadt und an einigen
anderen hochgelegenen Plätzen , wo infolge des stark an¬
steigenden Terrains der erforderliche Gasdruck nicht erzielt
werden kann . Bei aller Zuoerläsiigkeit dieser Uhvwerk -
automaten ermöglichen sie aber nicht eine individuelle jeweils
oem täglichen Witterungscharakter entsprechende frühere oder
Wertere Schaltung . Es ist aber ganz klar , daß hinsichtlich des
Verbrauches bei einigen Tausend Vtennstellen bereits zehn
Minuten von großer Bedeutung find .

Anstelle der früheren Laternenanzünder sind heute zwölf
Kontrollfahrer getreten , di «
gerüstet , per Rad sämtliche Lichtste

"

gemäßen Zustand kontrollieren , Hei :

— Gefundene Gegenstand «. In der Zeit vom 26 . Roo .
bis 2 . Dez . d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums abgeliefert bzw . gemeldet : Gefunden - 1 Ohr¬
ring ; 1 Autokofferdeckel ; 1 Ohrring mit langem Anhänger ;
1 Lederportemonnaie mit Inhalt ; 1 Hornbrille .

x

laufen : 1 Dogge , schwarz und weiß ; 1 junger
Hund , schwarz und gelb . Zugeflogen : 1 Wellensittich .

— Hohes Alter . Katarina Haber , Vlücherstraße 10 ,
begeht am 5 . Dez . ihren 72 . Geburtstag . Frau Habet ist feit
1890 Abonnentin des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Biebrich .
Der von der Kleinkaliber - Schützen - Ber -

e t n i g u n g Wiesbaden neuerrichtete Schießstand in dem
Steinbruchgelände der Firma Dyckerhoff - Wicking , Mainzer
Landstraße , geht seiner Vollendung entgegen , sodaß derselbe
voraussichtlich noch in diesem Jahre eröffnet werden kann .
Die von dem Architekten Herrn Wittmann -Wiesbaden -
Biebrich entworfenen Pläne stellen eine schöne Anlage dar ,
die in den Schießsportkreisen allgemeine Anerkennung findet .

Am Samstagabend % 9 Uhr wurden die Insassen eines
Autobusses der Linie 1 und eines Personenkraftwagens durch
die Geistesgegenwart der Wagenführer vorgroßem Un¬
glückbewahrt . An der Kreuzung Rathausstraße —
Rheinufer kam ein Personenkraftwagen in voller Fahrt von
Mainz , um noch vor dem Autobus die Rathausstraße zu
kreuzen . Rur der Geistesgegenwart der beiden Wagenführer
ist es zu verdanken , daß ein Zusammenstoß im letzten Augen -

Unser Überblick über das Beleuchtungswesen wäre un -
vollständig , würden wir abschließend nicht noch einen kurzen
Abriß über die Geschichte und Entwicklung der
elektrischen Straßenbeleuchtung in Wiesbaden geben .
Durch die auf der Pariser Weltausstellung im Jahre 1878
vorgeführten Jablochkosfschen Kerzen war es zum ersten Male
gelungen , die Elektrizität für die Straßenbeleuchtung dienst¬
bar zu machen . 1882 wurde in Berlin die erste elektrische
Anlage im westlichen Teil der Leipziger Straße in dauernden
Betrieb genommen .

Allgemein hatte aber damals , und dies gilt bis zur
Jetztzeit , die Gasbeleuchtung einen solchen Vorsprung , daß
in Anbetracht der damit gemachten guten Erfahrungen die
großen Baukosten für eine gänzliche Umstellung widersinnig
wären . Selbst in Berlin werden heute 85 Prozent aller Be¬
leuchtungsstellen mit Gas gespeist . Nur in solchen Sied¬
lungen , wo die Gasbeleuchtung früher noch nicht eingefütyrt
war , hat man sich ausschließlich für die elektrische Beleuch¬
tung entschieden .

In Wiesbaden findet die elektrische Straßenbeleuchtung
nur in den H a u p t v e r ke h r sst r age n und an wich¬
tigen Kreuzpunkten Anwendung oder auch vor allem
an solchen Stellen , wo ein einheitliches Beleuchtungsbild er¬
zielt werden soll , wie dies zum Beispiel für Kurhaus
und Kaiser - Friedrich - Platz zutrifft . Wie schon erwähnt , er¬
folgt die Ein - , bezw . Ausschaltung der elektrischen Beleuch¬
tung seit kurzem in Verbindung mit der Easdruckwelle unter
Beibehaltung der Einschaltmöglichkeit durch Uhrautomaten
oder Schalter . Zweifellos ist der elektrischen Beleuchtung
in bezust auf den Lichteffekt der Vorzug zu geben . Ein er¬
neutes Beispiel in dieser Hinsicht dürste die Einführung der
elektrischen Beleuchtung in der Mo ritz st raße
sein , die jetzt in Betrieb genommen worden ist . Wir haben
bereits berichtet , daß die Anwohner dieser Straße durch
Zeichnung von 1800 RM . der Stadt die Möglichkeit gegeben
haben , die Installation , die von der Elektr .-Eesellschaft Wies¬
baden Ludwig Hansohn u . C . ausgeführt worden ist , durch¬
zuführen .

Die Moritzstraße feiert Lichtfest .

Breit ziehen sich zahlreiche Tannengirlanden von der .
einen zur anderen Häuserseite hinüber , die ganze Moritzstraße
entlang . Jede ist in ihrer Mitte von einem grünen Kranz
beschwert , bunte Bänder flattern herab . Das sieht wie ein
Erntefest aus ; aber nun im Dezember , wo man nicht recht
weiß , ob es regnen oder schneien wird , ein Erntefest ? — So
unwahrscheinlich diese Vermutung ist , wir sind mit ihr der
Sache doch ein wenig näher gekommen . Und richtig , nun
wird es gleichsam hell in uns , jetzt wissen wir Bescheid : Die
grünen © aslaternen sind verschwunden , hoch
über der zum Rande der Stadt hinführenden Straßenschlucht
zieht sich eine Kette licht sprühender Lampen hin .

„ Sagen Sie mal , können Sie mir sagen , was das be¬
deuten soll

"
, redet mich da einer an . „ Jo , die Stroh hot

schon Grund sich ze schmicke . Gucke se doch emol in die Luft ,
fällt ihne do nix uff . . . ? " — „ Die Moritzstraße war , wenn
ich mich recht erinnere , früher viel finsterer .

" — „ Des is es
jo grab . Jetzt is je hell .

" — „ Das hat der Stadt aber bann
doch wohl ein schönes Stück Geld gekostet .

" — „ Nit emol , die
Anwohner hawwe gemeinsam mit zu de Koste Beigetrage ,
unn nu gehe se hie , stolz wie se sinn , unn butze ihr Stroh
eraus . Sage se mol selwer , werd aam do nit nach festlich
zumut . . .

„ Soso . . .
“

, sagte der Fremde , „das nennt man hierzu¬
lande wohl Gemeinnutz geht vor Eigennutz . . .

“

Damit verabschiedet er sich von mir . Die Moritzstraße dehnt sich
in ihrem schlichten grünen Putz . Der wird bald wieder
fallen , aber die Lampen werden bleiben . Sie leuchten hell
und heiter und spannen einen festlichen Bogen zwischen den
Häusern aus .

blick vermieden wurde . An dieser gefährlichen Stelle , wo
früher bei der „ Elektrischen

"
stets der Schaffner vor dem

Wagen hergehen mußte , müßte unbedingt ein Warnungs¬
signal angebracht werden .

Wiesbaden - Schierstein .

Der vorgestrige Sonntag war für Schierst ein und ins¬
besondere für die aktiven und inaktiven Mitglieder der
Turngemeinde ein Ereignis . Schon am Nachmittag
begannen in der Turnhalle die Schauvorführungen , zu
welchen sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte .
Tanzvorführungen der Turnerinnen , Freiübungen und
Tänze der Frauen wechselten in bunter Reihenfolge mit den
turnerischen Vorführungen der Turner und Jungturner am
Pferd uni ) Barren . Zwischendurch zeigte die Tanzschar schöne
deutsche Volkstänze . Ein besonderer Genuß war es , die erste
Riege am Reck und Barren zu sehen . Gymnastische Be¬
wegungsübungen der Turnerinnen und ein Marschtanz zeig¬
ten die Vielseitigkeit des deutschen Turnersportes . Eine
vollauf gelungene Veranstaltung . Am Abend fand eine
Familienfeier statt , verbunden mit einer Ehrung der Jubi¬
lar « . Auf 50jährige Mitgliedschaft konnten die Mitglieder
und Ehrenmitglieder August Schmidt , Eduard Wintermeier
und Fritz Wehnert zurückblicken . Aus 40jährige Mitglied¬
schaft die Turner Gustav Fritz , Wilhelm Heinz , Heinrich
£>enrici , Karl Reinhardt , Julius Wehnert , Ludwig Wagner .
25jähriges Turnjubiläum konnten feiern die Turner August
Ehrengart , Willi Neumann , Wilh . Rossel , Heinrich Stein -
Heimer , Wilhelm Stritter . Es war ein feierlicher Augen¬
blick , als Turner und Turnerinnen in ihrer schmucken Tracht

— Preußisches Staatstheater . Das Preußische Staats¬
theater bringt im „ Großen Haus "

dieses Jahr als Weih¬
nachtsmärchen „ Prinzessin Herzlieb

" von Erica
Gmpe -Lörcher . Das stimmungsvolle und dem Kinderherzen
entgegenkommende Märchen gelangt am Samstag ,8 . Dezember , abends 19 Uhr , zum ersten Male , zur Auf¬
führung . Die Inszenierung hat Paul Breitkopf , musikalische
Leitung : Werner Wemheuer , Bühnenbild : Friedrich Schleim ,
Kostüme : Theodor Saniere , die Tänze werden von Arthur
Sprankel einstudiert . Der Vorverkauf beginnt Mittwoch ,
5 . Dezember . — In der am Mittwoch stattfindenden
Aufführung von „ Siegfried singt Karl Albrecht
Streib zum ersten Male die Titelpartie . — Am
Mittwoch findet im Kleinen Haus , abends 8 Uhr , die Erst¬
aufführung der Komödie „ Konsul Michael

" von Axel Soers
statt . Die Titelrolle spielt Robert Kleinert . Es wirken
außerdem mit die Damen : Kramer und Hellberg , und die

Jenen Falkner und Soers . Regie : Axel Soers , Bühnenbild :
othar Schenck - von Trapp .

— Kurhaus . „ Humor in der Musik
"

, betitelt sich das erste
Sonderkonzert , das am Mittwoch , 5 . d . Mts ., 20 Uhr , im
großen Saale des Kurhauses unter der Leitung oon Dr .
Thierfelder stattfindet . Das Programm weist u . a . Werke
auf von O . Nicolai , A . Liadow , Sohann und Richard Strauß
und P . Dukas . Solistin bes Konzertes ist die erste Koloratur¬
sängerin des Landestheaters in Darmstadt , LeaPil11i .

Geschichtlicher Rückblick .

^ >. 7 ^ nautischen Anwandlungen sind wir manchmal
" ns ' n frühere beschaulichere Zeitläufte zurückzu -

wunschen . Aber wer wollte int Ernst daran denken , auf die

,
*

nsichep Errungenschaften der Gegenwart
Zu verzichten ! Wenn wir eben noch auf alten Bildern die
malerische Llchtwirkung alter Beleuchtungsarten bewundern ,
jo mürben doch untere durch moderne Lichtquellen oer =
wohnten Augen entschieden gegen Kerzen - ober Sllicht

Wlls wir uns auch nur vorüberge -henb damit
behelfen sollten . Der künstlichen Beleuchtung der
^ tragen kommt keine mindere Bedeutung wie der Be¬
leuchtung der Snnenräume zu , denn die Sicherheit
m verkehrstechnischer wie in krimineller Hinsicht steigt in
Aw Maße , je lückenloser und intensiver die Beleuchtung einer
Großstadt erfolgt .

Ein geschichtlicher Rückblick über die Entwicklung der
Beleuchtungskunst im allgemeinen zeigt , daß die Straßen -
beleuchtung wesentlich jüngeren Datums ist als die Be¬
leuchtung der Wohnstätten . Die Straßenbeleuchtung ist zu -

8eSen Ende des 15 . Sahrhunderts in Paris einge -
Tübrt morben . Sie war verständlicherweise zu Anfang noch
hoHst mangelhaft und erst 1767 wurddn Laternen mit regel¬
mäßiger Brennzeit eingeführt . Dem Beispiel von Paris
folgten im Haag 1618 , in Amsterdam 1669 , in Hamburg
1675 und in Wien 1687 entsprechende Einrichtungen . Sn
Serltn hat bet Große Kurfürst die erste Straßenbe¬
leuchtung eingeführt , die Friedrich der Große insofern ver -
besserte als er anstatt einiger Hundert fast nahezu 2500
Kandelaber aufstellen ließ .

Erst gegen Ende des 18 . Jahrhunderts wurde aber die
wissenschaftliche Grundlage für die Änderung und Ver¬
besserung in der Verwendung der Flammenbeleuchtung ge -
ichaffen . Als das Geburtsjahr der Gasbe¬
leuchtung darf man wohl das Sahr 1792 bezeichnen ;
denn in dich ein Sahre hatte der Engländer Mur doch eine
Gasanlage für sein Haus in Redruth eingerichtet . Die
Straßenbeleuchtung mittels Gas erfolgte erst 1814 in Lon¬
don , 1820 in Paris , 1826 in Berlin und unter anderem
auch 1848 in Wiesbaden . Um 1850 hatten bereits die
meisten größeren Städte Gasbeleuchtung sowohl für die
Straßen als auch für das Snnere der Gebäude eingeführt .
Natürlich erreichte die damalige Gasbeleuchtung mit den

Zuerst gebräuchlichen Rund - ober Schnittbrennern noch nicht
die hohe Sntensität des Lichteffektes , wie dieser erst viel
spater ( 1891 ) durch die Einführung des A u e r -Elühlichtes
erzielt wurde .

Entwicklung der Wiesbadener Straßen¬
beleuchtung .

Wiesbaden war eine derjenigen Stabte , in benen sich
die bahnbrechenbe Erfindung Auers für bie Straßenbe¬
leuchtung am schnellsten durchsetzte . Schon 1892 würben
70 Laternen und im folgenden Sahre bereits 450 Laternen
mit Easglühlicht eingerichtet . Hand in Hand mit diesen
Umwandlungen bes Brennersystems in Wiesbaden erfuhren
auch bie Äanbelaber nach unb nach eine schönere und dem
modernen Geschmack Rechnung tragende Form . Außerdem
mußten mit Rücksicht auf das stets zunehmende Lichtbedürf¬
nis die Entfernung der einzelnen Laternen mit 40 bis 50
Meter auf 20 bis 30 Meter verringert werden . 1909 umfaßte
bereits das Beleuchtungsgebiet Wiesbaden des Gaswerks
Wiesbaden einschließlich der damaligen Vororte Dotzheim ,
Bierstadt und Sonnenberg zirka 3300 Laternen für bie
47 Laternenanzünder und 8 Laternenwärter erforderlich
waren . 1912 wurde in Wiesbaden die Fernzündung
mittels Druckwelle eingeführt , die sich bis heute so hervor¬
ragend bewährt hat , daß seit kurzem auch die Inbetrieb¬
setzung der elektrischen Beleuchtung an die Easdruckwelle an -
geschlossen wurde .

Das automatische Schließen und öffnen des Brenner -
Hahnes beruht auf folgendem Vorgang . Der Gasdruck , der
normalerweise in Wiesbaden 60 bis 65 Millimeter beträgt ,
wird zur gegebenen Zeit von dem Uhrenhaus des Gaswerkes
aus auf 115 bis 120 Millimeter erhöht . Der verstärkte Druck
verursacht alsdann das Ansteigen eines kleinen , am Boden
jeder Lampe befindlichen ringförmigen Lederballons . Ein
Gestänge überträgt diese Bewegung auf eine den Gaszufluß
bewirkende Mechanik . Die Entzündung des Gases erfolgt
an einer ständig brennenden kleinen Nebenflamme , die jedoch
beim Brennen der Laterne erlischt . Damit der erhöhte Gas¬
druck sich auch bis in die entfernt gelegenen Stadtteile aus¬
wirken kann , muß die Druckerhöhung während 11 Minuten
beibehalten werden . Snteressant ist es zu beobachten , wie
das allmähliche Vordrängen der Easwelle das Aufflammen
der einzelnen Laternenlichter nach und nach zur Folge hat ,
ein Vorgang , der in Straßen mit einer langen Laternen¬
front , etwa der Wilhelmstraße , besonders gut zu verfolgen
ist . Das Löschen der Nachtlaternen bei Tagesanbruch ober
das Löschen der mit einer Nachtflammenschaltung versehenen
Abendlaternen um 23 Uhr erfolgt ebenfalls unter Ver¬
wendung der Druckwelle .

Neben der Fernzündung fanden früher allgemein und

ischehnisse innerhalb der Turngemeinde
in Schiersteins Mauern . Kreisführer Rade dankte ebenfalls
den Subilaren für ihre langjährige Mitarbeit . Gleichzeitig
forderte er die Anwesenden älteren Turnerinnen und Tur¬
ner auf , sich nach Möglichkeit wieder aktiv zu betätigen im
Interesse ihrer Gesundheit , bes Turnsportes und damit des
deutschen Volkes . Von den 700 Mitgliedern sind zur Zeit
264 Aktive . Eine Erhöhung dieser Zahl liegt im allge¬
meinen Snteresse . Herr Fritz Wehnert erhielt außerdem
eine Ehrenurkunde für 50jährige Mitgliedschaft .
Herrn Johann Gies ^ welcher sein 70 . Lebensjahr vollendet
hat , sprach der Vorsitzende , wohl als dem ältesten hiesigen
Turner , seine Glückwünsche aus . Sm Laufe des Abends zeig¬
ten Turner unb Turnerinnen wieder ihr Können , um dann
in gemütlicher Stimmung bei Tanz und Festesfreude den
Abend ausklingen zu lassen .

Dienstag . 4 . Dezember 1934 .

^ „ diAchsbahn sorgt für die Schuljugend und ihreEltern . Dom Beginn des Sahres 1935 ab wird die Reichs -

6ter Möglichkeit geben , allenthalben an
Wochentagen Schul er souderzuge mit 75 % Fahr -

EtT “
fr9Un£ i<u faÄ ® enn auch die Mindestent -

» fernung für Hin - und Rückfahrt 100 Kilometer beträgt ,
mindestens 800 Teilnehmer an gemeldet sein

Schülersonderzüge doch eine be¬
sondere Anziehungskraft um deswillen erhalten , weil be¬
liebig mele Angehörige von Schülern - also auch Er -
v ^ Wsene — sich mit der gleichen Vergünstigung von 75 %
an der Fahri beteiligen können . Nehmen wir also an , es
beteiligen sich zunächst an einer Fahrt 400 Schüler und
Schülerinnen , so kann der Schülersonderzug doch zu Stande
kommen , wenn jeder Schüler noch einen Angehörigen , El -

Geschwister oder Verwandte usw . mitbringt . Für die
Schule bedeuten diese Schülersonderzüge eine neue Möqlich -
feit , auf angenehme Art in engste Fühlung mit dem Eltern¬
haus der ihr anvertrauten Sugend zu kommen . Die Reichs -
bahndirektion Mainz wird sofort nach Neujahr an die
Zentralichulbehorden mit bestimmten Vorschlägen heran »
^ ten sodaß noch im Frühjahr diese so erheblich verbillig¬ten Schulfahrten Wirklichkeit werden können .

— Steuerfreiheit für Weihnachtsgeschenke . Viele Unter¬
nehmer beabsichtigen in diesem Sahr ihren Arbeitnehmern
einmalige Zuwendungen zu Weihnachten zu machen Um
die Gebefreudigkeit anzuregen und um den Arbeitnehmernbereits schon vor Sntrafttreten der neuen Lohnsteuertabelle
eine steuerliche Erleichterung zu gewähren , hat der Reichs -
Elnister der Finanzen in einem Erlaß vom 30 . November
1934 bestimmt , daß einmalige Zuwendungen zu Weihnachtenunter folgenden Voraussetzungen frei von der Einkommen -

Abgabe zur Arbeitslosenhilfe , Ehe -
standshilfe der Lediaen und der Schenkungssteuer sein sollen1 . Die einmalige Zuwendung muß im Monat Dezember
gegeben werden 2 . Die einmalige Zuwendung muß Über
den vertraglich (tariflich ) gezahlten Arbeitslohn hinaus ge¬
wahrt werden . 3 . Die Steuerbefreiung gilt nur für Arbeit -

vereinbarter Arbeitslohn nicht mehr als
36 » Ü RM . jährlich betragt . Die steuerfreien Weihnachts -
Aescherue können in bar ober in Sachen geleistet werden . Es

nicht erforde 'vtrch , daß ste in Bedarisdeckunas -lchelnen
gegeben werden . Für Weihnachtsgeschenke , die auf Grund
des Arbeltsvertrages , zum Beispiel des Tarifvertrages ge -
wahrt werden , kommt also die Steuerfreiheit nicht in Frage .
Auch find alle Weihnachtsgeschenke des Arbeitgebers an feine
Arbeitnehmer , deren Arbeitslohn mehr als 3600 RM . im
Satyr betragt , als Arbeitslohn zu besteuern .

~ Slttlauf wird gewarnt . Verloren gegangen aufbetn Wege Bierstadter - , Steubenstraße , Grünerweg Park -
ftraße , Kurplatz unb Webergasse 1 goto . Damenarmbanduhr ,schmales Format mit goto . Gliederarmband . Der Rand der
llhr und auch des Armbandes .ist ziseliert . Armband ist nachdein Schloß zu schmaler und hat einen Sicherheitshaken .
Sachd ^ nliche Angaben werden entgegengenommen , Zimmer
83/84 des Polizeipräsidiums .

_ 7
- Vierjähriges Kind fällt in heißes Wasser . Sn einem

Hause der AlbrechIst raße fiel ein vier Sahre altes Mädchendas plötzlich in die Küche gekommen war , dort in ein Gefäß
mit heißem Wasser Das Kind erlitt dadurch erhebliche Ver¬
brühungen . Der sofort tyerbeigerufene Arzt ordnete nach An -
■togung eines Verbandes die Überführung ins Städtische
Krankenhaus an .

— Auf der Straße gestürzt . Sn der Roonstraße rutschteam Montagnachmlttag eine dort wohnhafte ältere Frau auf
dem Bürgersteig so unglücklich aus , daß sie bei dem Fall
einen Arm brach und ins Paulinenstift gebracht werden
mutzi -e .
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Bekanntmachungen

am

entgegengenommen .

spendet .
Aus dem Vereinsleben .

Tag der nationalen Solidarität !

A » alle Leiter der städtischen und staatlichen Behörden
und an alle Persönlichkeiten , denen eine Aussorderung des
Kreispropagandaamtes der NSDAP . zugegangen ist :

Aus die am Mittwochabend um 20 . 30 Uhr im Paulinen -
schlößche » stattfindende Vorbesprechung , betr . Durch¬
führung des Tages der nationalen Solidarität wird noch¬
mals besonders hingewiesen . Das Erscheinen aller Beteiligten
ist unbedingt erforderlich .

Sekte 6 . Nr . 331 .

Dank . Die hier zum erstenmal zum Klin
unmittelbar ansprechenden Löns - Lieder gal
rischen Vorlage sinnvolle musikalische Deutung und erweisen
von neuem die ausgesprochene Begabung Hösers für einfache ,
dem Volkston nahestehende Melodieführung und durchsichtige ,
klangschöne Harmonik . Auf hochachtbarer Linie bewegten sich

Die Kosten werden sich zwischen 28 und 32 RM . belaufen
( unverbindlich ) . Die genauen Preise , sowie die weiteren
Einzelheiten über diese beiden Fahrten werden noch bekannt -
gegeben .

Anmeldungen werden von der Geschäftsführung
NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden , Rheinstraß «

* Konzert des Männergesangvereins „ Hilda " . „ Unser
deutsches Volkslied "

, so hieß das Motto , das der

hiesige Männergesangverein „ Hilda
"

seinem diesjährigen
Herbstkonzert am Montag im Kurhaus vorangestellt
hatte . Es wäre sicherlich kein Irrweg , wenn mehrere Vereine
den gleichen Weg beschreiten und anstelle so mancher auf -

Sdonnerter, sogenannter „ Kunstchöre
"

sich wieder mit dem
lichten Volksliedsatz befassen wollten . Wie häufig sind die

Schwierigkeiten solcher Kunstchöre nur unechte und un¬
motivierte Choreffekte , die mit wirklicher Kunst , mit einem

künstlerisch gerechtfertigten kompositorischen Einfall nicht
das mindeste zu tun haben ! In diesen Volksliedweisen aber
pulsiert echtes Empfinden , das auch in der mehrstimmigen
Einkleidung stets unverkennbar bleibt . Es waren haupt¬
sächlich alte Volkslieder , die der iiteraturkundige Chor -

meister , O . T r i l l h a a f e , für feinen leistungsfähigen Chor
ausgewählt hatte . Natürlich erschienen die vertrauten
Malaien in neuem , für das Männerquartett brauchbarem
Gewand , in Sätzen von Weidt , Schreck , Jüngst , Othegraven
und Keldorfer .

'
Sicherlich würde sich der Versuch lohnen ,

solche alten Lieder auch im Männerchor in alten Sätzen ,
wie sie — allerdings in geringer Zahl — bereits neugedruckt
vorliegen , also im originalen Kleide darzubieten . Die zahl¬
reichen und stimmbegabten Sänger der „ Hilda

" wären den

Schwierigkeiten schon gewachsen ; denn sie boten in ihrer Vor¬

tragsfolge durchweg recht geschmackvolle Eesangskultur . Die

Sprache
'

schien ebenso ausgefeilt , wie die ausgeglichene
Schattierung der Stärkegrade ; vorübergehend auftauchende
Jntonationstrübungen konnten den günstigen Gesamteindruck
nicht beeinträchtigen . « Theo Hannappel , der Solist des
Abends , deutete schon durch die Wahl von Beethoven - und

Begleitung ( „ Landerkennung
" von (Stieg und .Donau -

Walzer
" von I . Strauß ) recht erfreuliche Proben seines ge¬

sicherten Könnens . Hier und da hätten wohl vornehmere
Nuancen im Klang und gepflegtere Aussprache den Wert der
einzelnen Darbietungen noch erhöht . Zur solistischen Mit¬
wirkung waren Heinz Günther ( Harfe ) und Theo Han¬
nappel (Bariton ) herangezogen worden . Herr Hannappel
sang das Soli in der Grieg schon „ Landerkennung

"
, drei

Lieder von Schubert und vier Löns -Lieder von Otto Höfer
mit seiner biegsamen , von jedem unedlen Beiwerk freien
Stimme , mit sorglich ausgefeilter stimmlicher Kultur und
mit in die Tiefe dringender Ausdrucksasstaltung sehr zu
Dank . Die hier zum erstenmal zum Klingen gebrachten ,
unmittelbar ansprechenden Löns - Lieder gaben der dichte -

klangschöne Harmonik . Auf hochachtbarer Linie bewegten sich
auch die Darbietungen von dem jugendlichen Heinz Günther ,
dem in Werken von Hasselmanns und Tedefchi Gelegenheit
gegeben war , virtuos entwickelte Technik auf der Harfe und
dazu auch ein natürlich und warm sich äußerndes Empfin -
dungsoermögen erfolgreich ins Treffen zu führen . Die

solistischen und choristischen Gaben des Abends umrahmte
das aus ehemaligen Militärmusikern bestehende Orchester
des Treubundes mit exakt gespielten , leicht dem Ohre sich
neigenden Stücken . Auch in der ihm zugewiesenen Begleitung
bewährte das Orchester bemerkenswerte Zuverlässigkeit .
Allen Vorträgen wurde starker und herzlicher Beifall ge »

und eine , auch den kleineren Betrieben gerecht werdende
Landverteilung eine entscheidende Zukunftsfrage für viele
Betriebe sei , und er machte zur Durchführung der Aktion
wegweisende Vorschläge . Die Versammlung ging auf diese
Ausführungen mit einer regen Debatte ein und die einzelnen
Redner waren der Ansicht , daß man die Bestrebungen der

Regierung , in Zukunft ein gesundes Bauerntum zur Grund¬

lage der Nation zu machen , durch positives Mitarbeiten

unterstützen müße . Unter Leitung des Ortsbauernführers
wird bereits in den nächsten Monaten mit den Vorarbeiten

2 . Januar früh . Die Kosten Betragen 33 RM . Anmeldefrist
Bis 8 . Dezember 1934 . Die UrlauBer können für 3 .60 RM .
auch an einem Skikursus teilnehmen , den das Sportamt
während des UrlauBs im Erzgebirge durchführt .

Weitere Fahrten im Januar 1935 :
11 . bis 15 . Januar : Berlin , Stadtbesuch , einschließlich

Potsdamfahrt .
25 . bis 29 . Januar : Leipzig , Stadtbesuch , einschließlich

Dresdenfahrt .

* Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden 18 96 . Am 1 . 12 . 34 hielt der Verein eine
Mitgliederversammlung

' ab . Die Beteiligung war sehr gut .
Nach dem der Dereinsführer , Kamerad Becker , nochmals
die Richtlinien der SAR . H bekanntgegeben hatte , erteilte
er dem Kamerad Dr . Schwank das Wort , der einen sehr
eingehenden , lehrreichen und gründlich durchgearbeiteten
Vortrag über das Thema Luftgefahr und Luftschutz hielt .
Er machte insbesondere sehr eingehende Ausführungen über
die modernen Easkampfmethoden und Gasabwehrmaßnahmen .
Hierauf verbreitete er sich üBei den aktiven und passiven
Luftschutz . Sein ausführlicher und sehr verständlicher Vor¬
trag fand Bei den Anwesenden großen Beifall . Vereinsführer
Decker dankte dem Kam . Dr . Schwank . Es wurden wieder
mehrere Neuaufnahmen vorgenommen .

von E . Weyand - Wiesbaden und in Chören mit Orchchter -
„ Landerkennuna " von (Stieg und Donau -

I . Strauß ) recht erfreuliche Proben seines ge -
hütten wohl vornehmere
Aussprache 'Ben Wert der

Lhormitgliedern für ihre anerkennenswerten Leistungen . I .
* Mandolinen - Konzert im Kurhaus . Das Wort „ Volks¬

musik
"

hat heute einen doppelten Sinn . Nicht immer werden
darunter jene Bestrebungen verstanden , die ernsthafte , gute
Musik durch entsprechende Aufklärung und Anleitung zum
Selbstmüsizieren wieder in alle Volksschichten tragen wollen ;
als volkstümlich gilt vielfach auch die leichtere , ohne an¬

strengendes Hineinarbeiten allgemeinverständliche Unterhal¬
tungsmusik . Zur letzteren gehören die zahlreichen Bearbei¬

tungen von Ouvertüren , Opern , Fantasien , Märschen und

Tänzen , wie sie häufig für die ebenfalls als besonders volks¬
tümlich geltenden Zupfinstrumente oder Mandolinen¬
orchester eingerichtet werden . In wie weitem Maße diese
Werke und Instrumente sich ihre Freundeskreise erworben

haben , dafür zeugte die zahlreiche Horerschar , die am Sonn¬

tagabend zu dem Mandolinenkonzert mehrerer Groß - Wies -
Baoener Vereine ins Kurhaus gekommen war . Unter der

bewährten Leitung von Kammermusiker E . Turba , der im

ersten Teil des Konzerts den Taktstock führte , und der zuver¬
lässigen Direktion von Kammermusiker A . Hahn , der im

zweiten Teil am Dirigentenpult stand , tarnen neben Rossinis

„ Tancred - Ouoertiire "
, Suppss „ Leichte Kavallerie "

, Schu¬
manns „ Träumerei " und Straußens „Donau -Walzer " eine
bunte Reihe melodiöser und gefälliger Unterhaltungs¬
musiken vorteilhaft zu Gehör . Die vier Vereine ,D a n n -

Häuser "
, „ Taun usf re unde "

, Lohengrin
" und

„ Tonika "
fügten sich zu einem starkbesetzten und diszipli¬

nierten Orchester , das rhythmisch genau und mit reicher
dynamischer Schattierung musizierte . Diese anerkennenswerte
Leistung und der sichtbare Erfolg , den das Auditorium durch
reichen Beifall bezeugte , empfehlen eine weitere , gemein¬
same Arbeit der strebsamen Vereine .

* Der Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten (Orts¬

gruppe Wiesbaden ) feierte am Samstag im Saale des

Zivilkasinos fein 32 . Stiftungsfest mit einem Konzert ,
dem sich dann ein Ball anschloß . Die geschmackvoll zusammen¬
gesetzte Vortragsfolge unterhielt die zahlreich erschienene
Zuhörerschaft in anregender Weise . Die Eesangsabtei -

lung des Treubundes unter Otto Hösers oft bewährter
Leitung gab in a -cappella -£ f)ören , darunter dem klang -

frischen , leicht eingänglichen „ Deutsch ist und bleibt die Saar “

zeigen .
Als wichtigsten Punkt des Abends verlas Phil . Krag

ein Rundschreiben der Landesbauernschaft , Betr . des für
ErBenheim in den nächsten Jahren vorgesehenen General -

Besiedlungsplans . Das Ziel dieses Planes ist , das

gerade in Evhenheim zahlreich in Form von Streuparzellen
vorhandene Pachtland der Standesherrschaften des Staates ,
der Gemeinden , der Kirche und der Schule , sowie auch von

Privatleuten dazu zu verwenden die kleineren Landwirte

durch Zuteilung auf eine Ackernahrung zu Bringen . Außer¬
dem ist vorgesehen , ArBeiter durch LandgaBe zur SelBstver -

forgung krisenfest zu machen . Herr Krag machte hierzu nähere
Ausführungen und Betonte , daß gerade die Pachtlandfrage

begonnen werden , da die Verhältniffe in ErBenheim eine
baldige Regelung bedingen .

Anschließend gab der Vorsitzende der MilchaBsatz -
Genossen ĉhaft , Heinrich Stemmler , bekannt , daß ab
5 . DezemBer die gesamte in ErBenheim anfallende Milch
über die neue Sammelstelle geleitet wird . Die Überleitung
vollzog sich in Etappen . Die letzte Gruppe Bilden die Land¬
wirte , die ihre eigene Milch nach Wiesbaden Bringen . Auch
sie müssen ab 5 . Dezember die in ihrem VetrieB anfallende
Milch zur Sammelstelle Bringen . Die Prüfung des Fett¬
gehaltes der eingelieferten Milchmengen gab Bisher ein
günstiges Bild . Als ein Besonders schwerwiegender Punkt
wurde die Beschaffung von Futtermitteln Besprochen .
Die starke Milcherzeugung der Erbenheimer Landwirte
Bedingt eine hohe ÄraftfutterBeigaBe . Da nun ausländische
Futtermittel heute nicht mehr in dem Maße wie früher ein -

St werden , sind die zur Verfügung stehenden zusätzlichen
. uttermittelmengen geringer geworden und Bedingt dies

eine nicht immer leichte Umstellung auf wirtschaftseigenes
Futter . _____________

Musik - und Vortragsabende .
* Der Evangelische Bund veranstaltete Sonntagnach¬

mittag in der Ringkirche eine Advents - Feier , zu Ber
sich eine große Gemeinde eingefunden hatte . 5m Mittelpunkt
der Veranstaltung stand ein Vortrag von Pfarrer Haun
aus Bonn über Bas Thema „ Was verdankt unser Volk in
seinem Deutschtum der Bibel ? " Der Redner betonte , wie
durch die Bibel erst das wahre Deutschtum entstanden , eine
allen Landesteilen verständliche Sprache gewonnen sei und
wies im weiteren nach , wie das Buch 'der Bücher eine Fund¬
grube gewesen ist für Maler , Musiker und Dichter . Der
musikalische Teil war diesmal Besonders reich bedacht . Der
Organist 'der Kirche — Franz Knöner — spielte mit tech¬
nischer Meisterschaft die wertvolle Fantasie in C -Moll von
Friedrich Kiel ; Hedy Hertel erfreute im Vortrag des
Adagios im Cellokonzert von Klughardt durch Bezwingliche
Wärme des Tones und edlen Ausdruck . Irma Reuter
führte >ichren wohldisziplinierten , 'klangfrischen Hochsopran und
ein musikalisches Gestaltungsvermögen in 'der Händel

'
fchen

Arie aus dem „ Messias
"

( „ Erwach zu Liedern der Wonne "
)

wirkungsvoll ins Treffen und hatte weiter noch eine dank¬
bare Aufgabe in der klangschönen Advents -Motette von
P . Kraft , in die auch der Ri

'
ngkirchenchor mit bestem

Gelingen eingriff . Den instrumentalen Begleitkörper stellte
das R i ngkrr chen - O rcheste r in rhythmisch und musi¬
kalisch sicherer Weise . Paul Kraft leitete das Ganze mit
sicherem

' Blick und temperamentvoller Hand . Mit einem

kurzen Schlußwort von Dekan Mulot und dem gemein¬
samen Gesang des Lutherliedes schloß die stimmungsvolle
Adventsfeier .

Schubertliedern auf eine ernsthafte künstlerische Absicht und
Arbeit . Da er die Lieder nicht nur singtechnisch - einwandfrei ,
sondern mit tiefer geistiger Anteilnahme nachgestaltete , be¬

lohnte ihn so reicher Beifall , daß er sich zu einer Zugabe ,
zu einem weiteren Schubertlied , gezwungen sah . Als zuver -

läffiger Begleiter unterstützte ihn Kammermusiker Trillhaase .
Der

'
lebhafte Applaus des zahlreichen Publikums galt den

vevdienten Solisten im gleichen Maße wie den tüchtigen

der
;e 74 ,

25 . Dezember Bis 2 . Januar : Erzgebirge ( Schwarten -
berg ) . Ein vorbildliches Gebiet für Wintersport und durch
seinen Waldreichtum für schöne Spaziergänge in den Winter -
wäldern geeignet . Sowohl der Wintersportler als auch der
Urlauber wird reichlich auf seine Kosten kommen .

Die Abfahrt ab Frankfurt erfolgt am 25 . Dezember
abends . Die Rückfahrt beginnt am 1 . Januar nachmittags .
Am Spätnachmittag ist ein mehrs

" “ ~ '

Chemnitz vorgesehen . Die
“

gemeinsamen Abendbrot .

Dienstag , 4 . Dezember 1934 .

Großer Appell an die Saar - Abstimmungs -

berechtigten
in Hessen und Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 3 . Dez . Die Saar - Treuekundgebung ,
verbunden mit Appell der Saar - Abstimmungsberechtigten in
Hessen und Hessen - Nassau am 9 . Dezember wird bereits
pünktlich um 15 Uhr stattfinden , nicht um 16 % Uhr , da
Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger Bereits um 17 Uhr
anderweitig sprechen muß . Außer Gauleiter Sprenger
sprechen Landeskirchenrat Dürrfeld aus Bad Pyrmont
und Postamtmann Hugo Anschütz . Die Bevölkerung von
Hessen und Hessen - Nasiau wird sich eine Ehre darein «setzen ,
durch zahlreichen Besuch der Kundgebung ihre Verbundenheit
mit den Saar - Abstimmungsberechtigten und damit mit dem
deutschen Saargebiet zu bekunden . Eintrittspreis 0 .30 RM .
Karten sind im Vorverkauf in der Schreibwarenhandlung
Pauly , Frankfurt a . M ., Liebfrauenberg 33 , zu haben .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Die nächsten Urlaubsfahrten .

Schuler .
Wiesbaden - Kloppenheim .

Am Sonntagnachmittag fand im SaalBau „ Zur Rose
"

die Schlußfeier des hiesigen Kindergartens statt . Bühne
und Tische waren mit Adventskränzen geschmückt . Die Er¬

öffnungsansprache hielt die Leiterin der Evangelischen
Frauenhilfe , Frau Cuntz , die in ihrer Rede auf die Er -

ziehungsarBeit des Kindergartens für die Kleinen hinwies .
Ein gemeinsam gesungenes Lied leitete zu den Darbietungen
der Kleinen über , die ihre von der Kindergärtnerin Frl .
Leni Cuntz eingeübten Gedichte aufsagten und im Verlaus
des Nachmittags noch recht hübsche Reigen und Tänze
zeigten .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Mittwoch , 5 . Dezember , feiern die Eheleute Peter
Heinrich Merten und Christiane , geb . Quint , das Fest der

silbernen Hochzeit .
Versammlung der Ortsbauernschast .

Nach längerer Pause fand am Samstagabend im Gast¬
haus „ Zum Schwanen

" in Erbenheim eine Versammlung
der Orisbauernsachst statt . Unter der Leitung des Orts -

Bauernführers Pg . P r a d t wurden an Hand einiger Rund -

schreiBen der Kreisbauernschaft schwebende landwirtschaft¬
liche Fragen Besprochen . Es müssen infolge des geringen
Anfalls an Futterstroh in diesem Jahr große Mengen Stroh
von auswärts angefauft werden . Hier fand eine Anordnung
der LandesBauernschaft Beifall , die «Besagt , daß der Stroh¬
preis im Rahmen der Marktregelung von einer

konjunkturellen ÜBerteuerung bewahrt werden wird . Um die

Ernährung des Volkes sicherzustellen und einen Überblick über
die vorhandenen Bestände zu gewinnen , findet eine AnBau -

flächenevhsBung für Brotgetreide und eine Feststellung der

noch zur Verfügung stehenden Kartoffelmengen statt . Für
das Winterhilfswerk konnte unsere Ortsbauernschaft
550 Zentner 'Speisekartoffeln als Spende zur
Linderung der Not beisteuern , doch wird die Bauernschaft
auch bei weiteren Sammlungen stets eine opferbereite Hand

Wiesbaden - Dotzheim .

Einen sehr guten Besuch hatte der große Bunte Abend
der hiesigen Ortsgruppe des Winterhilfswerks zu
verzeichnen , welcher vorgestern im „ Turnerheim " veran -

Siltet wurde . Bekannte Solisten hatten sich in den Dienst
r guten Sache gestellt . Die Begrüßungsansprache hielt der

Leiter des Winterhilfswerks , Schuler , welcher in seiner Rede
alle Volksgenoffen eindringlich zur Mithilfe an diesem gro¬
ßen Werk ermahnte . Im Verlauf seiner Rede Begrüßte er
u . a . den Kreisleiter des Winterhilfswerks , Pg . Thorn . Die
Einleitung des Bunten Programms bildete ein Prolog , ge¬
sprochen von Conrad Faust . Herr Adolf Blum trug mit sei¬
nem schönen Baß einige Lieder vor , begleitet von Frau Ilse
Langsdorf am Flügel . Ernste und heitere Gedichte in
nassauischer Mundart brachte Rudolf Diez , der schon seit
über 30 Jahren nach Dotzheim kommt und desien Vorträge
immer wieder Beifallsstürme auslösten . Auch der Männer¬
gesangverein 1850 trat mit einem Doppelquartett auf den
Plan und trug sein Teil zur Verschönerung des Abends Bei .
Ein Solotanz „ Was Blumen träumen "

tanzte Fräulein Feix
schön und anmutsvoll , jedoch war die Beleuchtung wenig
vorteilhaft . Sehr gut von Fräulein Feix eingeübt war die
Tanzgruppe , welche in ihren Schottenkostümen allgemein ge¬
fiel . Akkordion - und Violin -Darbietungen des Herrn Otto
Spengler folgten die humoristischen Darbietungen des Herrn
Josef Bietz , der mit seinen drastischen Witzen die Stimmung
auf den Höhepunkt brachte . Die Ansage hatte Herr August
Deusing übernommen , der sich hier allgemeiner Beliebtheit
erfreut . Es verdient erwähnt zu werden , daß Herr Deusing ,
trotzdem er vorgestern in den Ehestand trat , sich in den
Dienst des Winterhilfswerks gestellt hat . Einige der Dar¬
bietungen wurden am Flügel durch Herrn Theo Hoppe be¬
gleitet . Zum Abschluß des Abends brachte Herr Geis den

„ Frauensteiner Feuerwehrmann " in humoristischer und
urwüchsiger Weise . Der Musikzug der SA .-Reserve 80 um¬
rahmte das Programm mit seinen Orchestervorträgen .

Am Samstagabend hielt der Ortsbauernführer im Gast¬
haus „ Zum Hirsch

" eine Bauernversammlung ab ,
in der zunächst mehrere Schreiben der Landes - und der Be -
zirksbauernschaft verlesen wurden . 2n der Versammlung
wurde Klage geführt , daß noch nichts gegen die immer größer
werdende Rabenplage unternommen wurde . Ein Antrag
Befaßte sich mit dem Ersatz der fehlenden Grenzsteine . Ferner
wurde erwähnt , daß die vielen im offenen Feld verstreuten
eingezäunten Gärten durch deren Baumbestand und Wurzel -
geslecht das Wachstum auf den benachbarten Ackern be¬
einträchtigen . Es wurde der Vorschlag gemacht , eine Ein¬
gabe an die Landesbauernschaft zu richten und zu bitten ,
diese Gärten in einem Distrikt zu vereinigen .

Der Turnverein Dotzheim veranstaltete vorgestern
Nachmittag im vollbesetzten Saale des „ Turnerheimes

" ein

Bühnenschauturnen . Turnbruder Lichey begrüßte die erschie¬
nenen Gäste und Freunde des schönen Turnftortes sowie die

Ortsgruppenleitung der NSDAP . Wahlsprüche unseres
Turnvaters Jahn , gesprochen von den auf der Bühne stehen¬
den Turnern und Turnerinnen , leiteten das Programm der

turnerischen Darbietungen ein . Schüler und Schülerinnen
im Alter bis zu 12 Jahren zeigten neuartige Freiübungen
am großen Ring , sowie Bewegungsspiele . Großen Beifall
fand das Kinderspiel „ Der Hampelmann

" der kleinen

Schülerinnen , Kürübungen der Schüler und Turner am
Barren zeigten sehr schöne Leistungen , ebenso gefiel das
Springen über das Pferd . Lebende Bilder , gestellt von den
Turnerinnen , brachten Abwechslung in das Programm eben¬
so wie der darauf folgende Walzerreigen . Ein besonders er¬
freulicher Anblick war die der Oberstufe am Reck ,
deren einzelne Turner sich hier in ihren Leistungen über¬
boten . Ein Solotanz , sowie ein Tanz der Turnerinnen

„ Rosen aus dem Süden "
beendigten den schönen Nach¬

mittag . Das Schlußwort sprach der Vereinssührer , Herr

Reichsminister Dr . Frick spricht zum erstenmal
in Wiesbaden .

Wie wir schon mitteilten , spricht am Donnerstagabend
Reichsinnenminister Dr . Frick im Paulinenschlößchen . Es
ist das erstemal , daß Dr . Frick , dessen Tätigkeit als erster
nationalsozialistischer Minister in Thüringen mit einen
Hauptabschnitt in der Geschichte der Bewegung darstellt in
Wiesbaden sprechen wird . Im Hinblick ans die politische
Lage kommt der Rede des Reichsinnenministers besondere
Bedeutung zu . So ist auch das Interesse an der Kundgebung
sehr groß . Einzelne Karten sind im Vorverkanf noch bei den

Jnaenstandortsgruppen der NSDAP , zum Preise von
50 Pfennig , bezw . 1 RM . zu haben .
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wied infolge des niedrigen Wasferftandes , der zur Zeit
nur 1 .90 Meter beträgt , die größte Vorsicht geboten ist .

Vor dem Feuertod in letzter Minute bewahrt .
— Osburg ( Hochwald ) , 3 . Dez . Zwischen 2 und 3 Uhr

nachts brach in dem Postgebäude in Osburg ein Brand
aus , - er , bis er bemerkt wurde , das Gebäude bereits in helle
Flammen gesetzt hatte . Als die Feuerwehr an die Brand¬
stätte,kam , lagen die Bewohner des Hauses noch in festem
Schlaf , so daß sie nur unter erheblichen Schwie¬
rigkeiten gerettet werden konnten . Den Bemühungen
der Wehr gelang , wenigstens den Schalterraum und den
Dienstraum der Telegraphie vor den Flammen zu retten , so
daß der wichtigste Dienstbetrieb aufrecht erhalten werden
kann . Die Ursache des Brandes konnte vorläufig noch nicht
ermittelt werden .

— Hahn i . 3 . Dez . Zum Besten der Kleinkinderschule
veranstaltete die ev . Frauenhilfe am Samstagabend
einen Familienabend im Rudolf -Gedächtnis - Haus , wo die
Vorsitzende , Frau Frankenbach , sie zahlreichen Gäste be -
grüßte . Gesänge der Schulkinder unter Leitung von Haupt -
lehrer Karl und die Aufführung eines Lustspiels durch die
kirchliche Jugendgruppe fanden bei den Zuhörern viel Bei¬
fall . Dekan Färber wandte sich in einer Ansprache an seine
alten Gemeindemitglieder , ebenso der neue Pfarrer des
Kirchspiels Pfarrer Donsbach - Dleidenstadt .

— Bleidenstadt , 3 . Dez . Die 7 Saarkinder , die in hiesi¬
gen Familien untergebracht waren , haben Bleidenstadt , wo
sie sich sehr wohl fühlten , am Montag verlassen . — Die
Pfundsammlung brachte über 1V > Zentner Lebensmittel , mit
deren Verteilung am Samstag begonnen wurde .

— Bad Schmalbach , 3 . Dez . Die Bürgersteuer konnte
von 500 ° /o auf 400 % herabgesetzt werden . — Die Ein¬
topssammlung im - Untertaunuskreis ergab
1682 RM . In Berücksichtigung der Schließung vieler Hotels
in den Bädern ist bei kaum nennenswertem Rückgang der
Summe gegen den Vormonat eine Zunahme in Privat¬
haushaltungen zu verzeichnen . Die Amtswalter des Winter¬
hilfswerkes sind eifrig damit beschäftigt , für eine große An¬
zahl aus Groß -Frankfurt eingelaufener Wunschzettel
Spender für die gewünschten Gaben ausfindig zu machen .

= Bad Homburg , 3 . Dez . Samstagoormittagwurde in
Bad Homburg im Kurhaus die „ Braune Messe —
Deutsche Woche "

eröffnet .
— Vilbel , 3 . Dez . Der Stadtrat hat in seiner letzten

Sitzung beschlossen , das städtische Elektrizitätswerk
für den Preis von 600 000 RM . an das Überlandwerk der
Provinz Oberhessen zu verkaufen .

x Vom Westerwald , 3 . Dez . Die Wildschäden
haben erheblich zugenommen . In erster Linie sind es die
Wildschweine , die den größten Schaden anrichten . Auch das
Auftreten von Hirschen wird stellenweise beobachtet .

— Biedenkopf , 3 . Dez . Der Eemeinderat beschloß die
unentgeltliche Abgabe von 50 Festmeter Holz aus den
städtischen Waldungen an den Jugendherbergsverband , de :
mit diesem Holz das ihm von der Stadt Biedenkopf zur Ver¬
fügung gestellte alte Rathaus zu einer Jugendher¬
berge umgestalten will . Die alte Iugenherberge entspricht
nicht mehr den an sie gestellten Anforderungen .

SbcnneckenOriner
| h j find nicht klein zu kriegen !

11 . Reichs - Kleintier - Schau
in Frankfurt a . M .

Zahlreiche Wiesbadener Züchter ausgezeichnet .
Mit Recht hat unsere Regierung den großen Wert der

Klerntierzucht erkannt und fördert diese in jeder Weise . Von
dem Laien wird die enorme Bedeutung dieser Jnlands -
produktion mit Unrecht oft unterschätzt . Gerade auf der
Reichsschau gewann man wieder einmal den richtigen Ein¬
druck von berent volkswirtschaftlichen Wert . Einige Zahlen
mögen diese Behauptung bestätigen : Der gesamte Wert des
deutschen Geflügelbestandes wird zurzeit mit etwa 300 Mil¬
lionen RM . geschätzt . Die Produktion an Fleisch , Eiern ,
Federn und Dünger beträgt über 650 Mill . RM . In den ver¬
gangenen Jahren wurde diese Tatsache nicht hoch genug be¬
wertet , und nur so ist es erklärlich , wenn noch im Jahre 1932
2,4 Milliarden Eier eingeführt wurden . Der neuen Agrar¬
politik ist es nun gelungen , diese Einfuhr im Jnteresie der
deutschen Wirtschaft auf 1,5 Milliarden int Jahre 1933 herab¬
zudrücken und diese Zahl dürfte sich im letzten Jahre er¬
freulicherweise noch verringern . Ebenso wie bei dem Ge¬
flügel verhält es sich bei der Bienenzucht , welche jährlich
Werte von 37 Millionen erzeugt , bei der Ziegenzucht mit
einem Jahresertrag von 75 Mill . RM . Besondere Erwähnung
verdient an dieser Stelle die in Deutschland noch verhältnis¬
mäßig junge Pelztierzucht , welche heute mit einem Bestand
von 62 000 Tieren im Werte von 9 Mill . RM . Pelzwerte von
1,6 Mill . RM . erzeugt .

Eine erfreuliche Tatsache ist es , daß auf dieser Reichs¬
schau dieZüchtervonWiesbadenundllmgegend
in friedlichem Wettstreit mit den vielen tausend Ausstellern
aus,ganz Deutschland beste Erfolge erzielten und
damit bewiesen , daß sie den Anforderungen , welche heute an
die Kleintierzüchter gestellt werden , vollauf Genüge leisteten .
Nachstehend geben wir die Ergebnisse bekannt .

Abkürzungen : sg . = sehr gut , g . — gut , b = befriedigend ,
RFE . — Reichs - Fachschafts - Ehrenpreis , BM . — Bronzene
Staatsmedaille des Reichsinnenministers für hervorragende
Zuchtleistungen .

Wiesbaden - Stadt .

Geflügel und Tauben : L . Bierbrauer auf rote
Rhodeländer : b . , sg . . auf rebhuhnfarbige Italiener : b . , sg . ,
auf Riesen - Bror « e - Puten : Z . 333 sg . 1 . sg . 1 , g . , Z . 334 sg . 1 .
G . Knorr auf Pekingenten : g ., bester 1,0 RFE ., sg . 3 , g . ,
beste 0,1 RFE , sg . 1 . W . Völker auf Schönheitsbrieftauben ,
dunkelgehämmert : g ., auf ditto schwarz : g . , auf Schönheits¬
brieftauben , gelb : sg . 1 , g . , auf ditto weiß Z . sg . 1 , sg . 1 .

Hasen : W . Maurer auf Eroß - Cinchilla : 3 . W .
Frickel auf weiße Wiener Rammler : 3 , auf w . W . Häsinnen :
3 , auf Hasenkaninchen Rammler : 3 , auf H . Häsinnen : 2 . W .
Habia auf Schwarzloh Häsinnen : 1 . I . Schebel auf Schwarz¬
loh Häsinnen : 2 .

Wiesbaden - Dotzheim .

Hasen : W . Lehmann aus weiße Riesen : 1 , LE . A .
Wintermeyer auf blaue Wiener Rammler : 2 , auf bl . W .
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Häsinnen : 3 . A . Schneider auf Marburger Feh Häsinnen : 3
K . Schnell auf schwarze Klein - Silber Rammler : 3 . Jos . S
Schwind auf schwane Klein - Silber Rammler : 1 , auf bitte
Häsinnen : E . H . Göbel auf Schwarzloh Häsinnen : 1 .

Delkenheim : Enten : H . Bär jr . auf Khaki -
Campbell - Enten : bester 1,0 Z . 345 sg . 1 , beste 0,1 Z . 346 sg . 1 ,
zweimal sg . 1 , dreimal gut .

In der bienenwirtschaftlichen Ausstellung er¬
hielten die Bewertung 1 : Otto Alberti , Amöneburg , Franz
Kühn , Ostrich ; Andreas Roll , Winkel ; Josef Schönleber ,
Winkel ; August Kunst , Wiesbaden -Biebrich ; Louis Reil ,
Wiesbaden - Sonnenberg ; Heinrich Diefenbach , Wiesbaden ,
Adolf Edingshaus , Wiesbaden ; Gustav Müller , Wiesbaden -
Sonnenberg ; Wilhelm Ernst , Wiesbaden ; Hans Raff , Wies¬
baden ; Anton Schuhmann , Wiesbaden .

Wiesbaden - Erbenheim .
Geflügel und Tauben : P . Dreßler auf schwarz «

Italiener : Z . sg . 1 , sg ., sg . 2 , g . A . Schäfer auf Zwerg :
Wyandottes geftr . : Z . 266 sg . 1 , g ., sg . 2 ., sg . 1 , g . , A . Mülle ,
auf Medeneser Schietti , schwz . : sg . 1 , bester 1,0 Z . 187 sg . 1
beste 0,1 sg ., sg . 1 .

Hasen : A . Roth auf weiße Riesen : LE .

Wiesbaden - Schierstein .
Geflügel und Tauben : K . Henrice auf rot¬

gesattelte Jokohama : bester 1,0 Z . 327 sg . 1 , g . , beste 0,1 sg . 1 ,
6 : K . Thiele auf engl . Zwergkröpfer : Z . 177 sg . 1 , sg . , g .

'
. g .

ditto gehämmert : g . H . Wolf auf Brünner Kröpfer , weiß :
g . , Z . 178 sg . 1 , sg . 1 , bester 1,0 RFE 75 sg . G . Thiele aus
Brünner Kröpfer , schwarz : g . , sg ., sg ., sg .

Hasen : K . Seibel auf blaue Wiener : 3 . W . Pfafs
auf . weiße Riesen : 1 , 3 . A . Wurm auf Japaner Kaninchen
Häsinnen : G . bez . RM ., E . , auf Hermelin Häsinnen E ., E .
Chr . Pfaff auf blaue Wiener Häsinnen : 1 , 3 . Wilhelm Klee
auf Japaner Kaninchen Häsinnen : 2 , 3 . F . Oehler aus
Hermelin Rammler : 1 , 3 , 1 . H . Bernhardt auf weiße
Riesen : 3 .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Geflügel und Tauben : I . Balles auf weiße

Wyandottes : Z . 288 sg . 1 , dreimal gut , Z . 229 sg . 1 , sg . 2 . ,
zweimal gut , sg . 3 , g . , auf schwarze Wyandottes : sq . , g . ,
Z . 232 sg . 1 , sg . 2 . H . Wittwer auf Pfautauben , weiß : bester
1,0 RFE . 77 sg . . sg . 1 , sg . 2 , beste 0,1 Z . 188 sg . 1 .

Hasen : A . Wirth auf Schwarzloh Rammler : 3 , 3 . A .
Schnell auf Hermelin Rammler : 3 , 3 , auf H . Häsinnen : E . ,
E . und BM . , 3 .

. Wiesbaden - Bierstadt .
Geflügel und Tauben : I . Klotz auf rote Rhode¬

länder : sg . W . Mayer auf weiße Leghorn : dreimal gut .

Wiesbadeu -Rambach .

GeflügelundTauben : A . Schneider auf schwarze
Wyandottes : sg . 2 , sg . , zweimal gut . A . Heuser auf Zucht¬
stamm schwarze Italiener : sg .

Folgenschwere Berkehrsnnfälle .

Erne Tote und drei Verletzte bei Bad Nauheim .

= Bad Nauheim , 3 . Dez . Sonntagabend gegen 8 Uhr
ereignete sich auf der Straße nach Butzbach , nördlich der
Eisenbahnblockstelle Ober - Mörlen , ein folgenschweres Ver¬
kehrsunglück . Wohl infolge des Regens und weil der

Fahrer geblendet wurde , fuhr ein mit vier Personen be -

sttzter Kraftwagen mit voller Wucht gegen einen
Baum . Der Anprall war so heftig , daß die im Wagen
sitzende Frau Benitz aus Bad Nauheim auf der Stelle ge¬
tötet mürbe . Die anderen Mitfahrenden , zwei Enkelinnen
der Verunglückten , sowie der am Steuer sitzende Bäcker¬
meister H . Ohl aus Bad Nauheim , wurden erheblich verletzt
und mußten dem Krankenhaus in Bad Nauheim zugeführt
werden . Wie wir erfahren , soll bei den Verletzten keine
Lebensgefahr bestehen . Das Unglück ereignete sich in einer
St ratzenkurve , wo bereits mehrere Verkehrsunfälle passiert
sind , die einige Todesopfer forderten . Wie von sachverstän¬
diger Stelle erklärt wird , ist die Entfernung der an der
Stratze stehenden Bäume gerade an dieser gefährlichen
Stelle im Interesse der Verkehrssicherheit unbedingt not¬
wendig .

Nach reichlichem Alkoholgenuß verunglückt .

= Merenberg ( Westerwald ) , 3 . Dez . Auf der Rück¬
fahrt von einem Sonntagsausflug in das Lahntal verlor
in der Nacht zum Montag der Fahrer eines Personenkraft¬
wagens aus Neunkirchen ( Kreis Siegen ) auf der Landstraße
von Merenberg nach Neunkirchen die Gewalt über sein Fahr¬
zeug . Infolge zu starken Bremsens geriet der Wagen ins

Schleudern und stürzte in den Straßengraben , wo er sich
überschlug . Einer der Insassen , der 28 Jahre alte ledige
Metzgergeselle Meuser aus Lahr (Kreis Limburg ) wurde
hierbei berart schwer verletzt , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . Der Fahrer des Kraftwagens als auch die übrigen
Insassen blieben wie durch ein Wunder unverletzt . Wie die

Ermittlungen ergaben , hatten sämtliche Insassen dem Al¬

kohol in reichlichem Maße zugesprochen . Auch der Fahrer des
Autos war nicht mehr nüchtern .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Leiche des zweiten Kemptener Räubers
gelandet .

= Mainz , 3 . Dez . Die Leiche des zweiten Kemptener
Räubers , der , wie gemeldet , bei der Verfolgung in Frei -

Weinheim in den Rhein sprang und ertrank , ist inzwischen
bei Frei - Weinheim gelandet worden . Es bandelt sich um
den 20jährigen Johann Serovy aus Gladbeck , zuletzt wohn¬
haft in Brambauer bei Dortmund . Sein festgenommer
Kompltze Otto Kraus aus Dortmund , zuletzt in Waltrop
wohnhaft , macht über die Person des Mittäters keine An¬

gaben .

Wieder ein Raubüberfall in Frankfurt .

= Frankfurt a . M ., 3 . Dez . Ein beispiellos frecher

Ranbüberfall wurde in der Nacht zum Sonntag gegen
22 Uhr in der Roseggerstraße in Frankfurt verübt . Von

der Haltestelle der Straßenbahn ging die Frau eines Frank¬
furter Lichtspieltheaterbesitzers nach ihrer Wohnung . An

der Straßenecke Raseggerftratze — Grillparzerstraße bemerkte
die Frau einen Mann , der sich offensichtlich hinter einem

Mauervorsprung verborgen halten wollte . Die Frau wurde

ängstlich , ging auf die andere Sttaßenseite und versuchte
durch lautes Rufen Hilfs heranzuholen . Der Mann sprang
ihr daraufhin über die Stratze nach , packte sie von hinten ,

Heime sind Stätten kameradschaftlicher
Erziehungsarbeit .

Gebt der HI . Heime .

warf sie zu Boden und raubte ihr ein kleines

Stadtköfferchen mit 140 RM . Der Räuber lief dann durch
die Grillparzerstratze in Richtung nach Ginnheim davon . Zu
dem Überfall berichtet eine Hausangestellte , die durch die

Hilferufe der überfallenen an das Fenster gelockt wurde ,
daß der Räuber bei feiner Flucht in der Grillparzerstraße
Zwei Ulanner überholte , die keinerlei Anstalt machten , ihm
den Weg zu verlegen . Nach dieser Aussage müssen die bei¬
den Unbekannten auch schon die Hilferufe der Frau gehört
haben . Aus dem Verhalten der beiden schließt die Polizei ,
daß es sich bei ihnen um Komplizen des Räubers han¬
delt . Der Räuber , der bis jetzt noch nicht identifiziert wer¬
den konnte , soll zwischen 20 und 25 Jahren sein . Die poli¬
zeilichen Ermittlungen sind im Gang .

Gemeine Schwindeleien unter Mißbrauch des WHW .

~
= Gießen , 3 . Dez . In Gießen trieb in den letzten

Tagen ein gemeiner Schwindler fein Schänd werk , der
bei älteren Witwen angeblich im Auftrage des WHW . vor -
jprach mit der Mitteilung , es ständen den Frauen Brenn¬
stoffe oder Kartoffeln im Gewicht von 10 Zentnern zu , für
den Transport und sonstige Unkosten sei ein bestimmter Be¬
trag zu zahlen , den er gleich mitnehmen muffe . Dem
Gauner fielen , durch diese Schwindeleien unter Mißbrauch
des Winterhilfswerkes jeweils Beträge von 4 bis 11 RM
in die Hände . Am Samstag gelang es der Polizei , den
Schwindler in der Person des 25jährigen Alfred Berlit , der
aus Schlawe stammt und zuletzt angeblich unangemeldet
in Wetzlar wohnte , festzunehmen und dem Amts¬
gerichtsgefängnis zuzuführen . Der Gauner hat zum größten
Teil arme und alleinstehende Witwen geschädigt .

Kind am Küchenherd verbrannt .

. . — Oberstein ( Nahe ) , 3 . Dez . Im Hause eines Juweliers
spielte das vierjährige Töchterchen , als es eine kurze Zeit
allein in der Küche war , an dem Küchenherd . Dabei muß
es an die Herdtür gekommen fein , so daß einige glühende
Kohlen herausfielen , durch die das Kleid des Kindes in
Brand geriet . Als die Mutter auf die Hilferufe ihres
Töchterchens hin herbeieilte , stand das Kind bereits in hellen
Flammen . Die Verletzungen waren so schwer , daß das kleine
Kind

. schon kurze Zeit nach seiner Einlieferung in das
städtische Krankenhaus gestorben ist .

Folgen des « iedrigen Wasserstandes .

= Koblenz , 3 . Dez . Nachdem sich erst am Freitag bei
Weißenthurm ein schwerer Schiffsunfall ereignet hatte , trug
sich « m Samstagnachmittag erneut ein Schiffsunfall
Zu . Der Kahn „ Piet "

, der im Anhang eines Schleppzuges
fuhr , geriet plötzlich auf Grund . Das Schiff war aus der
Fahrt zu Berg . Es gelang nach längeren Bemühungen im
Lause des Sonntags , den Kahn wieder flottzumachen . Kurz
nach dem Unfall ereignete sich ein weiterer , und zwar fuhr
der Kahn „ Gertrud Eva "

, der mit Rohstoffen beladen war ,
an der , gleichen Unfallstelle auf . Alle Bemühungen , das
Schiff flottzubekommen , sind ergebnislos geblieben . Man
holte daher sofort ein Hebeschiff herbei , um den Kahn zu
leichtern . Von Seiten der Rheinstrombauverwaltung ist an -
geordnet worden , daß die Talfahrt steuerbord und die Berg¬
fahrt backbord an dem havarierten Kahn durchzuführen ist .
Weiter wird darauf hingewiesen , daß für die gesamte Schiff¬
fahrt beim Passieren der Linie Weißenthurm — Neu - ,

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 18 .40 Uhr : Wir musizieren und singen .
21 .10 Uhr : Anton - Bruckner -Zyklus . 22 .30 Uhr : Freude nach
Noten .

Breslau : 19 Uhr : Großstadt unter Tage . 21 Uhr :
Für jung und alt .

Hamburg : 19 Uhr : Blasmusik . 21 .10 Uhr : Lodernde
Flammen .

Köln : 19 .30 Uhr : Enrico Caruso singt . 21 .10 Uhr :
Unser Brahms .

Königsberg : 19 .30 Uhr : Aus alter und neuer Zeit .
21 .10 Uhr : Neue Orchestermusik .

Leipzig : 18 .40 Uhr : Blumen und Liebe . Ein Lioder -
spiel . 21 Uhr : Plomben für den Giftzahn der Zeit . 22 .20 Uhr :
Kammermusik .

München : 19 .10 Uhr : Schöne Bauernmusik . 21 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Trübe
mit verbreiteten Niederschlägen , recht mild , frische aus Süd¬
west bis Süd rückdrehende Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stüdr . Forschungsinstitut .)

3. Dez . 1934 : Höchste Temperatur : 11.0
Tagesmittel der lenweramr : 10.0.

4 . Dez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur 9.0.

Saturn 3. Dezember 1984 4- Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
XIutl * i
druck < auf 0L und Normalschwere . . 746 1 747.4red . |
Lufttemperatur (Celsius » ....... 9.2 10.7 10.0 9 .4Melatroe Feuchligke » «Prozente ) . . . 93 93 94 99
Windrichtung und •Stärte . . . . . .
iMederichlagshöhe (Millimeter ) . . .

SW 4
0.7

SO l
0.10.8 6. 1

Wetter ........... wolkig bedeckt bedeckt ger . Reg

Sonnenschein dauer am 3 Dez. 1934:
vormittags — Std . — film . namrmttags — Std . — Min .
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für Ähnlichkeit und Haltbarkeit Kirchgasse 44 . gegenüber M . Schneider .

Vcrgrößcrongcn CamCAn
auch nach d . schlechtesten Bild Fafn Will
äußerst billig unter Garantie ■ VlV ' V WM1 v VM1& D1LD « j FREUDE ! 6

V1DTCU QMk . an
ilnll I Lil von «V f. 1 pers .

Bei mehr . Personen und

Gruppenaufn . kl. Aufschi .

erreicht eine Lieber -innig

UfAPALAST

Luise Ullrich

Adolf Wohlbrück
in dem Europa - Spitzenfilm

Ein wundervoller Film !

Bis einschl . Donnerstag

täglich 400 615 ßso

Zeugungskraft , die alle ihre bisheri¬

gen Leistungen weit übertrifft . . “

Wiesbadener Zeitung :
„ . . restlose künstlerische Gestal¬
tung ihrer Rollen . . . . tiefe
Wirkung auf die Besucher . .

Wiesbadener Tagblatt :
, , . Höhepunkt echter Dramatik . “

Nassauer Volksblatt :
„ . . . Luise Ullrich . . . unsagbar

ll
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POTHS S
Langgasse 7 , Ruf 21212 Inh . Karl Hämmelmann

Mittwoch

FRORATH

Die vielen Herde und

Oefen , die ich in vielen

Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,
daß ich gute Fabrikate

führe und für jeden Zweck

das Richtige bieten kann .

Oefen

Gis- imdKohleiherde

Heerlein GoldgasseW

Rohrmöbel

Wäschetruhenjastkörbe i . gr Auswahl

Zum

* * '•

Lebkuchen -
NikolauseSt . 10 ^ )
Lebkuchen -
Nikolause St . 5 ^
Lebk . - Nikolause

3 St . 10 L ,
Schok . - Nikolause 3 St . 25 L ,
Schok . - Nikoiause 6 St . 25 L ,
Sehok . - Lebkuchen - Herzen

6 Stück 25H
Schok . - Lebkuchen - Brezeln

6 Stück 25 L ,
Lebkuchen - Schnitte in Gell .

1 Pak . 25 ^ i
Fondant - Ringe l/4 Pfd . 18,9 ,
Föndant - Ringe

halb getaucht 1/1 Pfd . 20 L ,
Creme - Ringe . 1/4 Pfd . 25 A
Bestreute Ringe 1/4 Pfd . 25 H
Pfeffernüsse , weiß x/4 Pfd . 13A
Pfeffernüsse , braun V4 Pfd . 20
Aachener Printen 1/l Pfd . 19
Aachener Printen

mit Schok . . x/4 Pfd . 25H

MMPlIMO

aus Elberfeld . K149

ALLE SIND EINIG :

DIESEN FILM MÜSSEN

SIE SEHEN !

AndrcasmarM

Metropole

T
T

T
T

Donnerstag , Freitag ,
Samstag u . Sonntag

Ü GRGT/I
RBO

KÖRIGlri
CHRISTIRG

der

Landeskirche

T
T

T
T
T
T

T
T

T
T

Mittwoch , 5 . Dezember , 20 Uhr
in der Ringlirche

gehalten von dem langjährigen

Ringkirchenpfarrer Risch

mit John Gilbert und Levis Stone

Täglich 2 . 30 , 4 . 30 , 6 .30 , 8 . 30 Uhr .

T
T

T
T

T
T

T
T

T
T

| T

Sdiladitfest
Im Ausschank das vorzügliche Münchner
Schloßbräu - Bier ...... 6/20 27 Pf .

Pschorr Edelhell , Pschorr Pils , Pilsner Urquell .
Naturreine Rheingauer Weine ..... ab 32 Pf .

Nur Originalfüllungen . 2169

otest QJhrturm
9Harktstraße 15 ‘öelephon 28352

SRorgen Mittwoch

Schlachtfest
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Apfelwein - Kelterei
Reinh . Becker , Scharnhorststr . 32 .

Restaurant
„ Sdiarnhorst

Hotel - Rest
„

Pfälzer Hof “

Grabenstraße 5 .

Donnerstag Sdiladitfest

morgen Mittwoch Schlachtfest
Heute abend : Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut ,
la Apfelwein eigner Kelterei . Felsenkeller Bier .
Es ladet frdl . ein Familie Becker , Scharnhorststr . 32 .
An den Andreasmarktstagen reiehhalt . Speisekarte .

An den Andreasmarkttagen großer Rummel .
H . Schaaf .

Restaurant Westendhoi
Sehwalbacher Straße 46

Morgen Mittwoch GrOßCS SdllflfllliCSt
la gepflegte Felsenkeller - Biere
Naturreine Rheingauer Weine

Es ladet freundlichst ein
Der neue Inhaber : Heinrich Becker .

Versuchen Sie d . gut Tha - Ga - Kaffee !

Reiner Guatemala 1/4 Pfd . 60H
Ostafrika - Mischung 1/4Pfd . 65 L ,
Maragogype - Misch . l/4 Pfd . 72 H

3 % Rabatt in Marken (auß . Zucker

Hamburger Kaffee - Lager
Thams & Garfs [Paul Düvier )
Kirchg . 43 , Kirchg . 1 , Wellritzstr . 12
Tel. 26992 . — Lieferung frei Haus .

Mittwoch , den 5 . Dezember 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe C . 12 . Vorstellung .

Siegfried
Zweiter Tag aus der Trilogie
..Der Ring der Nibelungen

" von
Richard Wagner .

Friederici . Elmendorfs . Schenck -
von Travv .

Braun , Draeger . Obbolzer , Allen ,
Buttlar . HarbiL . Obwald . Streik .

Anfang 18y » llbr .
Ende etwa 23 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Im Beigrogramm : Vorzügliches Lustspiel
mit Lisi Karstadt u . Karl Valentin

v in seinem
~

neuesten Film

ab heute im

Kino für

jedermann
Bleichstr . 5

„ Int Schallplattenladen
“

.

Kleines Haus .

Stammreibe IV . 12 Vorstellung .
Zum ersten Male :

Konsul Michael
3 Akte einer Komödie von Jvers .

Jvers . Sckenck - von Travv .
Hellberg . Kramer , Falkner . Jvers ,

Kleinert .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 22K llbr .
Prelle III von 0 .90 RM . an .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

Trink am Andreas Mönehshofbier ,
Vier Tage hast du groß ’ Pläsier .

Gaststätte „
Zum Mönchshof “ BaFh±^ ,

- "

Spezial - Ausschank der Mönchshof - Brauerei Kulmbach 2018

Mönchshof (hell ) ........ 5/s „ 0 . 25 >/ , Liter 0 . 40
, , Spezial (hell ) • • • */m 0 . 30 ' / , Liter 0 . 45
„ Export (dunkel ) . . 6/i0 0 . 30

, 1/2 Liter 0 . 45
bekannt bestgepflegte Qualitätsbiere MM

" einschließlich Bedienung

Gutbürgerliche Küche . Kaltes Büfett .

Teilzahlung
zu den günstigsten

Bedingungen !

UM
ilMn
in größter Auswahl .

Ew Stöcker
Wiesbaden

obere Webergasso 52

Postk . genügt ,
Vertreter wird
d . vorsprechen .

CAPITOL
Heute letzter Tog I

Der hervorragende Ufa - Film :

Ein Mann will noch Deutschland

Ab Mittwoch : Das Lustspiel
„ Der Doppelbräutigam **

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 5 . Dezember 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .

1 . Colombinchen , Ständchen von Loeser .
2 . Ouvertüre zu einem Drama von Mouton .
3 . Fantasie aus der Over ..Thais " von Massenet .
4 . Die Romantiker . Walzer von Lanner .
5 . Eisblumen . Potvourri von Leuschner .
6 . Rundfunk - Marsch von Pischek .

Kurhaus - Konzerte .
. ..... - . . j

Mittwoch , den 5 . Dezember 1934 .
16 Uhr :

Kaffee - Konzert
Wunsch - Konzert .

Leitung : Willy Reich .
1 . Koburger Josias - Marsch . Armeemarsch Nr . 27 .
2 Ouvertüre zur Over ..Nebukadnezar "

von Verdi .
3 Walzer nach Motiven des Balletts „Die Puvpen -

fee
"

von Bayer .
4 La Mattinata von Leoncavallo .
5 . Fantasie aus der Over „ Samson und Dalila " von

Saint -Saens .
6 . Serenade aus dem Ballett „ Les Millions

d ' Arleauin " von Drigo .
7 . Der Engel Lied von Braga .
8 . Pojvourri . .Die Fledermaus "

von Straub .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr grober Saal :

1 . Sonder - Konzert
Humor in der Mustk .

Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .
Solistin : Lea Piltti . 1 . Koloratursopran ( Landes -

tbeater Darmstadt ) .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

21 Ubr ( Weinsaal ) :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinger . Eintritt frei .

C Der Rundfunk .

Mittwoch , den 5 . Dezember 1934 .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Frllbkonzert . Zirka 8 .00 nur für Frankfurt :
Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stuttgart : Gym¬
nastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Bon Breslau : Schulfunk .
Musik um Friedrich den Groben . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter 11 .45 Sozialdienst .

12 . 00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienft . Nachrichten . 13 .10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15
Stuttgart : Mittagskonzert II . Aus der Kin¬
derstube . 14 . 15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Dreimal 15 Mi¬
nuten aus dem Sendebezirk .

16 . 00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Aus Zeit und
Leben . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

18 . 50 Bunte Stunde . 19 .45 Das Leben spricht ! 20 .00
Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Stuttgart : Reichssendung : „ llnsere Saar .
"

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .40 Von
Berlin : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Die Kultur der Germanen . 21 .10
Unterhaltungskonzert . Bekanntes und Un¬
bekanntes vom alemannischen Komvoniften
Konradin Kreutzer .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Tanzmusik . 24 .00 Nachmusik .

Teutfchlandfendcr 191/1571 .

6 . 35 Von Königsberg : Frühkonzert .
10 . 15 Siegfried . Hörspiel . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .40 Der Bauer spricht .
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Herbert

Ernst Grob singt 15 .15 Rätsellieder . 15 .40
Bücherstunde : „ Die Hitlerjugend .

"

16 .00 Von Pforzheim : Nachmitlagskonzert . 17 .15
Deutsche Tanzfestspiele 1934 . Berichte von den
Proben und Gespräche . 18 .00 Aus Kinder¬
mund ! ( Schallplatten .j 18 .30 Sorge weicht
aus verschneiten Tälern Rundgespräch mit
Heimarbeitern aus deutschen Grenzgebieten .
18 .55 Das Gedicht . Anschliessend . Gesellige
Musik aus vergangener Zeit .

19 .30 Italienischer Sprachunterricht für Anfänger .
20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .10 Von Stuttgart : Reichssendung : „ Unsere Saar
"

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .40 Von
Hamburg : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Die Kultur der Germanen . 21 . 10
Eduard Erdmann spielt .

22 .30 Viertelstunde Funktechnik . 23 .00 Von Leipzig :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .
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Der Leningrader Mord

b

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

( überstand : 6 Ochsen ,
schleppend , geräumt .

Die Vorhut der Heuschrecken ist nur noch 160 Kilo¬

meter von Kapstadt entfernt , und wenn kein Südostwind

einsetzt und die heranrückenden Jnsektenheere zurückwehr ,
dann werden die ausgedehnten Obst - und Weinbezirke des

südwestlichen Kaplandes in höchste Jefahr gebracht werden .

; Der Leiter der Polizeiverwaltung verhaftet .

Leningrad , 3 . Dez . Am Montagabend wurde die Leiche
- Kirows feierlich nach dem Bahnhof geleitet . In den

Straßen bildeten Truppen und GPU . Spalier . Stalin ,
Molotow und Woroschilow sowie der Oberkom¬
mandierende des Leningrader Militärbezirks gaben dem
Sarg das Geleit . Wegen der Anwesenheit Stalins waren
besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen . Die Leiche des

k Ermordeten wird am Dienstagfrüh in Moskau
t eintreffen .

Zum Nachfolger des ermordeten Kirow im Politbüro
wird automatisch der erste Kandidat des Politbüros , M i k o -

ja n , berufen werden . Dieser gehörtzudenintimsten
FreundenStalins und ist selbst Georgier .

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat das Volkskommissariat
des Innern ( OGPUZ den Leiter der Polizeiverwaltung in
Leningrad , M e d w e d , seinen Stellvertreter Fomin und
weitere sechs Mitarbeiter der OEPU . ihrerAmter ent¬
hoben und in Haft genommen . Gegen sie soll ein Ver -

'
fahren wegen Fahrlässigkeit beim Schutze der Sowjet¬
behörden eingeleitet werden .

Die Beamten des Bundeskommissariats des Innern
haben , wie amtlich mitgeteilt wird , in Moskau 33 Personen
und in Leningrad 40 Personen wegen terroristischer Tätigkeit
in der Sowjetunion festgenommen . Unter den Verhafteten ,
gegen die ein Verfahren beim Obersten Militärgerichtshof
anhängig gemacht worden ist , befinden sich nach halbamtlichen
Berichten der Stellvertreter des Leiters der chinesischen Ost -

. bahn , E i s m o n t , und ein Neffe des ehemaligen Koltschak -
Ministers Ustrugow .

Bei dem verhafteten Chef der Leningrader Eeheimpoli -

hei M e d w e d und seinem Gehilfen Fomin und den
übrigen sechs höheren EPll .-Beamten , die gleichzeitig verhaf¬
tet wurden , handelt es sich um a l t e M i t g l i e d e r der
Kommunistischen Partei , die zudem etwal72ahrelang
im Dienste der sowjetrussischen Eeheimpoli -
z e i standen . Medwed war wegen seiner Verdienste zweimal
mit dem Orden der Roten Fahne ausgezeichnet worden .
Wegen der Unterdrückung eines Aufstandes in Mittelasien
hatte er ferner eine Ehrenwache erhalten . Als Chef der Ge¬
heimpolizei im Kaukasus war er bekannt als aujie r -
ordentlich guter Tschekamann , der keine Milde
kannte . Fomin gehörte der Kommunistischen Partei eben¬
falls seit 1917 an , und war der besonderen Abteilung der
OEPU . zum Kampf gegen Koltschak in Sibirien zugeteilt .

Die verhafteten GPU .-Veamten werden von einem Son¬
dergericht der OGPU . abgeurteilt . Bei den übrigen 73 Fest¬
genommenen handelt es sich durchweg um Sowjetbeamte , die
bisher noch nicht in die Öffentlichkeit getreten waren . Auf
Grund des Sondergesetzes vom 3 . Dezember droht allen
Verhafteten die Todesstrafe .

Da die Politische Polizei in Leningrad vollkommen ver¬
sagt hat , beauftragte der Chef der Geheimpolizei Jagoda
seinen Stellvertreter Agranow mit der Säuberung der
Polizeibehörde . Außerdem wurde eine Säuberungsaktion
bei der Obersten Staatsanwaltschaft in Leningrad ange¬
kündigt , da sie nach Auffaflung der amtlichen Stellen keine

genügenden Maßnahmen für die Bekämpfung der regierungs¬
feindlichen Elemente getroffen hat . Die Untersuchung habe
gezeigt , daß es sich bei dem Mord an Kirow nicht um einen
Einzelfall handle , sondern daß gegenrevolutionäre Elemente
Maßnahmen getroffen hätten , um gegen die Sowjet -
behürden mit Terrormitteln zu arbeiten .

Furchtbare Schneestürme im amerikanischen

Mittelwesten .

Chicago , 4 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Neue furcht¬
bar « S ch n e e st ü r m e haben am Montag den amerika¬

nischen Mittelwesten durchrast . Der Flugverkehr mußte
allenthalben eingestellt werden , und bei den übrigen Ver -

. kehrsmitteln traten sehr erhebliche Verspätungen und Unter¬

brechungen ein . In Wisconsin entgleisten zwei
Eisenbahnzüge auf der tief verschneiten Strecke . In Min¬

neapolis und St . Paul mußten die Schulen geschlossen
werden , um di « Kinder vor den Gefahren der Witterung
während des Schulweges zu bewahren .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 3. Dezember 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
9 Ochsen , 9 Bullen , 130 Kühe , 202 Kälber , 47 Schafe , 496

Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 6 Kühe ,
12 Schweine . Marktverlauf : Ruhiges Geschält , Markt lang¬
sam geräumt . I . A . Ochsen : b ) 30 — 34 . B . Bullen : a ) 32 ,
b ) 29 — 31 . C . Kühe : a ) 30 — 33 , b ) 25 — 29 , c ) 20 — 24 , d ) 14
bis 18 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 36 — 39 , b ) 32 — 35 , c ) 27
bis 31 . II . B . a ) 50 — 52 , b ) 39 — 46 , c ) 30 — 38 , d ) 20 — 29 .
IV . Schweine : b ) 51 — 53 , e ) 50 — 53 , d ) 49 — 52 , e ) 46 — 52 ,
g ) 1 . 48 — 50 , g ) 2 . 45 — 47 . Von den Schweinen wurden ver¬
kauft : zum Preise von 53 RM . 82 St ., 52 RM . 165 St . ,
51 RM . 120 St ., 50 RM . 40 St ., 49 RM . 11 St ., 48 RM .
5 St ., 47 RM . 7 St ., 46 RM . 5 St ., 45 RM . 2 St .,
44 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müßen sich
also wesentlich über ine Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

207 .50 , ( W 16 ) 211 .50 , Roggen ( R 9 ) 163 .50 , ( R 13 ) 167 .50 ,
( R 15 ) 171 .50 , alles Großhandelspreise der Mühlen des ge¬
nannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 165 .50 , ( E 11 )
168 .50 , ( E 12 ) 170 .50 , Hafer ( H 13 ) 163 .50 , ( H 14 ) 165 .50 ,
alles Großhandelspreise ab Station . Bei Wasserverladung
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Brau -

Eine Hundertjährige . Die Schuhmacherswitwe Barbara
Hoinkis in Hindenburg (Oberschlesien ) feiert am
4 . Dezember ihren 100 . Geburtstag . Die Jubilarin wurde
am 4 . Dezember 1834 in Peitzkretscham geboren . Ihre
Mutter ist 104 Jahre alt geworden .

Ein Lagerhaus eingestürzt . Das zweistöckige Lagerhaus
der Vulkanol - Werk «-AG . in Zell bei Würzburg ist in d« r
Nacht zum Sonntag in einer Front von etwa 10 Metern
« ingestürzt . Durch den Zusammenbruch des anscheinend
nicht mehr genügend tragfähigen Zwischenstocks barst die Ost¬
wand , so daß die ein « Front des Hauses aufgerissen ist . Da -
Dach ist ebenfalls zerstört , und auch die südliche Wand , die

noch erhalten blieb , droht einzustürzen . Menschenleben sind
nicht zu beklagen . Um weitere Einsturz Möglichkeiten zu ver¬
hindern , wurde ein Teil der noch bestehenden Mauern ge¬
stützt . Das Lagerhaus wurde 1822 errichtet .

Die Gattin erwürgt ? Unter dem Verdacht , feine Frau
ermordet zu haben , wurde am Sonntagvormittag Vinzenz

Frankfurt a . M ., 3 . Dez . Auftrieb : Rinder 1213 ( gegen
1250 am letzten Montagmarkt ) , davon 324 Ochsen , 98 Bullen ,
393 Kühe und 398 Färsen . Kälber 649 ( 666 ) , Schaf « 62 ( 84 ) ,
Schweine 4000 ( 3875 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 38 - 40 , b ) 33 — 37 , c ) 28 - 32 ,
d ) 23 — 27 . Bullen : a ) 35 — 36 , b ) 31 — 34 , c ) 27 — 30 , d ) 24 — 26 .
Kühe : a ) 31 — 33 , b ) 24 — 30 , c ) 18 — 23 , d ) 11 — 17 . Färsen :
a ) 38 — 40 , b ) 33 — 37 , c ) 28 — 32 , d ) 24 — 27 . Kälber : Sonder¬
klasse — , andere a ) 45 — 50 , b ) 35 — 44 , c ) 27 — 34 , d ) 18 - 26 .
Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weidenmast 35 , c ) mittlere
30 — 33 . Schafe : nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 .
52 — 53 , b ) 49 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 45 — 51 , e ) — , f ) — , g ) 1 .
47 — 50 , g ) 2 . 39 — 46 . Im Preisvergleich zum letzten Montag -
markt gaben Kühe 1 RM ., Kälber 6— 8 RM ., Lämmer und
Hämmel 1— 2 RM . und mittlere und geringe Schweine
1— 3 RM . nach , alles übrig « blieb unverändert . Marktver¬
lauf : Rinder ruhig , nahezu ausverkauft ( Überstand : 6 Ochsen ,
1 Bulle , 1 Kuh , 2 Färsen ) . Kälber schleppend , geräumt .
Hämmel und Schafe ruhig , bei Schafen 4 Stück überstand .
Schweine ruhig , geringer Überstand ( 65 ) . Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroß¬
marktes : 523 Viertel Rindfleisch , 109 ganze Kälber , 26 ganze
Hämmel , 191 Schweinehälften . Preise pro 50 Kilogramm in
RM . : Ochsenfleisch : b ) 58 — 62 , c ) 52 — 56 . Bullenfleisch :

zwecke 200 . Weizenmehl ( W 12 ) und ( W 16 ) 27 .15 , plus
0 .50 RM . Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 )
24 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .50 ,
Weizenfuttermehl 12 .75 . Weizen kl eie ( W 13 ) 10 .58 , ( W 16 )
10 .79 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .81 , ( R 15 ) 10 .05 , alles Mühlen -

festpreis « ab Mühlenstation , soweit sie in den Bereich der
Land -esbauernschaft Hessen - Nassau fallen . Sojaschrot mit

Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 ,
Erdnußkuchen Qn . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab südd .

Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .30 — 9 .70 , Heu ,
sudd . 11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt , 4 .50 — 4 .70 . Kartoff eln : gelbfleischi ge hi es . Gegend
unv . 2 .80 — 2 .90 per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .
Tendenz : ruhig .

Bom heimischen Kartosselmarkt .

Im Kartoffelgeschäft ist eine wesentliche Änderung nicht
eingetreten . Die Speisekartoffeleinkellerung kann in der
Hauptsache als beendet angesehen werden . Es werden nur
noch geringe Mengen dafür angekauft . Wenn auch das
Angebot in „ Industrie

"
nicht mehr groß ist , so übersteigt

die angebotene Menge doch die Nachfrage . Das Angebot in

„ Ackersegen
"

ist nach wie vor lebhaft , doch fehlt es an Absatz¬
möglichkeiten . Die Preise liegen unverändert .

60 Millionen Franken veruntreut .

Riesige Unterschlagungen bei einer franMschen Finanz -
gesellschast .

Paris , 4 . Dez . Die gerichtliche Untersuchung gegen
Charles und Joseph L 6 vy , die Leiter einer Finanz¬
gesellschaft , hat bisher ergeben , daß die beiden Angeklagten
seit 1929 für ihre persönlichen Bedürfnisse nicht weniger als

‘ 60 Millionen Franken veruntreut und vergeudet
k haben . •

Heuschreckenschwärme über Kapland .

Kapstadt bedroht .

London , 4 . Dez . (Eig . Drahtmeldung .) Wie aus K a p -

st a d t berichtet wird , hat die Heuschreckenplage in Südafrika
dieses Jahr ungewöhnliche Ausmaße angenommen . Eisen -

bahnzüge , die vom Norden her in Kapstadt eintreffen , haben

gewöhnlich bis zuzweiStundenVerspätung .
Die Heuschrecken sammeln sich auf dem Bahndamm und

bedecken di « Schi « n « n in einer Höhe bis zu 15 Zenti¬
metern . Kommt ein Zug , so werden die Insekten zer¬
malmt und machen die Schienen so schlüpfrig , daß di « Züge
kaum von der Stelle kommen . Der von der Regierung or¬

ganisierte Feldzug , bei dem Gift angewandt wird , har
den Nordwesten der Provinz fast völlig von der Plag « be¬

freit , aber in den mittleren Bezirken sind bisher kaum Fort¬
schritte gemacht worden . Die Methode der Vergiftung
der Heuschrecken mit einer ArseniklSsung ist ein « zwei -

; schneidige Waffe ; denn wenn dasselbe Gebiet immer wieder

damit besprengt wird , um neue Heuschreckenschwärme zu ver¬

nichten , setzt sich das Gift im Grase fest , und weidendes Vieh
und Vögel , die die Hauptoerbündeten der Farmer im

Kampfe gegen di « Heuschrecken sind , finden den Tod .

Fraukfurt u . M ., 3 . Dez . Das Angebot der Landwirt¬

schaft hat trotz der höheren Festpreise keine Zunahme erfahren
und war für die starke Nachfrage viel zu gering . Futter -

aerste und Hafer fehlten fast vollkommen . In ölhaltigen
Artikeln sind seitens der Fabriken noch keine Zuteilungen
erfolgt , daneben blieb auch das Angebot in Mühlennach¬
fabrikaten für die allenthalben starke Nachfrage völlig unzu¬
reichend . Das Mehlgeschäft war weiter schleppend . Bon
einer stärkeren Nachfrage für die bevorstehenden Festtage
war nichts zu bemerken . Am Futtermittelmarkt kamen
Trockenschnitzel aus neuer Kampagne heute erstmals zur
Notiz . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 203 .50 , ( W 13 )-----

( W 16 ) 211 .50 , Roggen ( R 9 ) 163 .50 , ( R 13 ) 167 .50 ,

Kurtz aus Lauchhammer verhaftet . Die Frau wurde
am Samstagabend in dichtem Gestrüpp hinter dem Friedhof
erhängt aufgefunden . Kurtz , der mit anderen Frauen Lieb¬

schaften unterhält , gibt an , daß seine Frau Selbstmord be¬

gangen habe . Es besteht jedoch der Verdacht , daß Kurtz seine
Frau erwürgt und erschlagen und di « Leich « , um einen

Selbstmord vorzutäuschen , aufgehängt hat . Etwa 300 Meter

von der Fundstelle der Leiche fand man auch Spuren eines

Kampfes .
Ein zweites Todesopfer des Berkehrsunfalles in Lichter¬

felde - West . Der schwere Verkehrsunfall , der sich in der Nacht

zum Sonntag in Lichterfelde - West ereignet hat , hat nun ein

zweites Todesopfer gefordert . Sonntagabend verstarb
der Führer und Beisitzer des einen verunglückten Wagens , der

34jährige Kaufmann Hermann Lilie , ohne das Bewußt¬

sein wiedererlangt zu haben . Die anderen Verletzten
schweben nicht mehr in Lebensgefahr .

Bon einer Steinlawine getötet . Am Montagnachmittag
ging über die bekannte Weitzbachklamm bei Strobl in

Salzkammergut infolge plötzlichen Tauwetters eine riesige
Steinlawine nieder . Ein zufällig vorübergehender Jäger
aus Strobl wurde von der Lawine erfaßt . Er fand unter
den Trümmern den Tod ; feine Leiche konnte nach Weg¬
räumung der Schuttmassen geborgen werden .

800 Warschauer Krankenhausinsassen im Hungerstreik .
In einem Warschauer Krankenhaus , das von der Uni¬

versität verwaltet wird , ist es zu einem Hungerstreik der
8 00 Patienten gekommen . Die Ursache gab ein

Wechsel in der Verpflegung . Die versuchsweise eingefllhrt «
neu « Kost ist nach Ansicht der medizinischen Wissenschaft für
die Kranken viel bekömmlicher als di « bisherige . Die
Kranken erblickten jedoch in der Schmälerung der Fleisch¬
rationen eine Verschlechterung . Die Verwaltung des

Krankenhauses hat den Forderungen der Kranken nach -

gegeben . _ __
Elly Beinhorn noch in Chicago . Die Fliegerin Elly

Beinhorn hat ihren Flug durch die Vereinigten Staaten

fortgesetzt und ist nach Überfliegung des Grand Kanons und

nach einem Aufenthalt in St . Louis in Chicago ein «

getroffen . Nach einigen Vorträgen in Chicago wir )

sie über Cincinnati und Detroit nach New Bork weiter -

fliegen .

Bisher 30 Todesopfer des Taifuns ans ben Philippinen .

Nach den letzten Meldungen sind bei dem , Wirbelsturm am

Donnerstagabend mindestens 30 Personen um ge¬
kommen . Außerdem werden 70 Personen vermißt .
Am Montag wurde der nördliche Teil der Insel Luzon,von
einem Taifun überrascht . Ein kleines Motorschiff sank .

Fünf Mitglieder der Besatzung ertranken .

Neuer Flug Kalifornien — Australien begonnen . Zu
einem neuen Flug über den Stillen Ozean startet « am Diens¬

tag bei Oakland in Kalifornien der australische Flieger
UI m . Außer ihm find noch ein zweiter Flugzeugführer und
ein Navigationsfachmann an Bord .

b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 42 — 48 , c ) 28 — 38 . Färsenfleisch :
58 — 62 , e ) 52 — 56 . Kalbfleisch : c ) 64 — 70 , d ) 56 — 62 .

mmelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 72 — 75 . Roher
Speck aus hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter 80 — 83 ,
Flomen 90 . Marktverkauf : ruhig .

Brennende Kohlengrube in Myslowitz .

Der Betrieb teilweise stillgelegt .

Kattowitz , 4 . Dez . Auf der Myslo witz - Grub « in
- Myslowitz brach vor einigen Tagen auf der 350 ° M « ter -

Sohl « aus bisher ungeklärter Ursache ein Brand aus , der sich
in kurzer Zeit stark ausdehnte . Eine Strecke mußte be¬
reits still ge legt werden , der Förderbetrieb ist unter¬
brochen . Bei dem großen Umfang , den das Feuer an¬

genommen hat , ist noch nicht zu übersehen , wann « s ge¬
lingen wird , des Brandes Herr zu werden . Man rechnet
damit , daß es notwendig sein wird , die Hälfte des Gruben¬
betriebes stillzulegen . Die Myslowitz -Grube beschäf¬
tigt 1000 Arbeiter .

'
Harmonie in der Schönheitspflege

verlangt Einheitlichkeit der Parfümierung . Bevorzugen Sie

deshalb die ‘4711 ' Tosca -Kleinodien , die alle einen Wohl¬

geruch tragen — “
47// " Tosea , dasParfum von edler Eigenart .

™ ™ .- so - s; - SS* fr

Parfum mi . oo - 17 . so * Eaude Cologne m - 05 - 4 . 20 - Creme Ml . 20 l . 00

Puder mi . oo - 2 . - ♦ Seife m . 25 * Haarwassern2 . - ,3 . 50 > Brillantine nho
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Geschäft

Heiraten

LeOiedenes

[Siw ] Pelzmanlel

'ranren -3U

1 Zimmer

Smmofito

Verkänse

| Privat - PerlW ]

Kiilhe Mflhiinp

Stellen -

Gesuche

Verloren

Gefunden

die

hungernden
Vögel nicht !

Kaufin . Lehrfräulein
mit höherer oder Handelsschuld .,
zum 1 . Januar 1935 gesucht . Be¬
werberinnen mit Kenntnissen in
Sten , und Schreibmasch . werden
bevorzugt . Angebote unter E . 279
an den Tagbl .- Verlag

3 - Zim . -Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
Bi . helle Räume
gr . Ball ., eingb .
Bad u . Zub .. los .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre . .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

Karlstr . 1 . 2 . Ecke
Dokbcimer Str .
Schöne 3- Zim .-
Wobn . zu oerm .

Jung . Ehepaar
( Mann gelernt .
Gärtner ) sucht

Hausmeisters ! .
Ang . 5L277 T .-V .

Mit 25 % Eigenkapital erstellen wir $

Ihnen bei sofortigem Baubeginn ein »

Ein - oder Mehrfamilienhaus . $
75 % Restbaugeld wird hypothekarisch jj,
sofort zur Verfügung gestellt .

Interessenten erhalten erschöpfende e

Auskunft unt . M . 278 Tagbl .- Verlag . 2 .

Kleines Häusch .
mit 50 - 100 Rut .
Land od . Garten
zu pacht , gesucht .
Ang u . E . 279
an Trgbl .-Verl .

russische Katze ,
vrachtv . Mantel .

2t . lack , und pol .

Schränke
Schreibtische .

Sekretär . Küch .-
Schr . . Wasch -

komm . 12 . Bett
m . Rahm . 15 ,
Matr . 10 . Räh -
und Nachttische .

Stühle , mod .
wenig gehr .

Schlafzim .
hiß . zu verkauf .

Schwalbacher

Köchin
mit best . Empf . .
sucht Stelle , - v .
auch für halbe
Tage . Ang . unt .
O . 276 an den
TaZbl .- Verl .___

Tüchtige Iran
sucht Beschäft . in

Restaurations -
küche . Näheres
Oranienstr . 36 ,
Hinterh . Part .

Mufiklehrer
erteilt gründ ! .

Mavier -

Unterricht
mouatl . 4 -8 Mk .
Ang . g .258 T .- V .

Nicht benötigte Be »
roerbungS ' Unterlagcn ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
te*’«. schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Kauf¬
läden

Kindertische ,
- stühlchen .

Verkaufsstände ,
Burgen .

Puvvenküchen
hill . zu verkauf .

Eig . Anfertig .
Schönberg .

Blücherstratze 5 .
Vdh . 1 . St .

Selten günstige Gelegenheit !
Zigarrengrschäst

zu verk . in sehr guter Lage . Ang .
unter K . 278 an den Tagbl .- Verl .

erteilen ?
Aug . Schmidt , | für 5 . 12 . Strecke Krefeld . Köln .

Römerberg 39 . I Telephon 21318 .

BIwMg M
sch. 3 -Z .- Wohn . .
2 . u . 3 . Stock , zu
verm . Näh . Part .

Dotzh . Str . 85 ,
Südseite .

3 - Zim .-Wohn .
sof . zu vm . Zorn ,
Miete 66 Mk .

Mädchen
welches ganz
selbständig kocht ,
oder Aushilfe
für Herrschafts -
haush . gesucht .
Vorst , von 9 bis
11 Uhr Nero¬
tal 23 . 1 . _ . . .
HMMMM

Ghtl .
AlleinmadScn

welch , selbständ .
gut koch , kann ,
in 2 -Personen -
Haush . gesucht .
Ang . u . Ü . 276
an Tagbl .- Verl .
MMMMH
Nicht zu junges

sauberes
kinderliebes

Mädchen
evtl , sofort ges .
Vorzustell . vorm .
11 — 1 Uhr .

Großmann ,
Paulinenstr . 3 . 2
Eew . Stunden¬
frau 4 Tage ä
3 Stdn . Emser
Str . ges . Ang .
B . 277 T .- Verl .

Acht . Friseuse
in angenehme
DauersteU . ges . ,
verf . tit Wasser -
wellen u . Ondu¬
lieren . Adr . im
Tagbl .- Vl . Us

H<mrpers »»iil

Stütze
erfahr , in Haus¬
halt u . Kochen ,

sofort gesucht .
Direkt . Bükckler ,

W . -Biebrich .
Weinbergstr . 17 .

Ein junges ,
achtbares

und ehrliches
Monatsmädck .

von 8 .30 — 4 Uhr
gesucht

Leberberg 15 , 2 .

Bei leere Mo - Mine
i . g . Geschäftslage , möglichst
Zentrum , v . angen . Mieter
mf . ges . Ang . mit Preis unt .
F . 278 an den Tagbl .-Verlag .

Wer hilft
Evmnaiia ' ten

bei . den Haus¬
aufgaben gegen
guten reichlichen

Mittagstisch '?
Ang . u . K . 276
on _ Xaa6I .=SßerI -
Wer erteilt 13i .
Mädchen illach -
hilfe f . Quarta ?
Ana u . 277
an Tagbl .- Verl .
Mer kann jung .
Mann Jiu - Jitsu -

Unterricht

Harmonikas
in allen Arten u . Erötz . . sowie alle

Musik - Instrumente
Trommeln . Pfeifen , Fanfaren ,

für Spielmannszüge und HI .
Gitarren . Mand . . Lauten

auch für BdM .
alles in ar . Auswahl riesig billig ,

evtl . Zahlungserleichterung .
Seibel . Instrumentenbau ,

Jahnstraße 34 . Telephon 23263 .
( Kein Laden .)

Stets Gtzlegenheitsk . i . gesv . Jnstr .

Schwalbacher
Str . 85 . Htb .

2 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .__

Er . helle
2 — 3 - 3 .- Wohu .

Festm 30 . 8. v .
Er . Burgstr . 9 .
Hof Iks . , 2 . St .

23im . u . KM
Frdm . 360 Mk ..
sofort od . 1 . 1 . 35
zu vm . Franken -
llraße 3 , 1 .

Teilwohnung ,
2 Zim . . Küche ,
neu hergcr . . sof .
zu vm . . Monat
45 RM .. Eoethe -
straße 25 . 3 . St .

Jg . Angest .
in ges . Stellung ,
sucht eins . möbl .

Zimmer .
Ang . u . G . 278
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim . od .
Mans , zu m . ges .
m . Morgenkaffee
( n . über 20 M .) .
Ang . u . I . 278
an Tagbl . -Verl .

Altes Zinn
Teller . Schüsseln usw . kauft
zu höchstem Preis .

W . Fliegen .
37 Wagemannstrage 37 .

| Weibliche Personell

Hallspersmü

f Lebensm .-,
5 Obst - u . Eem -
t Erich . in sehr
I guter Lage u .
S sehr billiger
FMiete . Mind .-
% Ums . 15 060 M .
r roee . Weg, , f .
Jnur 1200 Mk .
tabz . O . Engel ,
^ RDM .Hinden -
> burgallee 5 a .

Jg . Kanarien -
hähue b . zu verk .
Jahnstr . 12 , h _ 2
ijfii . 6 !4 Mon .

alte weiße
Leghorn -

Hühner
Stück 3 Mk . und
4 .50 Mk .. zu vk .

Kuklenski ,
_

Aukamm .
Weihuachtsgesch .
Fast neu . Wolfs¬
pelz . Tennis¬
schläger u . große
ringer . Puvven -
küche billig zu
verk . Anzusehen
von 9— 3 )4 Uhr
Hermannstr . 4 .
2 . Stock . Back .

Eutrrhalt .
Eehrock -Anzug

( mittlere Figur )
billig zu verk .
Seerobenstr . 24 ,
Part , links .

Flurgarderobe »
Dielengarnitur ,

in Eiche und
farbig
Sckreibschrank
Bücherschränke

Ausziehtische
Sessel u . Stühle
verk . billig

Büscher .
KI . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .
Neue versenkb .

Anker -

Nähmaschine
billig zu verk .
bei Landsrath .
Bismarckring 19 .
Evtl Teilzahl .

2 gute Nahm ,
bill . vk . Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Adler
Kastenlieferwag .
6/35 PS . in sehr
guter Verfass .,
500 Mk . zu vk .
AdolfsaÜee 36 .

I Äll!nodi!ioll-Per!llnseI

Landhäuschen
mit Gart , billig
zu verkauf . Näh .

Zimmermann¬
straße 10 . 1 Hs . .

1— 2 . 6 - 8 .

2 - Zimmer -
Teilwohnung

mit Küche
sofort od . später
in ruh . Mieter
zu verm . Näh .

Rauenthaler
Str . 20 , V . P . r .

Frontspitzwohn .
2 Zim . u . Küche ,
z . 1 . 1 . 35 zu vm .
Näheres Rhein -
straße 99,1 r .

3 Zimmer

Noch guterhalt ,
modernes

kpeijezimmer
geg . Kasse ges .
Ang . u . L . 278
an Tagbl . -Verl .
— — — — —
Gut bürgerlich ,

öüjlofäiinmer
u . Küche

geg . bar gesucht .
Ang . u . K . 250
an Tagbl .-Verl .
IMMMWO

Holz -Kinderbett ,
eintür . Kleider¬
schrank . kleine
Komm .. Kinder -

Klavvstühlchen ,
Laufgärtchen .

deutsch . Teppich
nur v . Vriv . zu
lauf . ges . Ang .
ll . 275 T .- Verl .
Zu kauf , gesucht

Roßh --Matr .
w . auch defekt .
Preisang , unter
H . 277 T .-Verl .

Ant . Rommoöo
( nur v . Priv .)
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 277
an Tagbl .-Verl .

MM
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
E . 277 T .-Verl .
Euterh . Kinder¬
wagen zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 277 T .- Verl .

Euterh . Puvv .-
Wagen zu kauf ,
ges . Ang . unter
M . 277 T .-Verl .

Selbstsucherin !
Eebild . Dame ,

alleinst .. SOerin ,
m . sch. Seim ,
gut . haussraui .
Eigensch .. tadell .
Figur u . iung ,
gutes Ausseh .,
vereinsamt , sucht
Verb . m . Herrn
in g . Pofit .. ev .
Beamter , m . g .
Charakter , zw .
Ehe . Ges . Ang .
unter T . 276 a .
Tagbl .-Verl .

IWNWIII
Zum 1. 4 . 35 wird
v . ruh . Ehepaar
2 - 3 - Zim .- Wohn
in gutem Hause
(evtl . Gartenh .
od . Frontspitze )
gesucht . Ängeb .
mit Preisangabe
u . M . 270 T .-Vl .

H - L- M .
ebene Lage , bis
1 . Etage , o . ruh .

älter . Ehepaar
zum 1. Avril 35
zu miet , gesucht .
Ausführl . An¬
gebote m . Miet¬
preis erbeten u .
B . 279 an T .-V .

Wohnungs -

Besuch
Pens . Beamter ,
ruhiger Mieter ,
sucht z. l . Jan . 35

4 - H ‘ Wjn .
mit Zubehör .

Angebote bitte
baldmöglichst an

® . Fredrich ,
Münster Wests . .

Rudolfstr , 13 , 1 .

Dülielmetem
sucht gut möbl .

Zrmmer
mit Zentralhz . .
evtl . fl . Wasser ,
zum 1. Jan . Ang .
u . O . 277 T .-Vl .

v . Älleinsteh . sof .
gesucht . Ang . u .
H . 267 an T .-V .

Beamten - Ehev .
sucht z. 1 . Jan .

mögl . mit Bad .
Ang . mit Preis¬
ang . u . L . 276
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . von ält .
vens . Ehepaar
ges . Ang . m Pr .
u . U . 278 T .-V ,

Pünktl . Mietz .
sucht sonn . , ruh -
gel . 2 -. evtl . 2 )4 -
Z .-W . ( 2 Pers .) .
Preisangeb . u .
T . 277 in T .-V .
Sonnige 3 - Zim . -

Wohng . in gut .
Hause v . älterer
Dame m . Docht ,
(pkti . Mietzahl . )
z . 1 . 2 . 35 o . spät ,
ges . Angeb . unt .
U . 270 Tgbl .-Vl .

40 MM

Wohnung !
Verloren e . gsld .
Ring mit Brill .-
Stein . Abzugeb .
gegen obige Be¬

lohnung bei
Juwelier Kühn ,

Webergasse 28 .

Dipl . - Schreibt . ,
Eiche neu . zu vk .

Zimmermann .
Frankenstr . 18 .

Schreib -

masch . - Tisch
fabrikneu ^ Eiche ,
mit Auszugen u .

Rollverschluß
billig zu verk .
Adolfsallee 22 . 1

Ueberseekoise .r
bill . zu verkauf .
Keis , Blücher -
straße 9 . Vdh . 1 .

Ski -
Ausrüstung .

neuwertig , auch
einzeln . sowie
Dam . - Reitstiefel
( Er . 38 ) . schwz . ,
fist neu . bill . zu
verk . Anfr . unt .
B . 278 an T .- V .
Gebr . Kinderkkil
155 cm gr . . mit
Stöcken , bill . zu
verkauf . Elsässer
Platz 1 . P . lks .

Radio ,
gute Marke , vk .
Adolfsallee 35 . 2
Radio u . Warm¬

wasserbereiter
zu vk . Taunus -
str . 5 . 4 l . , 3 — 5 .

Sebelblcmschere
Tischbohrmasch .

Löt - n . Schweiß -
Apparat .

Leitspindel -
Drehbank

neu . günstiä zu
verkaufen . Näh .

Postfach 13Z
Heidelberg . N .

Schrotmühle .
Motorrad

ZLndapp zu vk .
Rheingauer

Str . 16 . Werkst .
H .- Fabrrad

gebr . . bill . abz .
Herrngarten -

straße 13 , 2 r .
H .- Fabrrad .

SA .- Stiefel ( 43 )
Hose , Hemd .

Kopp . , breit und
schmal , bill . zu
verk . Mauritius -
stratze 12 ._ h ____

Mod .
Kinderwagen

zu verk . Hirsch -
graben 14 1 r .

Gr . Kinder -
Kaufladen

bill . zu verkauf .
Sedanstr 5 , P .

Mod . Puppen -
wagen u . Pupp . -
Kiiche . Reitstiefel
( Er . 35 ) . Reit¬
hosen ( 10 - 12iähr .
Kind ) zu verk .
Adolfsallee 35 , 2

K - s- erl - Theat . ,
Eisenbahn . Sm .

Luftgewehr .
Fanfare .

Puppenwagen .

s . «

zu verkaufen
Nikolasstr . 31 .

Tel , 24828 .
Euterh . Herren -

Wintermantel
für 12 RM . vert .
Adlerstr .9 . V . 2 l .

Piano
umständeh . verk .
Seerobenstr . 27 .
Hth . 3 rechts .

löfeltiaoier
billig zu verk .
Helenenstr . 7 .
Änt . alte Möbel .

Mahagoni
und Kirschbium .

zu verkaufen
W .-BiebriL , .

Kallesche
-Privatstr . 7 . P .

Nutzb .- poliert .
Bett

m . Patentrahm . ,
1 eintüriger

und 1 zweitür .
Kleiderschrank

bill . ok . Moritz -
stratze 10 . 3 r ,
Pr . Schlafcouch «
bill . zu verkauf .

Dotzheimer
Straße 31 . 2 r .
2türig . Kleider¬

schrank , gr . Nßb .-
Kommode , ein¬
gelegt . 8eck. Tisch
nur an Priv . zu
verk . Brsmarck -
ring 22 . 3 links .

Messingkäsig ,
Notenständer .

Herd s. Puvven -
küche . Paneelbr . ,

schm . Anzug
für Tanzstunde
bill . zu verlaus .
Moritzstr , 38 , 2 .

Staubsauger
( Vampir ) zu vk .
Taunusstr . 36 . 2

Bench,ebene
Herde

bill . zu verkauf .
Schiersteiner

Str . 11 . Schloss .
Küchenherd

und Zimmerofen
zu verk . Rhein¬
gauer Straße 16 ,
Werkstatt .

Mehrere gebr . ,
aber Unterhalt,

billig zu verk .,
nur vormittags ,
Nußbaumstr 5 .

lOgliedr . Pro -
metheus - Gas -

heizösen . f . neu ,
ebenso H .- Wint . -
Mtl . . grau , neu .
Er . 54/56 . z . vk .
Anzusehen von
1 -4 Uhr . Weber .

Mainzer
Et .Mel25s _La .r_t .

Jahrmarktsbude
8 m lang , teilb . .
2X4 m . stabil ,
mit Blechbeschl . .
bill . gegen bar
zu verk . Moritz -
straße 68 , Part .

I HMler - SeriMfr I

W u . Öfen
neu u . gebraucht .
H . Psessermann .

Drudenstr . 8 .

Garten
10 -20 Ruten gr .,
zu pacht , gesucht .
Ang . u . T . 278
an Tagbl .- Verl .

Rüdesh . Str . 30 .
Vorderh . 4 St . ,
1 % Zim . , Küche
zu vermieten .

1 Zimmern. Küche
1 . St . , zu verm .
Oranienstr . 38 . P
1 Zim . u . Küche
zu verm . Schul -
berg 6 ._________
1 Zim . u . Küche ,
1 . St . . Klosett i .
AbschD u . Kell .,
elekt . Licht . Eas .
zum 1 . 1 . oder
1 . 2 . an 1 -2 Pers . ,
in gutem Hause ,

zu vermieten .
Ang u . D . 279
an Tagbl .- Verl .

Schöne .
neu hergerichtete

Mank .- WohNn
1 Zim . u . Küche ,
sofort od . später
zu verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . üt

Teilwohn . .
1 gr . Zimmer u .
Kucke , ab 15 . 12 .
zu verm . ( 28 M .)
Ang . u . H . 278
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

Pelzimnlel
( Schafspelz )

für Chauffeur ,
zu kauf , gejucht .
Ang u . D . 277
an Tagbl .-Verl .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstraße 11,P .

Tevvich
3X4 in . Perser¬
muster . fl . erh . .
und Nußbaum -
Büfett . halb¬
hoch . zu kaufen
ges . Angeb . mit
Preis u . H . 279
on Tagbl .- Verl .

10 Flügel .
Bechstein .

Steinway usw .,
25 Pianos

Priv . ges . Beste
Preise .

Schwartz u .
Mathies .

Export .
Frankfurt a M ..

Zeil 104 .
Telephon 26864 .

Ziehharmonika
i . nut . Zust . . zu
kauf . ges . Ang .
m . Preisang . u .
L . 277 T .- Verl .

KpeisezimMl
nicht zu groß ,
ges . Ang . 1L248
an Tagbl .- Verl .

Friedrichltr . 44 ,
Vdh . 2 . St ., drei
große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .
Kaiser - Friede
Riva 30 . Part ^

3 - Zim . -Wohn .
mit Zub . zu v .
N . Dr . Massing .
Moritzstr . 49 , 1 .
Kaiser . Stiebt .»
Ring 86 . herrsch .
3 - Zim .-Wobn . z.
vm Näh . Part ,
links , 11 — 1 Uhr .
Schiink .

LaWlche 10
sehr schöne

3 - Zim .-Wohn .
m . Bad u . 2 SIL
evtl . m . gewerb¬
lich sow . Keller¬
räumen u . Platz
für Auto unter¬
zustellen zum
1 . 4 . 35 od . früh .
zu verm . Näh .
Messerschmidt , 1 .
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Straße , 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , b . Göttel .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

mit Küche . Balk ,
u . Mansarde , im
3 Gt . Vorderh .
( Teilwohn .) sof .
zu verm . Wird
neu hergerichtet .
Näh . Albrecht -
str . 44 , H . Graf .
Gr . 3 - Z .- Wobn .

od . Arztofsice
Er . Vurgltr . 9 .
1 . 6t . I m . Diele ,
Bad . Heiz . . Zim .
nach Hof . sos . zu
verm . v . 12 — 2 ,

Wohnung
Helenenstr . 16 ,

Mtb . 1 . St ..
3 Zim .. Küche
u . Keller zu vm .
Näh . Neu , V . 1 .

3 - Zim .- Teilw .
sowie leere Zim .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 b . Beer

. Darlehen .
Angestellter , in

sicher . Stellung ,
sucht Darlehen v .

300 RM .
möglichst sofort .
Ang . u . A . 164
an Tagbl .- Verl .

750 RM .
n . gute Sicher¬
heit u . Zinsen
vom Selbstgeb .
sofort gesucht .
Ang . u . L . 275
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar sucht
1 - 2 - Z . - Wohn .
sofort ober später .
Preisangebote u .
H .266 Tgbl .- Verl .

Alt . Ehepaar
sucht kleine

2 -Zim . »Wohn .
zum 1. 1 . 35 .

Angeb . u . L . 270
a . b . Tagbl . - Verl .

2 - M . - MHN .
zum 1 . Jan . von
pünktl . Zahler
ges . Ang . m . Pr .
u . W . 278 T .-V .

2 - Zim . - Wöhn .
bis spätest . März
(2Pers . ) gesucht .
Ang . unt . 6 . 268
an Tagbl . -Verl .

8ung ! Verlobte !
2 Zim . u . Küche , fast neu . Schlafz . .
Wohnz ., komvl .. mit allem Zubeh . .
od . getrennt , abreikehalber zu vk .
bei Jürgens , Taunusftraße 29 ,
von 1 bis 3 Uhr . __________ _____

1 Büfett

1 Vertiko
1 Sofagarnitur
1 Sofa

alles gut erhalten , sehr preiswert
m verkaufen . Goldgasse 4 , Part .

Eebild . Dame
empf . sich. ält .
Dam . u . Herr ,
z. Vorlesen und
Unterhalt ., auch
in franz , und
engl . Sprache ,
die sie vollkom¬
men beherrscht .
Ang . u . S . 276
an Tagbl .-Verl .
Architekt ges . n .
Riß f . Einsam .-
Haus . 11X9,50 .
Ang . m . Anschi .
Pr , W , 276 T .- V ,

Bei - und
Rückladung

Köln , Düsseldorf ,
Elberfeld ,

für 6 . 12 . gesucht .
Spedition

Felix Horn .
Neugasse 19 .

Televhon 26898 .
Auto -Verleih
( Limousine )

Jntra .
Adolfsallee 44 ,

am Rondell .

SeWWrer
Miet -Autos .

Lim . und Kabr .. j
Moritzstraße 50 . 1

Tel . 25584 , . ;

Piano
bill . zu vermiet .

Bei späterem
Kauf volle An¬
rechnung . Ang .
W . 257 T .-Verl .

Suche
Netz -Radio ,

gebe Briefmark .-
Alb . 11. Earbin .-
Spann , i . Tausch . !
Adr , i , T .-V . ür
Wer gibt Katze
in gute Hände ? -
Ang . u . S . 278 :

an Tagbl .-Verl . ,
Jg . sch. Kätzch . i .
g H . Eneisenau -
straße 23 , 2 r . ,

Lebenszeichen
erbet , v . Fräul . ■
( sprach sächsisch . ’
Dialekt ) , w . am
letzten Freitag ,
abends , m . Zug
v . Mainz kam . .
u . m . Omnibus 1
n . d . Riederherg
furt , u . F . 277
an Tagbl .-Verl . 1

Stellen -

Angebote
J

| Weidliche PersonM

sSewerdlichesPersöM

Sonnige Wohn.
3 Zim . u . Küche ,
Mansarde , Nero -
straße 26 . 1 Tr . .
sofort zu verm .
Sch , 3 -Z .-Woh » .
vollst , emgericht .
Bad . gr . Ter¬
rasse u . Zubeh ..
kos. od . spät , zu
vermiet . Ruvv .
Rheinstr .. _96,L .
Schöne sonnige

3 - M . - Wohn
mit Zubeh . . im
2 . Stock , zum
1. Januar oder
später zu verm .
Näheres Wörth -
straße 14 , Laden .

Elegante 5 - bis 8 - Zimmer -

Wohnung
mit allem Komf .. reich ! . Zubehör ,
2 Balk . . Zentralbeiz . u . Warmw .-
Vers .. zum 1 . 4 . zu verm . Zu erfr .
bei Baer , Bierstadter Straße 4 .
Telephon 28191 ._________________

5 - Mllll !
Heizung . Warmwasser . Aus¬
zug . Taunusstraße 58 , 3 ,
„ Deutsches Haus

"
. Näheres

Taunusstr . 54 . 4 . F . 28276 .

Sonneuberger
Straße 4 , 2

bei d . Wilhelm -
ktr ., Theater u .
Kurh .. Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub . , zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Rmg 48 .

Tel 26601 .

Gut möbl . sonn .
Zimmer

i . g . Hause ^ entl .
2 Betten . Bahn¬
hofstraße 3 . zu v .
Zentrale Lage .

Wiesbaden -

Dotzheim
Rheinstr . 44 , 1 .
abgeschl . sonnige
3 Zim .. Küche
nebn Keller z.
1 . Januar zu
vm . Näh . Part .

Schön mbl . kann .
3im - wöckentl .
5 u . 6 Mk .. ein
od . zwei Bett ..
zu oerm . Heuß ,
Bismarckring 4..
Mbl . Mans . z. d .
Frankenstr . 8,11
Möbl . Zim . z. v .
Näh . Gartenfeld -
straße 15 . 1 lks ..
am Hauptbahnh .
Groß . mbl . Zim .
zu oerm . Kirch -
Mse 19 . 1 lks ._

Wallufer Str . 11
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

4 Zimmer

Blücherstr . 13 ,
schöne , neu berg .

4 -Zim . -Wohn . ,
1 . Stock . Bad .

Balk .. fr . Lage ,
sof , o . spät , zu v .
Näh . Eckladen . 5 - M - IMl .

Villa , 1 . Stock .
Etagenheizung ,

Südseite . Nähe
Bhf . u . Hinden -
burgallee , zum
1. Jan . zu oerm .
Nachm . 2 bis 4 .
Ang . u . E . 278
an Tagbl . - Berl .

Bülowstraße 10
sch. 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part . lks .

Mbl . Zim . zu v .
Woche 4 RM . ,
Langgasse 9 . 3 .

Hellmundstr . 8 ,
schöne 4 -Zim -
Wohn ._ zu verm .

Luisenvlatz 8
schöne 4- Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .-Hz . zu vm .
Näh . Part . lks .

Seo , mbl . Zim .,
1 . Ä . . es . L . u .
Kochg . , zu oerm .
gehrftr . 33 . P .
Sonn . mbl . Zim .
zu vm . Lulsen -
tzraße _5 , 2 t . ___
■ ■ ■ ■ ■ MIM

Dauermieter ,
Passanten Zim .,
ln . 2 Bett . , z . v .
Marktstr . 14 . 1 .
■ ■ ■ nnna

6 Zimmer

Arndtstr . 7 , 3 .
schöne 6 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , das . , 1 . Et .

Luxemburgpl . 1 ,
Hochp ., 4 - Zim .»
W . neu herner . ,
zu v . N . Schulz ,
3 , St „ 9 -14 Uhr .

Lnisenstratze 24
6 - Zim - Wobn .

im 1 . St . Näh .
Tav .- Gesch . Wetz ,
daselbst .

Luxemburg -
ftratze 1 . Hochp .,
4 -Z .- Wohn . mit
gr . Badez . sofort
od . später . Näh .
Hochp . od . 1 . St . ,
9— 17 Uhr .

Beb . mbl , Zim .,
eo . mit Pension ,
an berufst . Hrn .
zu oerm . Moritz¬
straße 30 . 2 .

Läden und
Geschäftsräume

M . Ms . Moritz -
strabe 30 . V . 3 .Adolfstr . 4 .

2 abgeschl . Büro -
räume zu verm .
Näheres Rhein -
straße 40 . 2 r .

Marktstraße 14 ,
Sch ' oßvlatz

er . 4 -Z .- Wobn . ,
3 . Stock . Balk ..
sof . zu vermiet .
Nah . 1 . Stock ,
Riederbergstr . 7

4- M ' WOhng .
im 1 . St . Näh .
Platter Str . 12 .
Tel 27055 ,

Separat , möbl .
Zimmer zu vm .
Nikolasstr . 17 .

In Villa
vorn . mlb . Zim .
m . Pens . . 4 Mk ..
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

Bertramstr . 17
helle

gm . Räume
zu vm . Näh . das . ,
Vdh . Part . l . . od .

Tel 27389 . 2 gemütl . m . 3h
g . beub . . Bad . zu
vm . Schiersteiner
Straße 4 , 1 r .

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 -Zim .-Wohn .
m . Bad sof . o . fv .
z . v . N . datzo . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l .

Michelsberg 15
Laden

bill . zu vermiet .
Gemütl . möbl .

Zim . m . Kaffee ,
freie Lage , zu v .

Schwalbacher
Straße 41 . 1 lks .
M . Z . Schwalb .
Straße 47 . 1 r . ,
E . Mauritiusstr .

Rheingauer
Straße 15

WerMötte und
Lagerräume .

Näh , das . Stapf ,Ilaittf Sir .
sch. Part .-Wohn . .
4 Zim . mit Zu¬
behör . preiswert
zu verm . Näh .

Tel . 28374 .

Eckhaus

MichelsberglS
Entresol . 5 schöne
Z als Geschäfts¬
räume . gr . Aus¬
stellfenster . s . jed .
Zweck geeig . . bill .
zu Derrn . Näh .

Lotz .
Bierst . Höhe 10 .

Tel . 24615 .

Sck . mbl . Z . od .
leer . Wallufer
Straße _ 2 . ,l,lks .
Möbl . Zimmer
an Berufstätige
zu vm . Wellritz¬
straße 33 . 1 . St .

In meiner
Etagenoilla

11
wird die

Mem -

W « g
frei . 4— 5 3im «
eingericht . Bad ,
Etag .- Hz .. fließ .
Wasser , eventl .
Garage . Garten ,
Bleichplatz . Tel .
H ._ Hendorf . ___
Schöne 4- Zim .-
Wohn ., Bad . Zu¬
behör . zu verm .
Körnerstr . 2 , 3 l .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden Sonn , leeres Z .

zu vm . Bertram -
striße 2 . 2 lks . ,
Kl . l . hzb . Mänf .
zu vm . Helenen -
straße 10 , 1 lks .

Adolfsallee 22 . 1
in ruhig . Hause ,
behaglich möbl .
Zim . mit u . ohne
Pension , mit 1 u .
2 Bett . , Etag .- H .
Albrechtstr . 31,1 .
fl. mhl . Zim . a .
berusst . Herrn
zu vermieten .

Gerades leeres
Mans .- Zimmer

m . weiß . Küch .-
Herd . el . Licht .
Wass . u . Toil ..
i . Abfchl .. sof . zu
vermieten

Klarenthaler
_ Straß .e_J .8 ._ 1 ._
Er . leer , sevar .
Zim . zu verm .
Weilstr . 20 . 2 .
2 leere Zimmer ,
evtl . Kochgeleg . .
sofort zu verm .
Wörthftr . 7 . Hv .

Dotzh .Str . 18 . 1 l .
möbl . Zim . sos .

Umgeb rufe ,
neu herger .

hochherrsch ..
4— 5- Zim .-
Wohnung

Parkstr . 17 ,
preiswert zu
verm . Fließ .
Warmwasser .
Heiz . , eingeb ,
Bad , Winter¬
garten , gr .

Garten .

Karlstr . 31 . 2 L .
möbl . Zim . frei .
Marktstr . 12 , 3 ,
Schäfer , gut mbl .
Zim ., 1 -2 Bett . ,
frei . Kochgeleg .

Nieder¬

waldstr . 5
nahe Bahnh . .

nahe Ring .
Südseite , ist
i . Hochpart . b .
Frau Soesch .
ein Wohn - u .

Schlafzim .
od . 2 Schlaf¬

zimmer .
je ein Bad .

preiswert
zu vermieten

Garagen , Stalln
Keller

Blücherstraße 8 .
Garage , monatl .
15 Mk . sof . zu v .
Näh . daselbst b .
Bausch .________

Wsenitt . 24
Wein - und

Lagerkeller . ,
Näh . Tav .- Geich .
Wetz , daselbst .

5 Zimmer

Luikenitraße 24
5 - Zim . - Wobn .

im 3 . St . Näh .
Tav .-Gesch . Wetz .
fcalelhjL __________

Rheingauer
Straße 15

5 - Zim .-Woh » .
im Erde Näh .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

Er . mbl . od . l . Z .
m . Heizg . . Bad .
Verpfl . od . Küch .-
Benutz . sof . zu v .
Adelheidstr 62 . 2
Mbl . hzb . Mans .
Dreiern , zu vm .
Adolfsallee 51 , 2

Einzel -

Bor
zu vermiet .

E . Vlezinn
Sertramstr .15

Tel . 23016 .

Scerobenstr .33,2 .
freie sonnige

5 -Zim . Wohn .
m . reicht . Zubehör
sof . od . später z. v .
Näh . L Stock r .

Neu berg . mbl .
Mans , nur an
Solid , zu oerm .
Arndtstr . 8 . 2 t

Mimlitze Personell |

Gewerblicher Personals
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Stück

8 Stück 10

Bei . »imbtw-acioS

raufen Sie in der .Apotheke , aber nur

Wiesbaden Kirchgasse 33

Große Burgstraße MAt
Fernruf 59331 IV

Lxv>S

te

EeslhMitze
lkWsehlungen

Der Weihnachtsmann
ist mit der Erledigung der Millionen

von Wunschzetteln so überlastet , daß

er sich entschlossen hat , die Sache zu

vereinfachen . Erfordertalle Geschäfts¬

leute auf , regelmäßig im meistge¬
lesenen Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen aufzugeben , damit die ge¬

plagten Eltern sehen , daß man

hunderterlei Wünsche erfüllen kann ,
ohne ihn in Anspruch zu nehmen .

Schokolade - Lebkuchen
Herzen und Brezel ......

Schokolade - Herzen
in Cellophan .........

Lebkuchen - Herzen

IOlabl .<
tOTabl '

3 Stück 40 und 3 Stück 20

Lebkuchen - Nikolause stück 10 u . 5

Basler Lebkuchen . paket 25,20 , 15

Reise - Schreib-

maschinen
Ferner

stets großes
Lager

in gut erhaltenen
gebrauchten

Büro - u . Reise-

Maschinen
fast sämtlicher

Systeme .

Walter Grase
Luisenstr . 15 , 1

Ecke
Bahnhofstraße .

Tel . 23325 .

Reparatur - Werkstatt

Wiesbadener Caslno - Gcscllsdiatt
Mittwoch , den 12 . Dezember 1934 , abends 6 % Uhr :

Hauptversammlung
Tagesordnung : Jahresbericht — Führerwahl —

Satzungsänderung — Verschiedenes .
Der Vorsitzende : von Stiemberg .

und Sie werden angenehm überrascht sein .Unschädlich - Harnsäure lösend -
H . O. ALBERT WEBER,MAGDEBURG

Elisen - Lebkuchen . .

Nürnberger Mischung
Kokosmakronen . . .

Weihnachtsgebäck
Erdnüsse

Walnüsse

Haselnüsse

Dattelfeigen

Eßäpfel . .

Tafeläpfel .

Mandarinen

Orangen .

HH

hilft haushalten UL

Zu haben in den Apotheken u. Drogerien .
A . Bräutigam & Co , Hamburg 8

Todesfälle in Wiesbaden .

Luise Meister , ohne Beruf . 86 Sabie . Sell -
mundstratze 7 . t 30 . 11 .

Peter Ackerknecht . Dienstmann . 75 I .. Bleich -
strake 25 . + 1 . 12 .

Katharina Link , Lehrerin . 57 I ., Bertram -
strahe 21 , t 1 . 12 .

Eugen Meyer . Stadtoberassistent i . R ., 72 I . .
Bleichstrahe 42 , + 1 . 12 .

Johann Trittrus , Former . 35 Jahre , Wiesb .-
Biebrich . t 1 . 12 .

Maria Zietek , geb . Bühler . Ehefrau , 58 I .,
Helenenstrahe 18 . t 2 . 12 .

Eva Sotto , geb . May , Wwe .. 77 I .. Westend -
strahe 23 . t 2 . 12 .

Klara Dick , geb . Seil , Ehefrau , 32 Jahre ,
W .- Frauenstein . + 2 . 12 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Heinrich Münzel , Schreiner . 17 Jahre .
Kasteler Strahe 7 . 11 . 12 .

Nr . 331 . Seite 11 .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , d . 5 . Dezember 1934 , norm . 10 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden

Habe mich in Wiesbaden niedergelassen

Anita - Vera Fonio
prakt . Zahnärztin

Danksagung .

Für die überaus liebevolle Anteilnahme , die uns
in Worten , Zuschriften , Kranz - und Blumenspenden
bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen er¬
wiesen wurde , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus . Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Weider für die trostreichen Worte am Grabe .

zum

Nikolaustag !
Alles was Kinderherzen erfreuen
kann : buntstanniolierte Schokola¬

denfiguren , Marzipan , Lebkuchen
und vieles andere mehr

Langgasse 25 F29

inFrankfurt/M . Kaiserstr . Znahe Roßmarkt

Herrn Karl Will
Steinhauer

im Alter von 59 Jahren zu sich zu nehmen .

WOsrin
des Berliner
Westens , jetzt
ansässig in
Wiesb .. sucht

Kundenkreis
für Kleider ,
Kostüme und
Mäntel in u .
ruh . d . Haus .
Mäh . Preise .
Eef . Ang . a
en » Laabs ,

Wiesbaden .
Leberberg 17

2 . Stock .

Hotel - Inventars
im

Hotel „ Eden "

22 Sonnenberger Straße 22
in Wiesbaden .

Fortsetzung und Schluß
Mittwoch , den 5 . Dezember 1934 , 10 Uhr beginnend ,

k Zum Ausgebot kommt :
Weihzeug : Bettücher . Deckbett - , Plumeau - und
Kissenbezüge , Handtücher , Tischdecken usm . :

I zirka 70 Stühle , div . Tische usw .
I freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
►Der beauftragte Auktionator u . beeidigte Taxator

Wilhelm Helfrich
Wiesbaden . Schwalbacher Strahe 23 .

Telephon 22941 .

2 Rollschränke . 2 Schreibtische . 1 Kassenschrank ,
s 1 Schreibmaschine ( Ideal ) , 1 Standuhr . 1 Oel -
■ gemälde v . Pros . Stradmann , München , 1 Touche ,

1 Rollbüro , 2 Ladentheken mit Elasaussatz , eine
Ankerkasse . 2 Patentwaagen . 1 Peddigrohr - Ear -

e nitur . 1 Terwich . Lichtbildvorsührungsavvarat :
ferner : 1 Radio - Avvarat ( Telefunken . W . 343 ) , sow .

H 1 Geschäftsanteil einer E . m . b . S>„ üb . 5000 RM .,
( der Handelsregister -Auszug kann heute von 17
bis 18 llhr in meinem Büro von Interessenten
eingesehen werden )

^ öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
t Beck . Obergerichtsvollzieber ,
| Kaiser - Friedrich - Ring 33 . Televbon 24729 .

Buchenbrennholz
ofenfertig ge¬
schnitten . Ztr .
1 .30 Mk .. bei
5 Ztr . frei Haus ,
Bestellung bet

Bester . Karl -
strahe 16 . Post¬
karte genügt .

Handmaschine -
Aii ^

s ^ statur .

Heinrich Sthmitz,Frankfurfa/M . EschenheimerTor1

Versteigerung
des

kligmehl
für Räucher - u .

Streuzwecke
laufend zu hab .

Tel . 24243 .

Bräutigam5 Knoblauchsaft
Irzfl. empfehl, bei: Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,

Gtdit,Asthma,diron .Bronchialkaf .,lungen¬
leiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,

. . — . blutreinigend und appetitanregend .
V1 Flasche Km. 2.70, >/j Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i . Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht.

Für die überaus liebevolle Anteilnahme , die uns in
Worten , Zuschriften und Blumen bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen erwiesen wurde , herzlichen
Dank , insbesondere Herrn Pfarrer Rumpf , der NSKOV .
Ortsgruppe West , den Schwestern des Städt . Kranken¬
hauses , Station la und b , für ihre liebevolle Pflege und
seinen treuen Berufskollegen .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Stört mich nicht in meiner Ruh ,
Denkt was ich gekämpfet habe
Eh * ich schloß die Augen zu .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Montag
früh 43/ « Uhr nach langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meinen lieben Mann , unsem guten
treusorgenden Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

Prima
Pastorenbirnen
10 Psd . 90 Pf .

Werner ,
Stiftstrahe 10 .

iimmii

Achtung !
Metzger und
Eeickästsleute .

Trockenes

DcditsDcralung
mit der Vorbildung eines Rechts¬
anwalts in Rechts - u . Verwaltungs¬
sachen auf allen Gebieten , bes .
8chankkonzess . - S . , sachgemäß und
billig , Entwurf von Amtsger . - , bes .
Privatklagen , Beschwerden , Ein¬
gaben , Verträgen u . Urkunden jed .
Art , Bewilligungen in Grundbuch -
saeh . , Übernahme v . Vertretungen ,
Haus - u . Vermögensverwalt , durch
A . Ennulat , Gerichtsass . a . D .

Adelheidstraße 20 , Part .

Frankfurter Bote
Adolf Daut

Spedition und Möbeltransport
Lagerung

Wiesbad ^ Herderstr . 21 . T . 21318 . 1

ScfMgc &ocfeea

schmecken Konfekt und Weih¬
nachtskuchen am besten . Natür¬
lich spielen die Zutaten eine
Hauptrolle . Sie erhalten aus¬
gesucht gute Qualität

immer preiswert bei Hees

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Klotz , Wwe .

u . Kinder .

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Brachmann
Neugasse 22

IMoHeM
Anmachholz Ztr . 2 .60 . Schwarten¬
brettchen Ztr . 1 .80 , Scheitholz
Ztr . 1 .60 Mark . Anton Knüll ,
Dotzbeimer Strahe 103 , Lagervl .
Nr . 99 . Postkarte genügt ._______

MtllW ! LhrWauWMr !
Am Freitag , den 7 . Dcz ^ kommen

einige 1000 Weihnachtsbäume
billig zum Verkauf . Prima
Sauerländer Ware , kein Abtrieb .

3 . Seelbach . Ludwigstrahe 5 .
Telephon 20373 .

. . Pfund 1 . 30

. Pfund 60

. Pfund 80

. Pfund 88

Pfund 28

Pfund 38

Pfund 42

. . Pfund 25

Pfund 18

Pfund 22

Pfund 22

Pfund 18

K132

In tiefer Trauer ;

Frau Christiane Will
Familie Wilhelm Will
Familie Franz Lehmann
Familie Karl Will
Familie Johann Hoff .

Wiesb . - Rambach , den 4 . Dezember 1934 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 6 . Dezember ,
nachm . 3 Uhr vom Trauerhause , Kirchweg 1 , aus statt .

Dllnieii- Me
umarbeiU form ,
von 1 .50 Mk . an ,

Musterbüte
billig

Zriedrichstr . 41,1

Anfert . aparter
Lampenschirme ,
bi . Auswahl .
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

Evangelische Kirchensteuermahnung .
i Die Gemeindeglieder , welche mit der Zahlung
k der evangelischen Kirchensteuer aus den Vorjahren
r noch im Rückstände sind , werden hiermit ausgefor -
। beit , die Restbeträge zu begleichen Das kosten -
| pflichtige Beitreibungsoerfahren ist bereits ein -
I geleitet . Reklamationen halten die Zahlungen
| nicht auf .
I Gleichzeitig wird an die Begleichung der fälligen
I Raten der Kirchensteuer 1934/35 erinnert .
fr , Zahlungen nimmt die evangelische Kirchenkasse .

Wiesbaden . Luisenstrahe 34 . vorm . zwischen 8 und
k. 12 % Uhr entgegen .
t Bankkonto : Nass . Landesbank ( Konto 5 ) . An¬

schrift : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 14 591 . An -

( schuft : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden .
Evangelische Eesamtkirchengemeinde

______________________
Wiesbaden ._________

K149

Am 12 . Dezember 1934 . vormittags 10 % Uhr I
s werden an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 ,
£ Zimmer 61 . zwei in Nordenstädt belesene Äecker , im
l Ried . 2 . Gero . , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der MilSbändler Karl Althen und
dessen Ehefrau Lina , geb . Noll , zu Wallau , je zur

. Sälste . K145

____ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Demel .

^ Nikolaus
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turnen , Schwarzmann - Fürth , der Weltmeister im Reckturnen ,
Winter - Frankfurt , und der deutsche Gerätemeister von 1932 ,
Frey - Kreuznach . Schon seit Wochen sind die Säle , in denen
die Turner ihre hohe Kunst zeigen werden , gänzlich aus¬
verkauft .

Eine großartige Kundgebung war schon das
erste Auftreten der einen Hälfte der Mannschaft in Saar¬
brücken . Vor 2000 Zuschauern sprach Martin Schneider
nach den Vorführungen der Riege über die Vorbereitungen
Deutschlands für die Olympischen Spiele 1936 in Berlin .
Seine Rede stand unter dem Motto : „Der Wille Deutsch¬
lands ist der Wille zur Leistung und zum Sieg

“
.

Die denkwürdige Veranstaltung schloß mit dem begeistert
aufgenommenen Deutschland - und Horst - Wessel - Lied .

Ebenso begeistert wurde die andere Hälfte der Mann¬
schaft in Merzig empfangen und am Sonntag besuchte
die Deutschlandriege die kleineren Bergmannsdörfer int
Warndt - Gebiet , und zwar St . Nikolaus , Hüttendors , Büren ,
sowie das saarpfälzische Städtchen Blieskastel . Die Reise
durch den Warndt war gleichsam ein Triumphzug der Natio¬
nalmannschaft . Überall

'
verfolgten die zum Teil einfachen

Bergmänner die Leistungen der deutschen Turner mit großem
Interesse .

ffufball drinnen und drauf en .

Deutschlands Länderspiele 1935 .

Der Deutsche Fußball -Bund hat das Länderspiel -Pro¬
gramm für die diesjährige Saison abgeschlossen . Für unsere
Nationabspieler ist es ein umfangreiches Programm . Nach
den schon absolvierten Begegnungen mit Polen und Däne -
markt fallen die übrigen Landertreffen alle in das Jahr
1935 . Den Anfang macht ein Zweifrontenkampf gegen die ♦
Schweiz am 27 . Januar . Die Spiele im einzelnen :

2 7 . Januar : gegen die Schweiz in Stuttgart .
2 7 . Januar : Schweiz B gegen Deutschland B in

Luzern .
17 . Februar : gegen Holland in Amsterdam .
17 . März : gegen Frankreich in Paris .
2 8 . April : gegen Belgien in Brüssel .
12 . Mai : gegen Spanien in Deutschland .
2 6 . Mai : gegen die Tschechoslowakei in Deutsch¬

land .
2 7 . Juni : gegen Norwegen in Oslo .
3 0 . Juni : gegen Schweden in Stockholm .

Die DFB . - Endspieltermine sind bereits be¬
kanntgegeben worden . Die Spiele der Vorrunde der vier
Gruppen werden am 7 ., 14 . und 28 . April , die Rückrunde am
5 ., 19 . und 26 . Mai , die Vorschlußrunde am 2 . Juni und das
Endspiel am 16 . Juni ausgetragen .

D i e Wiener Fußballelf der „ A u st r i a " traf
nach ihrem 2 :0 - Si « g in Liverpool am Montag in London
auf den Fulham - FC . Vor 9000 Zuschauern kamen die Öster¬
reicher diesmal nur zu einem 1 : l - llnentschieden .

Sport -
'
Kundff au .

Die Südwest - Staffel für Bonn und Koblenz .

Die Amateur - Boxstaffel des Gaues Südwest trägt be¬
kanntlich am 7 . und 8 . Dezember zwei Kämpfe gegen den
Eau Mittelrhein aus . Für die beiden Zusammentreffen ,
die in Bonn und Koblenz vor sich gehen , ist die Südwest -
Mannschaft wie folgt aufgestellt worden (vom Fliegen - bis
Schwergewicht ) : Bamberger ( Mainz ) , Rappsilber ( Frank¬
furt ) , Schmeltz ( Frankfurt ) , Claus ( Frankfurt ) , Ims ;
( Mainz ) , Hachenberger ( Wiesbaden ) , Jost (Frankfurt )
und Leis ( Kaiserslautern ) .

Neuer Höhen - Weltrekord .

Nach einem mißglückten Versuch startete der bekannte
amerikanisch « Weltrekordflieger Willey Post in Bartlesville
( Oklahoma ) erneut mit seinem Flugzeug „ Winni Mae "

zu
einem Stratosphärenflug . Post ging mit seinem Eindecker
nach zweistündigem Flug in Muskogee - nieder und erklärt « ,
daß er eine Höhe von 14 433 Meter erreicht habe . Damit
hätte Post den bestehenden Weltrekord des Italieners Do - J
nati überboten , der bekanntlich auf 14 432 Meter
steht . Die Überprüfung der Instrumente muß aber erst dis
Richtigkeit der Angaben beweisen .

*

Wiesbadener Schwimmerfolg : Bei den
3 . Olympia - Prüfungskämpfen des Gaues Südwest in Frank¬
furt a . M . gelang es L o r e y vom SKW . 1911 , im 100 - m -
Kraul hinter Maus -Offenbach ( 1 :01,5 Min .) in 1 :03,8 Min
den 2 . Platz und im 200 - w - Kraul in 2 :28,2 Min . den
1 . Platz zu belegen .

Beim Kopenhagener Sechstage renner
hatten nach 67 Stunden noch immer Raufch/Falck - Hanfen
( 213 P ) die Führung vor Charlier/Danholt ( 160 P . ) und
Jgnat/Deschamps ( 67 P . ) inne . Eine Runde zurück folgte
die deutsch « Paarung Rieger/Ehmer .

Sport und Spiel .

® lympia = Ooibeeeitungen der Südtveft ’ Sdjwimmet .

<8utes fibfcfjneiden der TOiesbadenet bei der ffrantfurter Prüfung .

Sieg auf der Kraulstrecke .

Die 3 . Olympia - Prüfungskämpfe haben die klare
Überlegenheit des Bezirks 3 im Gau ' XIII des
DSV . erbracht . Wiesbaden war wie immer auf diesen
großen Kämpfen

'
durch

' dckn '
Schw i m m k l u b 1911 ehren¬

voll vertreten . Die beste Leistung vollbrachte der 15jährige
Mi nn ich - 1 . Frankfurter SK .. mit .der Zeit von 2 :49,5
Minuten für 200 - m - Brust . Die beiden Wiesbadener benö¬
tigten : Grohmann 3 :07 Min . , Erünert 3 :13,2 Min . Äußerlt
beachtlich ist die Zeit von Schwarz - Frankfurt , jetzt Arbeits¬
lager Schierstein , von 3 :02,5 Min . , welcher ein regelmäßiger
Gast an den Itbungsabenden des SKW . 1911 ist .

Die 2 0 0 = m - K raul wurden ein Bombenerfolg des
Klubs . L o r e y übernahm vom Start an die Führung und
gewann sicher und unangefochten in überlegener Manier das
Rennen in 2 :28,2 Min . Finster - Frankfurt folgte mit deut¬
lichem Abstand in 2 :36 Min .

Über 100 - m - Kraul siegte sein alter Gegner , M a u s -
Offenbach , als bester süddeutscher Sprinter . Zeit : 1 :01,5
Min ., Lorey 1 :08,8 Min . In diesem Rennen brachte der
Klub seinen Nachwuchsschwimmer , Markgraf an den Start .
Derselbe lieferte

'
sich auf der ganzen Strecke mit seinem

Klubkameraden . Kirchey einen erbitterten Kampf . Ergebnis :
Totes Rennen in 1 :10 Min .

Eine freudige Überraschung ' bildete für den Klub der
Start der erst 15jährigen Marianne Ulitci , welche sich
gegenüber den Frühjahrskämpfen ganz bedeutend verbessert
hat . Schwamm sie , damals noch die 209 - m -Brust in 3 :38,9
Min . , so erreichte sie diesmal eine 10 Sekunden bessere Zeit .

In der abschließenden 50 ><50 - m -KraulstaffeI gab es zwei
erbitterte Kämpfe .: 1 . Erster Frankfurter SK . und Moenus
Offenbach ; 2 . Sparta Frankfurt und SK . Wiesbaden 1911 .
Sieger : Frankfurt in 4 :55 Min . , 2 . Offenbach in 5 :06 Min . ,
3 . SK . Wiesbaden . Auf dem 4 . Platz verblieb Sparta
Frankfurt .

Erfreulich ist das ausgezeichnete Ergebnis im Wasser¬
ballspiel gegen di « erfahrene Mannschaft des 1 . Frank¬
furter SK . Da die Klubmannschast am Platze und in nächster
Umgebung keinen gleichwertigen Gegner hat , gab dieses
Spiel lehrreichen Ausschluß über die

'
Spielstärke der Klub¬

mannschaft . Das knappe Ergebnis von 5 :4 ist äußerst
schmeichelhaft . Ed war ein ungeheuer schnelles Spiel , welches
die glücklicheren Frankfurter gewannen . Das Spiel wurde
von beiden Mannschaften mit vorbildlicher Fairneß durch¬
geführt . Die Mannschaft : Eldags I . ; Erünert , Schoeps n . ;
Kirchey , Grohmann . Ein schöner und nicht zu unterschätzen¬
der Erfolg gegen die stärkste .Gaumannschaft .

B e st le i st ung s v e r s uch « : 10X50 -m - Brust : Sparta
Frankfurt 6 :38,5 Min . ( 2 . Platz in der Drei -Besten - Liste ) .
4X100 - m - Vrust : 1 . Frankfurter SK . 5 :21,3 Min . ( 1 . Platz ) .
4X200 -m - Brust : 1 . Frankfurter SK . 1153,7 Min . ( 1 . Platz ) .

100 - m - Brust : Minnich ( 1 . Frankfurter SK .) 117,9 Min .
( 2 . Platz ) .

Reichs - Olympiaprüfung in Düsseldorf .

Die Reichs -Olympia - Prüfungswettkämpfe der Schwimmer
werden im Frühjahr den glanzvollen Abschluß der eben be¬
gonnenen Hallenzeit bilden . Die 2 . Prüfungs --Schwimmwett -
kämpfe werden am 16 . und 17 . März im Düsseldorfer Stadt¬
bad an der Kettwiger Straße durchgeführt werden . Die ge¬
forderten Pflichtzeiten , die die Teilnehmer bei Gau -
und Gebietsprüfungen auf einer 25 -Meter - Bahn zu erreiche :!
haben , sind erheblich herabgesetzt worden . Sie lauten :

Männer :
100 - m - Freistil
2W - in - Freistil
400 - in - Freiftil
200 -m - Brust
100 - m - Rücken

= 1 :03 Min .
= 2 :25 Min .
= 5 :20 Min .
= 2 :54 Min .
= 1 :14 Min .

Frauen :
10g - m --Fr « istil = 1 :16 Min .
400 - w - Freistil = 6 :15 Min .
200 -m - Brust — 3 :12 Min .
100 - m - Rücken = 1 :27 Min .

Wasserball - Winterrunde des NSK .

Die ersten zwei Spiele fanden am vergangenen Mitt¬
woch , 28 . Nov . 1934 , statt . Es spielte je « ine 5« r - Mannschaft :

Polizei - SB . Wiesbaden — SK . 1905 Mainz 3 :2.
NSK . Wiesbaden — SKW . 1911 ( E . V . ) 1 :9 .

Polizei und Mainz waren noch nicht genügend eingespielt .
Bei Mainz 1905 machte sich schon die Winterpause bemerk¬
bar . Die Mannschaft wird sich bei den folgenden Spielen
besser vor stellen . Dasselbe ist von der Polizeimannschaft zu
erwarten .

Die Mannschaft des NSK ., di « bei den letzten Berbands -
spielen in der L -Klasse startet « , könnt « das Tempo der durch
drei Ligaspieler verstärkten Mannschaft des SKW . 1911 in
der 2 . Halbzeit nicht durchhalten und wurde von dieser , wie
3U erwarten war , überfahren . Die Aufstellung der SKW .-
Mannschaft mit Ligaspielern ist auf ein Mißverständnis
zurückzuführen . In den weiteren Spielen wird der SKW .
1911 eine Mannschaft stellen , die der durchschnittlichen Spiel¬
stärke der gemeldet « « Vereine ( L - Klasse ) entspricht . Halb -
zeitstand 1 : 1 .

Morgen Mittwoch , 5 . Dezemb « r , finden ab 21 Uhr
folgende Spiele statt : SV . Germania 1901 Mainz - Mombach
gegen NSK . ; Polizei - SW . Wiesbaden — Wassersport -Vgg .
1921 ( E . V .) W .-Schierstein .

$ ünf deutffe Guropameifter .

Jiu - Jitsu - Entscheidungen in Dresden .

Bei den in Dresden erstmalig ausgetragenen Europa¬

meisterschaften im Jiu -Äitsu schnitten die deutschen Teil¬

nehmer erwartungsgemäß am erfolgreichsten ab . Sie stellten
in allen Gewichtsklassen die Sieger und be¬

legten auch in der Nationen -Wertung mit 28 )1 Punkten den

ersten Platz vor der Tschechoslowakei , Ungarn und Lettland .
Die deutschen Europameister sind Stenzel ( Berlin ) im

Federgewicht, . Wittwer ( Dresden ) im Leichtgewicht .

Lehmann ( Berlin ) im Mittelgewicht , Wobbe ( Bres¬

lau ) im Halbschwergewicht und Eä s ch (Berlin ) im Schwer¬

gewicht . Auch die Plätze wurden fast durchweg von den

deutschen Teilnehmern belegt , lediglich die Tschechen Eigner
und Dedo kamen im Leicht - bzw . Schwergewicht jeweils zu
einem dritten Platz .

Kettturnier der K <S1D .

Vorwärtsstrebende Jugend im Sattel .

Im Tattersall Weiß eröffnet « di « „ Reitergruppe
Wiesbaden " mit einem internen Turnier großen Stiles die
Reih « dieswinterlicher Hall « nveranstaltungen . In '

Pro¬
grammnummern mannigfacher Art wurde tüchtiges reiter¬
liches Können gezeigt , so daß di « recht zahlreichen Zuschauer
auf das Best « unterhalten wurden und mit Beifall nicht
knauserten . Die Springkonkürrenzen stellten Reiter und
Pferde vür keine leichten Aufgaben , mußten doch etwa im
Jagdspringen der Klasse L elf recht ansehnliche Hindernisse
auf verhältnismäßig engem Raum überwunden werden .
Sieger dieses Wettbewerbs wurde H . Ehrke auf der zuver¬
lässigen „ Epona

"
, K . Krons „ Bella " landete auf dem

zweiten Platz . Dagegen konnte Kron den Neuling „ Bosko "

im Jagdspringen Klasse A zum Erfolg steuern , während di «
andere Abteilung der gleichen Konkurrenz erwartungsgemäß
A . Schmitz auf „ Moguntia

"
gewann . Frischen Reitergeist

zeigten auch schon bi « jüngsten Reiterinnen ; hier holte sich
im Springen E . Metzler vor fünf Mitbewerberinnen den
Preis . Erst in dreimaligem Stechen wurde das „ Barrieren¬
springen

"
entschieden , „ Grasmücke "

, di « noch 1.40 Meter
sprang , behauptete unter H . Ehrte den ersten .Platz vor der
unverwüstlichen „ Bella " . Daneben gab es sehr ansprechende
Schaunummern , Abteilungsreiten und Dressurübungen . Die
Kinder - Voltigierabteilung ist weit über Wiesbaden hinaus
bekannt und anerkannt ; die akrobatische Gewandtheit auf
dem Pferde , die zu vollkommen sicherer Beherrschung führt ,
wurde auch in einer Kombination von Reiten und Springen
auf ungesatteltem Pferd und Turnen am Trapez hinreichend
erwiesen . Exakt und schneidig war die Lanzenübung einer
starken Abteilung der RGW ., sie gipfelte in dem schönen und
schwierigen Reiter .spiel des Lanzenstechens während dem

Sprung ; auch die Damenabteilung der RGW . stellt « sich mit

sauberem Können vor , und noch größere Anforderungen
stellte dressurmäßiges Reiten einer Abteilung nach Dressur -

aufgaben der Klassen L und M . Da offenbart « sich neuer «

dings di « vorbildlich « Schulung durch Reitlehrer H . Weitz ,
der die einzelnen Konkurrenzen sicher leitete . . Als der beste

Reiter des Wettbewerbs wurde H Eh r ke mit der goldenen
Schleife ausgezeichnet . Prächtigen Nachwuchs bracht « das
Vorreiten einer Remonteabteilung von 4 = bis 6jährigen
Pferden in die Bahn , von sicherer Hand geführt , machten die
rassigen Hannoveraner „ Altenbeken " und „ Apollo

" nebea

„ Goldengel
" und dem Ostfriesen „ Bosko "

ausgezeichnete
Figur . Die Veranstaltung wurde in ihrer Qualität uno
Mannigfaltigkeit ein voller Erfolg und zugleich ein deut¬
licher Beweis für den hohen Stand der Jugend¬
reiterei in Wiesbaden , die unter tüchtiger Führung und
in echtem Reitergeist um Vervollkommnung bemüht ist .

‘Rue dem tjocfeglager .

WTHK . ( Damen ) — Würzburger Kickers ( Damen ) 11 : 1.

In diesem Spiel zeigten die Wiesbadener Damen wieder
einmal , was sie wirklich können . Sehr gut spielte vor allem
der Sturm , der sich gegen die an sich recht gut « Würzburger
Hintermannschaft immer wieder durchzusetzen verstand . Ge¬
fallen konnten besonders Frl . Pfusch auf linksaußen und
Frl . Wachenhusen auf halbrechts , die sich jetzt mit ihren
Nebenspielerinnen eingespielt haben und dem Sturm seine
vorjährige Durchschlagskraft wiedergeben . Aber auch die
Läuferreihe und Hintermannschaft waren auf der Höhe . Bis
zur Halbzeit hatten die Hiesigen bereits einen Vorsprung
von 6 3) Toren herausgearbeitet .

WTHK . ( Herren ) - Weitz - Blau Aschaffenburg 1 : 1.

Daß die Hiesigen gegen die guten Aschaffenburger keinen
leichten Stand haben würden , war von vornherein an¬
zunehmen . Dies bewies auch der Spielverlauf , denn als
die Hiesigen in der ersten Spielhälfte mit einem Tor in Füh¬
rung gehen konnten , drehten di « Bayern immer mehr auf ,
um in den letzten 15 Minuten sogar überlegen zu spielen .
Hier erzielten

'
sie auch den Ausgleich , aber ihre Anstren¬

gungen , nun auch den Sieg noch an sich zu reißen , scheiterte
an der guten Hintermannschaft der Hiesigen . 3n der Wies¬
badener Mannschaft fehlten Rapp und Meyer .

Süddeutschland : Frankfurter TV . 1860 — 2GSV
Frankfurt 2 :0 ; Post Frankfurt — DHK . Wiesbaden 1 :4 ;
Eintracht Frankfurt — Stadt - SV . Frankfurt 1 :1 ; SK .
Frankfurt 1880 — Grün - Weiß Koblenz 5 :1 ; SK . Frankfurt
1880 — Grün - Weiß Koblenz ( Damen ) 9 : 1 ; FSV . Frank¬
furt — Kreuznacher HK . 2 :2 ; Höchster HK . — Würzburger
Kickers 83 ) ; Limburger HK . — Allianz Frankfurt 0 :8 ; HK .
Heidelberg — VfB . Stuttgart 11 :0 ; HK . Heidelberg — VsR .
Mannheim ( Damen ) 2 :4 ; TG 1878 Heidelberg — TV . 1857
Sachsenhausen 2 :3 : TV . 1846 Heidelberg — Tbd . Germania
Mannheim 5 :0 ; TV . 1846 Heidelberg — Tbd . Germania
Mannheim ( Damen ) 0 :2 .

Die Qeutfflandriege im Saatgebiet .

Begeisterter Empfang in Saarbrücken und Merzig .

In Saarbrücken und Merzig begann am Samstag eine
aus 24 der besten Turner bestehende deutsche Nationalmann¬
schaft eine auf zehn Tag « berechnete Reis « durch das Saar¬
gebiet . Die Mannschaft steht unter Leitung des Männer -
turnwarts der DT ., Martin Schneider - Leipzig , und be¬
steht zum größten Teil aus Turnern , di « bei den Weltmeister¬
schaften in Budapest Deutschlands Farben vertreten durften ,
so u . a . der deutsche Kampfspielsieger und Meister im Geräte -

Amerikas bester Segelflieger tödlich verunglückt .

Der Segelflieger Warre -n E a t o n , der sich als Vor¬

sitzender her amerikanischen Segelfliegervereinigung
große Verdienste um die Einführung der Segel¬
fliegerei in den Vereinigten Staaten erworben hat ,
ist bei einem Segelflug - Schleppversuch an der Küste

von Florida abgestürzt und ertrunken .

QWE 'i
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Die Montagssitzung des großen Rundfunkprozesses .

Großzügige Spesenliquidationen
„ waren üblich "

.

m
3 - Dez - 3m großen Rundfunkprozetz ging der

-Lorsltzende am Montag auf die sogenannten Vertrauens -
spesen ein , die Dr . Flesch neben seiner ihm zu seinem Gehalt
gewahrten Aufwandsentschädigung bezogen hatte .

Der Angeklagte Dr . Flesch erklärte , er habe nach der
Kürzung durch die Notverordnungen vom 1. Januar 1932

etroa 29 000 RM . Gehalt bezogen . Dazu seien 4800 RM .
jährliche Aufwandsentschädigung gekommen , so daß die ihm
ursprünglich zugesicherte Aufwandsentschädigung von 1000
RM . auf 400 RM . monatlich gesenkt worden sei . In einem
Schreiben an Dr . Bredow habe er ausführlich bargelegt , daß
diese Aufwandsentschädigung für ihn zu gering sei und er
angesichts seiner großen Repräsentationsausgaben durch
diese Kürzung erheblich geschädigt werde . Er habe dann mit
Bredow vereinbart , daß er bis zum Betrage von 500 RM .
monatlich Vertrauensspesen liquidieren dürfe
für sogenannte kleinere Repräsentationsausgaben .

An Hand der Akten stellte der Vorsitzende fest , daß Dr .
Flesch bis Mitte des Jahres 1932 etwa 2300 RM . derartige
Vertrauensspesen liquidiert habe . Dann sei auf Eingreifen
der Postbehörde die Weiterzahlung untersagt worden .

Auf die Frage des Vorsitzenden , um was für Ausgaben
es sich dabei gehandelt habe , erklärte Dr . Flesch , es seien
Ausgaben für Bewirtungen von Künstlern und gesellschaft¬
liche Veranstaltungen gewesen . Er habe durchschnittlich im
Monat für derartige Zwecke etwa 800 RM . ausgegeben .

3m weiteren Verlauf der Verhandlung hielt der Vor¬
sitzende dem Angeklagten Flesch eine Reihe S p e s e n l i q u i -
dationen vor , darunter eine vom 3anuar 1932 , wonach
Flesch für den Besuch des Presseballs einen Betrag von
280 RM . liquidiert hatte . Der Angeklagte Bredow er¬
klärte zu der Frage der Vertrauensspesen für Flesch , eine
Erhöhung der 400 RM . Aufwandsenschädigung sei voll¬

kommen ausgeschlossen gewesen . Andererseits hätte
aber Flesch mit allen übrigen leitenden Rundfunkangestellten
das Recht gehabt , die außerhalb des Gehalts entstehenden
Kosten zu liquidieren . „ Mir war bekannt "

, sagte Bredow ,
„ daß Flesch in seinen Ausgaben etwas großzügig war . Ge¬
rade um zu verhindern , daß Flesch durch Liquidation einen
Ausgleich seiner Gehaltskürzung erreichte , habe ich meine
Gegenzeichnung auf die Spesenquittungen zur Bedingung ge¬
macht ."

Oberstaatsanwalt Dr . Reiner stellte dann fest , daß
Flesch in einem halben Jahre 1931 3860 Liter Benzin ver¬
braucht habe , d . h . er müsse täglich 125 Kilometer gefahren
sein .

Von den anderen Spesenliquidationen von Dr . Flesch ,
die dann noch durchgesprochen wurden , sind besonders mter -
esiant eine Liquidation für den Besuch des Musikfestes in
Baden - Baden 1929 , für den 779 RM . Spesen entstanden ,
einen Besuch des Sechstagerennens , der 130 RM . kostete ,
Besuch der sozialistischen Kulturtagung in Frankfurt a . M .
während vier Tage , die 300 RM . kostete , und ein Essen , das
Flesch gemeinsam mit dem Geiger Stravinski im „ Bristol

"

hatte , und bei dem für zwei Gedecke 152 RM . ausgegeben
wurden , davon 48 RM . für Kaviar .

Als Flesch auf wiederholte Vorhaltungen erklärte , daß
dieser Spesenaufwand im Rundfunk „ üblich gewesen

"

sei , weist Oberstaatsanwalt Dr . Reiner darauf hin , daß ge¬
rade diese Üblichkeit Anlaß zu der Anklage gegen die Rund¬
funkleute gewesen rst . Dr . Bredow versuchte , die Künstler¬
einladungen durch

'
den Intendanten Flesch damit zu er¬

klären , daß derartige Veranstaltungen für Künstler im An¬
schluß an Konzerte und sonstige künstlerische Veranstaltungen
üblich gewesen seien . In den verschiedensten Fällen hätten
die Künstler derartige Veranstaltungen erwartet und damit
gerechnet . „ Solche Abendveranstaltungen haben immer "

, so
sagte Bredow , „ Anlaß zu interessantem Gedankenaustausch
gegeben und zu Besprechungen über neues Auftreten usw .

"

Dr . Brüning zu acht Jahren Gefängnis
verurteilt .

* Köln , 4 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Im Brüning -

Prozeß wurde am Dienstagvormittag das Urteil gefällt .
Der Angeklagte Dr . Brüning wurde wegen gewinn¬
süchtiger Untreue in Tateinheit mit zwei Be¬
trugsfällen und in Tateinheit mit drei versuchten
Betrugsfällen zu acht Jahren Gefängnis und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf drei Jahre verurteilt . Die Untersuchungshast des
Angeklagten wird angerechnet . Di « Kosten des Verfahrens
werden dem Angeklagten auferlegt .

Hochverratsprozeß gegen die neue „ KPD .
"

.
Das Urteil .

. ..
* Stettin , Z . Dez . Rach fünftägiger Verhandlung ver¬

kündete der zweite Senat b« 5 Volksgerichtshofes am Samstag
das Urterl gegen die 24 Leiter und Mitarbeiter der „Sozia -
listischen Arbeiter - Partei "

(SAP .) und ihrer Jugendörgani -
sation , des „ Sozialistischen Jugend - Verbandes "

(6358 .) die
unter der Bezeichnung ,Die neue KPD ." nach der nationalen

x - S1 ® € ' nem illegalen Sammelbecken für die hochver -
rat « ruschen Bestrebungen linksradikaler , unter jüdischer
Führung stehender Elemente geworden war .

Vis auf fünf Jugendliche im Alter von 16 bis 21 Jahren
dl « ireigesprochen wurden , hielt das Gericht sämtliche Ange -
iKDgten der gemeinschaftlichen Vorbereitung zum Hochverrat
überführt . Die drei Mitglieder des „Führeikopfes "

, der
37iahrige Max Köhler , der 34jährige Klaus Zweiling und
die 2öfahrlge Edith Baumann , erhielten je drei Jähre
Gefängnis . Weitere Angeklagte erhielten Gefängnis¬
strafen , die sich bis zu einem Jahr drei Monaten abstuften .
Diejenigen Angeklagten , die nach der Aushebung der ersten
Reichslertung als Hauptverantwortliche die illegale Tätig¬
keit weiter fortgesetzt hatten , wurden zu Zuchthausstrafen
von i « 2 Jahren verurteilt .

Den Verurteilten wurde hie Untersuchungshaft durchweg
in voller Höhe angerechnet , so daß Gefängnisstrafen bis zu
einem Jahr drei Monaten als verbüßt gelten .

In der Urteilsbegründung wies der Vorsitzende
darauf hin , daß Grundlage der Entscheidung nur dasjenige
gewesen fei , was die Angeklagten entweder in der Hauptver¬
handlung selbst zugestanden hätten oder was ihnen durch
Zeugen nachgewiesen worden sei . Wenn von ausländischer
Seite versucht worden sei , während der Verhandlung Ein -
fluß auf das Gericht zu nehmen , so sei dazu zu bemerken ,
daß sich der Gerichtshof ebensownig wie jedes andere deutsche
Gericht durch derartige Machenschaften irgendwie beein¬
drucken lag « . Wenn Menschen durch ihre Handlungen
zelten , daß sie nicht zur Volksgemeinschaft gehören wollen ,indem sie gegen den Staat angehen und in letzter Konse -
duenz sogar Gewalt ins Auge fassen , so wehre sich der
deutsche Staat gegen derartige Elemente , wie das auch jeder
andere Kulturstaat tun würde .

Heitere Justitia .
Der Märchenerzähler vor Gericht .

* Budapest , 1 . Dez . Es kommt überall vor , daß Per¬
sonen , di « als Angeklagt « vor Gericht stehen , ihren Richrern
Märchen erzählen . Das sind sozusagen Amateurmärchen -
erzähler , die sich durch ihr « Erzählungen lediglich aus den
Schlingen der Justiz zu .befreien versuchen . Anders da¬
gegen jener Märchenerzähler , der jetzt in Budapest vor den
Richtern stand . Es war dies ein alter Mann mit langem
Bart , der schon ganz wie « in Stück Märchen aus vergangener
Zeit aussah . Und das war auch so . Es war ein Märchen¬
erzähler , wie sie früher im Orient sehr viel anzutreffen
waren . Diese Märchenerzähler sahen ihre Aufgabe darin ,
die uralten Volksmärchen , die in keinem Buch ausgeschrieben
sind , nachzuerzählen und dadurch ein Stück wertvolles Kul¬
turgut der Nachwelt zu vermitteln . Heute , da auch im
Orient die meisten Menschen lesen und schreiben können ,
werden die alten Volksmärchen in gedruckten Büchern der
Nachwelt überliefert . Mit dem Aufstieg der Märchenbücher¬
verleger .begann -sogleich der Abstieg der Märchenerzähler .
Die Richter in Budapest betrachteten es daher zunächst selbst
als ein Märchen , als der Angeklagte , den sie wegen Bettelns
aburteilen sollten , ihnen erzählen wollte , er sei einer der im
Aussterben begriffenen Märchenerzähler . Er hätte nicht

gebettelt , sondern alte Volksmärchen erzählt und nach seinen
Erzählungen abgesammelt . Also ein ehrliches , einwand¬
freies Geschäft . Die Richter glaubten diese Verteidigung
anfangs nicht und forderten den Alten auf , den Wahrheits¬
beweis anzutreten . Unb da begann der Angeklagte denn
vor Gericht , alte Märchen zu erzählen , Märchen , die noch
immer in keinem Buch ausgeschrieben sind , die aus längst
vergangenen Jahrhunderten stammen und die sich von Gene¬
ration zu Generation durch das Gedächtnis und die Vor -
tragskunst der Märchenerzähler vererbt haben . Die Richter
Härten den Alten geduldig an . Sie unterbrachen ihn nicht
und ließen ihn fast vier Stunden die schönen alten Märchen
erzählen . Und dann sprachen sie ihn von der Anklage
des Bettelns frei . Denn zu einem richtigen Märchen ge¬
hört nun einmal ein glücklicher Ausgang , und die Richter
waren in diesem Falle von der Echtheit des sagenhaften
Marche ne rzäh ter s übe rze ug t .

* Notiz . Der Kraftwagenführer August
Pfeiffer , Wiesbaden , Eoebenstraße 9 , legt Wert auf die
Mitteilung , daß er nicht identisch ist mit dem im Hoch¬
verratsprozeß verurteilten Angeklagten gleichen Namens
( siehe Tagvlatt - Ausgabe vom Montag ) .

Sonderbarer Kampf gegen
die weite Ras e .

Ein Mulatte quält ein junges Mädchen . — Millionenerbin
in Gefangenschaft . — Strafe wegen Freiheitsberaubung .

Vor dem Pariser Gericht fand eine Verhandlung gegen ,
den Mulatten Kent wegen Freiheitsberaubung statt , die
ein grelles Licht auf jene Grausamkeiten seelischer Natur
wirft , die sich Neger in Frankreich erlauben dürfen , ohne
daß sie energischer zur Verantwortung gezogen werden
können . Dem Fall des Mulatten Kent geht eine roman -
ttiche Geschichte voraus , die eine junge Pariserin , Jacqueline
F e r v o n , mit Elücksaütern überraschend segnete .

Jacqueline arbeitete in einem Putzgeschäft , war mit
einem Sekretär

^ aus dem Justizministerium verlobt und
wartete auf bessere Zeiten , die eine Heirat gestatten würde .
Ernes Tages trat , in das Geschäft , in dem sie beschäftigt
war , der Bürovorsteher eines Rechtsanwaltes und bat sie,
leinen Chef mit ihrem Besuche zu beehren . Jacqueline , die
noch niemals etwas mit dem Gericht und Gerichtspersonen
zu tun gehabt hatte , bekam einen heillosen Schreck i*nb
tonnte kaum die Zeit erwarten , wo sie Näheres erfahren
sollte .

Ihr Besuch bei dem Anwalt aber öffnete ihr das Tor
zum Glück . Ihr wurde nämlich mitgeteilt , daß ein sehr ent -
sernter Verwandter in Südafrika gestorben war und ihr
ein Millionenvermögen hinterlassen hatte .

Jacqueline lernte Bei dem Anwalt den Mulatten
K ent kennen , der ein Freund des Erblassers gewesen war
und sich insofern um sie verdient gemacht hatte , als er bei
der .1 Zündung der Erbin intensiv mitgeholfen hatte . Bei
ihm . tränkte sich Jacqueline , und der Halbneger lud sie zueinem Diner ein . Seit dieser Zeit erschien Jacqueline oer -

“ 'i1 ihrem Bräutigam fiel es auf , daß sie nicht mehr
1° stohlich war wie vordem , ja , daß sie sogar äußerlich ihre
Kleidung vernachlässigte . Der Verlobte bat sie um eine
Aussprache über den Punkt , und , da Jacqueline jetzt vielfachmit dem Mulatten zusammen war , forderte er energisch ,
daß ste sich seine Begleitung verbitte .
’ Jacqueline Fervon war noch ein halbes K nd . Sie war
nicht ganz achtzehn Jahre alt , und infolge ihrer Jugend und
ttner .ahrenyeit vielen Einflüssen zugänglich . Der Mulatte
war sehr oft mit ihr zusammen , und Jacquelines Verlobter ,

ei2tZ steiwillige Geschmacksverirrung seiner Braut
nicht glaubte , beauftragte in ihrem Interesse einen geschickten
Detektiv mit Nachforschungen . -

Der Detektiv stellte fest , daß Jacqueline vollständig unter
dem Etn ' luß desMulatten stand , der eine geradezu
hypnotische Macht auf sie ausübte . Er ließ sienieder -
tnien und in Sätzen , die er ihr vorsprach , die Neger
v e r h e r r l i ckpe n .

B

Nach dieser Feststellung wurde gegen den Mulatten
Anzeige erstattet . Er verteidigte sich damit , daß er sagte er
sei einmal wegen einer weißen Frau beinahe gelyncht worden
und habe sich entschlossen , Rache in der Form zu üben , daßer lebe weige Frau , die in seine Macht käme , demütigenwolle

^
wie er es mit Jacqueline getan habe .

Das Gericht konnte ihn nur wegen Freiheitsberaubung
zu einer geringfügigen S caie verurteilen . Das Publikum
aber bereitete ihm ein P f e i f k o n z e r t .

9

i

H8W3 c

Nehmen Sie zum Aufwaschen ,

| Spülen , Reinigen Henkels4 © /

1)

Jmmer einige
Handvoll

Henko
in den

Waschkessel -

ausgenutzt ,

^ 0

UM Henkels

Wasch - und

UvlIIlV Bleich -Soda

bevor Sie die Wasch ~

lauge bereiten . Da¬

durch wird das Was -

V ser regenweich . Die

| Lauge schäumt noch

R mal so gut , und

U das Waschmit -

Ä tel wird durch

das weiche

- — tfM Wasser voll

t



Seite 14 . Nr . 331 .
Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 4 . Dezember 1934 .

Handel

ttnd Industrie Wirtschaft steil
Landwirtschaft

Banken und Börsten

Rußlands Brücke nach dem Balkan .

Aktivität der russischen Wirtschaftspolitik .

Sowjetrußland macht seit einiger Zeit di « größten An¬

strengungen , den Handelsaustausch mit allen Balkanländern

zu verstärken , um hier womöglich di « Vormachtsstel -

lung , die das Vorkriegsr ußland besessen hatte ,
allmählich wiederzuerlangen . Die Verhältnisse haben sich
freilich seitdem auch in wirtschaftlicher Hinsicht auf beiden
Seiten wesentlich verändert . Vor allem hat sich Sowjetrutz -
land in erheblichem Maye industrialisiert , und es

sind daher heut « hauptsächlich industrielle Erzeugnisi « , di «
die Sowjetregterung den Balkanländern im Austausch gegen
andere Waren zu liefern bemüht ist . Beim Export der Er -

zeugniffe seiner jungen Industrie ist d« r Sowjetstaat an
keinerlei Rücksichten aus Gestehungskosten gebunden . Er
kann zu beliebigen Preisen seine Waren anbieten , da ja
Export und Import ganz in der Hand seiner Monopol -

organisationen liegen . Es ist ihm auf diese Weite
bereits gelungen , den russischen Handelsverkehr mit der
Türkei , die heute allerdings nur zu einem kleinen Teile zum
Wirtschafteraum der Balkanhalbinsel gehört , sowie mit

Griechenland erheblich auszudehnen . 2m Verkehr mit diesen
Ländern kommen Rügland freilich die günstigen Transport¬
verhältnisse , die die Schwarze - Meer - Schisfahrt gewähr¬
leistet , sehr zugute . Schwieriger ist es schon , den Warenaus¬

tausch zwischen Sowjetrußland und Rumänien wieder in

Gang zu bringen , zumal hier noch immer politische
Gegensätze und die Konkurrenz im Erdöl¬

geschäft eine wesentliche Rolle spielen . Auch Süd -

zla Wien hat bisher wenig Geneigtheit gezeigt , die wirt¬

schaftlichen Beziehungen zu Sowjetrußland wieder aufzu¬
nehmen und auszugestalten .

Aber die Sowjetregierung ist in ihren politischen wie
in ihren wirtschaftlichen Bestrebungen sehr zäh und läßt sich
von der Verfolgung ihrer weitreichenden Pläne nicht so leicht
abschrecken . Um die teilweise sehr im Argen liegenden Der -

kehrsverhältnisse zu Lande zu verbessern , plant die Sowjet -

regierung den Bau einer großen Brücke über den Dnjestr .
Man würde aber die Kühnheit und den Weitblick der rus¬
sischen Wirtschastspolitik unterschätzen , wenn man glauben
würde , diese Brücke zwischen Rußland und dem Balkan solle
nur dazu dienen , den Handelsaustausch mit Ru¬
mänien zu erleichtern und zu fördern . Es scheint viel¬

mehr , daß die Absichten der Sowjetregierung dabei weit

mehr als auf Rumänien auf Bulgarien gerichtet sind .
Dieses Land war in der Vorkriegszeit politisch und wirtschaft¬
lich recht eng mit Rußland verbunden . Erst der Krieg und

die politische Umwälzung in Rußland haben diese Bezie¬

hungen gelöst . Wie es scheint , will Sowjetrußland sie nun¬

mehr zunächst auf handelspolitischem Gebiet wieder aus¬
nehmen .

Dieser Plan verdient sorgsam beachtet zu werden . Denn

bisher stand Bulgarien in enger wirtschaftlicher Verbindung
mit Deutschland , und der Handel mit Bulgarien ist für
Deutschland von erheblicher Bedeutung . . Erst kürzlich ist ein

großes deutsch - bulgarisches Tauschgeschäft abgeschlossen wor¬

den , bei dem Bulgarien hauptsächlich Tabak , Deutschland
Jnduftriewaren liefert . Jetzt wird bekannt , daß die

Sowjetregierung Bulgarien ein Tauschgeschäft vorgeschlagen
hat , bei dem sie ebenfalls bulgarischen Tabak übernehmen
und dafür industrielle Erzeugnisse nach Bulgarien expor¬
tieren will .

Deutsch - südslawische Zusammenarbeit .

Die engeren wirtschaftlichen Beziehungen , _
die sich

zwischen Südslawien und Deutschland seit Abschluß des

deutschi -südslawischen Handelsvertrages am 1. Mai d . 2 . an¬

geknüpft haben , haben es erforderlich gemacht , di « Gründung

einer .^Deutschen Handelskammer für Südslawien
"

vorzu¬

nehmen . 2n dieser Institution , die berufen ist , di « Interessen

der am Warenaustausch mit Südslawien beteiligten deutschen

Firmen und wirtschaftlichen Spitzenoerbände wahrzunehmen ,
ist ein « Einrichtung geschaffen worden , die dazu dienen | oU ,
die gegenseitigen Austauschbeziehungen auf
Grund

'
des obenerwähnten Handelsvertrages zu vertiefen

und weiter auszugestalten . Während ander « Staaten durch

kapitalmäßige Beteiligungen einen großen Teil der südsla¬

wischen 2ndustrie beherrschen und ihre wirtschaftliche Macht¬

stellung in der Nachkriegszeit häufig genug zu politicher

Einflußnahme ausgenutzt haben , liegen ,
bi « Interessen

Deutschlands in Südslawien allein auf wirtschaft¬

lichem Gebiet , wie gerade die jetzt erfolgte Gründung
einer deutschen Handelskammer für Südslawien unter Be¬

weis stellt . Daß selbstverständlich auch südslawisch « Wirt -

schaftskreise an dieser Gründung stark interessiert sind ,
wurde vom deutschen Generalkonsul in Belgrad zum Aus¬

druck gebracht . Außerdem bewies dies die Teilnahme des

südslawischen Gesandten am Gründungsakt .

Reichsbankausweis
für die vierte Novemberwoche .

Die Inanspruchnahme der Reichsbank zum Monats¬

wechsel war mit 441,4 Mill . RM . recht erheblich . Sie war

um rund 100 Mill . RM . höher als zur gleichen Zeit des Vor¬

jahres . Hier macht sich einerseits die lebhaftere Wirt¬

schaftstätigkeit geltend , andererseits hängt die starke Inan¬
spruchnahme aber wohl auch damit zusammen , daß der

Ultimo auf einen Freitag siel , wo die
, Reichsbank wegen der

Lohnzahlungen immer besonders stark in Anspruch genommen
ist . 2m einzelnen haben die Bestände an Wechseln und

Schecks um 399,5 auf 3848,4 Mill . RM ., an Reichs -

jchatz wechseln um 2,3 auf 8,2 Mill . RM ., an Lom -

bardforderungen um 37,2 auf 119 Mill . RM . und an

deckungsfähigen Wertpapieren um 2,5 auf
436 Mill . RM . zugenommen . Auffallend ist die gering¬

fügige Steigerung der sonstigen Aktiven um 0,9 auf

686,1 Mill . RM . Es läßt dies darauf schließen , daß die

öffentlichen Kassen recht flüssig sind und infolgedessen die

Reichsbank weniger in Anspruch genommen haben als dies

sonst der Fall ist . Der Notenumlauf stieg um 283,6

auf 3809,7 Mill . RM . und der Umlauf an Rentenbank¬

scheinen um 18,7 auf 292,2 Mill . RM . Der Umlauf an

Scheidemünzen nahm um 106,7 auf 1484 Mill . RM .

zu . Es wurden 15,7 Mill . RM . neu ausgeprägt und 5,7
Mill . RM . wieder « ingezogen . Der Deckungsbestand zeigt
wiederum « ine ganz geringfügig « Zunahme . D « r Gold¬

bestand nahm um 0,2 auf 78,6 Mill . RM . zu , während
der Bestand an deckungsfähigen Devisen mit

4,1 Mill . RM . ziemlich unverändert blieb . Der gesamte
Zahlungsmi t t e lumlauf betrug 5756 Mill . RM .

gegen 5732 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vormonats uno
5583 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

November - Ronkursstatistik für Hessen - Nassau
Der Stand der Insolvenzen hat sich gegenüber den

beiden Vormonaten verbessert . 2m November sind ins¬

gesamt 8 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten . 2m Oktober waren es 13 und im September
11 . Das Konkursverfahren mußte in 5 Fällen er¬

öffnet werden . ( Oktober 10 und September 8) . Das Ver¬

gleichsverfahren wurde in 3 Fällen eingeleitet .

( Oktober 3 und September 3 .) 2 Verfahren sind wegen
Mangel an Masse eingestellt worden . 2n den beiden

Vormonaten geschah es in je 1 Falle .
Die Insolvenzen der Einzelpersonen und Firmen ver¬

teilen sich auf die verschiedenen Erwerbsgruppen wie folgt :

Nov . ort . 1934 Nov . 1933
Koni . Sergi Hont . Sergi . Sion!. Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — — 1

(bar . Schuldenverm .- Berf . )
Gütererzeugung ..... 1 2 1 — — —

Handel aller Art ..... 1 1 9 3 7 2

Handwerk und Gewerbe . 1 — — — — —

Geldinstitute ...... 1 — — — — —

Nachlässe ........ 1 — — — 3 —

Sonst , u . Branche unbekannt — — — — — —

5 3 10 3 10 3

* Konkurse und Vergleichsverfahren . Nach Mitteilung
des Statistischen Reichsamtes wurden im November durch
den Reichsanzeiger 211 neue Konkurse , ohne die wegen
Massenmanaels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung ,
und 65 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die

entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellten sich auf
267 bez . 80 .

* Änderung der Vorschriften für Postprotestausträge .
Der Reichspostminister hat angeordnet , daß vom 10 . Dez .
1934 an Postprotestaufträge — außer denen mit Sichtwechsel
— dem Bezogenen zum ersten Male am Zahlungstage des

Wechsels — nicht wie bisher am 1 . Werktag nach dem Zah -

lungstage — oorgezeigt werden . Die 2 . Vorzeigung und der

Protest fallen auf den 2 . Werktag nach dem Zahlungstag ,
vorausgesetzt , daß der Protest aus besonderen Gründen nicht
früher erhoben werden muß . 2m übrigen hat der Bezogene
wie bisher Gelegenheit , den Wechsel bei der Postanstalt bis

zum Schalterschluß am Werktag nach dem Zahlungstag ein¬

zulösen . ■

Von den heutigen Börsen .

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . •
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 5. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

festigt . Kabel - ,
________ __ ___ ____ j HMr beMü ,

Sier
- und Zellstosfwerte waren etwa 1 % höher . Ver -

s - und Schiffahrtsaktien lagen ruhiger , ebenso Bank¬

aktien . Auch am Rentenmarkt war die Haltung fester . Aus¬

landsrenten lagen ruhig und nicht ganz einheitlich . Blanko¬

tagesgeld erforderte 4 bis 4 / %>.

Berlin , 4 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest
und lebhafter . Auf die gestern gegen Schluß der Börse
eingetretene Abschwächung folgte heute schnell eine Er¬

holung . Unter dem günstigen Eindruck , den die römischen
Vereinbarungen über das Saargebiet allgemein hinter¬
lassen haben , beteiligte sich das Publikum wiäier etwas leb¬

hafter am Geschäft . Auch die Kulisse nahm infolge der
weiter zuversichtlichen Beurteilung der Wirtschaftslage Rück¬

käufe vor . Die Tendenz wurde durch eine Reihe günstiger
Nachrichten angeregt . 2m Verlauf machte die Befestigung
auf allen Marktgebieten Fortschritte . Die Anfangsnotie¬
rungen lagen bis zu 1 % % über den Vortagskursen .

Chemische Werte waren angeregt und durchweg 1 bis . 1l - %

hoher . Elektrowerte waren ebenfalls gefestigt . Kabel - ,
Draht - und Autowerte wurden 1 bis 1 % % höher bezahlt ,

Frankfurt a . M ., 4 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Feste r . Die Vereinbarungen in Rom in der Saarfrage
wirkten an der Börse anregend und führten fast auf der

ganzen Linie zu Kursbefestigungen . Von der Kundschaft
waren einige Kauforders eingetroffen . Nach deren Er¬

ledigung wurde das bis dahin ziemlich lebhafte Geschäft
wesentlich ruhiger , da sich innerhalb der Kulisse eine gewisse
Zurückhaltung bemerkbar machte . Dies dürfte auch darauf
zurückzuführen sein , daß diese Kreise vor der Veröffent¬
lichung des Kapitalstockgesetzes keine langfristigen Engage¬
ments unterhalten möchten . Die Grundtendenz blieb auch
später durchaus fest . Verstärkte Nachfrage zeigte sich für
Montanaktien . Die Umsätze waren recht lebhaft bei erhöhten
Kursen . Ehemische Werte lagen nicht ganz einheitlich . Der
Elektromarkt brachte durchweg ungleiche Entwicklung . Fest
lagen Zellstoffaktien . Schiffahrtspapiere lagen gut behauptet . -
Der Rentenmarkt war ebenfalls freundlich . Nachdem nach
den ersten Kursen sich leichte Rückgänge ergeben hatten , zeigte
sich in der zweiten Vors -enstunde wieder etwas Nachfrage ,
sodaß ein Teil der Papiere wieder etwas befestigt war .
Das Geschäft erfuhr aber keine Ausdehnung . Das Gros der
Aktienwerte blieb auf dem Anfangsstand unverändert . Am
Rentenmarkt war die Entwicklung ungleich . Tagesgeld war

ju 3 % % weiter erleichtert .

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
♦ . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr ,

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . .100 Dinar
. . ? 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

3. Dezember 1934 4. Dezent
Geld

der 1934
BrietGeld Briet

12 .655 12 .685 12 .63 12 .66
0 .628 0 .632 0 .628 0 .632

58 . 17 58 .29 58 .26 58 .38
0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 . 542 2 .548 2 .537 2 .543

55 .09 55 .21 54 .96 55 .08
81 . 15 81 .31 81 . 15 81 .31
12 .34 12 .37 12 .315 12 .345
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .45 5 .46 5 .435 5 .445

2 . 354 2 .358 2 .354 < 358
168 .07 168 .41 168 .20 168 .54

55 .84 55 .96 55 .71 55 .83
21 .34

0 .720 0 .722 0 .719 0 .721
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
61 . 99 62 . 11 61 .85 61 . 97
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .95 47 .05 46 . 95 47 .05
11 .215 11 .235 11 . 19 11 .21

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .63 63 .75 63 .48 63 .60
80 .79 80 .95 80 .69 80 .85
33 .99 34 .05 34 .02 34 .03
10 .38 10 .40 10 .38 10 .40

1 . 972 1 .976 1 .972 1 .976

< 049 1 .051 < 049 1 .051
2 .488 2 .492 2 .490 2 .494

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Montag IDienstag
3. 12. 34 4. 12. 34

Montag
3. 12. 34

Dienstag
4. 12. 84

Montag lDienstag
3. 12 841 4. 12. 34

Montag IDienstag
3. 12. 341 4. 12 34

Montag
3. 12. 34

Dienstag
4. 12. 34

Montag !Dienstag
Banken 3. 12. 34I 4. r ?. S4 Elektr . Liefer . Ges.

Enzinger Union . .
98 .50 98 .50

101 50
Rein , Gebb . & Sch .
Rh .Braunk . u . Brik .

53 25
215 —

53 .25
216 .—

4°/o Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10 6 .40

6 .90
6 .30

Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .

123 .75
130 .25

123 . 50
130 .—

Leopoldgrube x. .
LindeEismaschinen

80 .—
99 .50

80 .50
99 .75

A. D . Creditanstalt 54 .75 55 .25 Eschweüer . . .
Eßlinger Maschinen

315 . Rh .elekLMannheim 99 .50 99 .50 6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1 95 .25 95 .25 J . Berger , Tiefbau 119 . 50 120 .— Mannesmann . . . 74 . 13 74 .50
Bankf . Brauindus t . 103 .75 104 .— 56 .— _____ Rhein . Metallwaren 145 .50 6°/0 .. 2 94 .25 94 .25 Berlin -Karlsr . - Ind . 120 .— 119 .63 Mansfeld . Bergbau 78 .50 78 .75
Comm .- u . Pnv .-B. 69 25 69 — Faber

"
& Schleicher 56 — 56 — Rhein . Stahlwerke 89 .50 89 .75 6«/, „ „ 3 93 .75 94 .- Bekula ...... 140 .63 139 .88 Masch .-Bau -Unt . 57 .37 57 .50

Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

71 .50
76 —

72 —
76 — I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .

136 -
119 .88

55 .—

136 —
119 —

55 .—

Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

91 .50
95 —

38 . 63

91 .50
95 .25

3 < 50

„ „ 8-10 93 .75
93 .75

94 .—
94 .—

Berliner Maschinen 111 .—
176 —

110 .25
174 . 25

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft i

150 .50
81 .50

150 .75

Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -

73 75
91 —

74 50
91 .75
79 .25
79 .—

149 .—
110 .75

6’i. ;; ;; e-?
6’/..... 12

93 .75
93 .75
93 .75
94 .50
90 . 50
90 .50
90 .50

94 .—
94 -

Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

138 .25
84 . 50
95 .88
94 —

203 .50
133 —

59 .—

84 .25
95 .50
94 —

195 . 50
133 .50

59 .—

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

9 < 25
88 .—
47 .50
13 .63

214 —

17 < 37
94 .50
87 .—
47 .88

21 sf —

7 < 63
149 .50
110 .88

Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .

75 —

< 50
60 .-

75 50

10 —
60 .50

Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . 6750

lm

|
|
I

llll

1 6*1. >, , , 4-3
LV,-/, „ „ Li .
6’1. Korn. 1
6’!. „ „ 5
6°/..... 6-8

94 .—
94 .75
90 .75
90 .75
90 .75

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

. . Linol . Zürich
48 . 13 48 . 50

118 .—
99 .75
89 .50

101 .63
Unternehmen Goldschmidt , Th . .

213
’25 27 .50

Schuckert & Co. .
33 .75
76 —

143 —

94 .25 » 1. .. 2 90 .50
90 .50
90 .50

90 .75
90 .75
90 .75

Daimler -Benz . . .
DL Atl . -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

89
*
25

101 .50Hapag . . . . . . 27 .50 28 .25 Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . .

Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .

n — 6°/
' " "

3 117 . 25 116 —
NordUoyd . • • .
Industrie ,

31 — 30 .25
46 ?75

104 .—
47

*
75

104 .—
141 .25 6*/e Pr . Ld . Pf .A. 19

6°/. „ „ 10
95 .50
95 .50

95 .50
95 .50

104 .25
91 . 25

104 .—
91 .—

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . , •

97 . 13
73 —

97 . 13

Akkumulatoren . . _ _ ____ Henn .,Kempf,Stern 107 .— Süddeutsch . Zucker 178 .50 182 — 6’1, „ ., 21 95 .50 95 .50 DL Linoleum . . i 63 .63 64 .— Salzdetfurth • . . 151 .—
31 .50

152 .—
31 .5048 50 __ -- - 6’1. „ Kom . 20 92 .— DL Tel . u . Kabel > M Schics . Zink . . .Adt , Gebr . • • • •

Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschakkend . A .-Br .

5 < 75
27 .56

100 .—
43 .

54 .50
27 .88

102 .—
43 —

Hindr . Auffennann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . •
Junghans , Gebr . .

78 .50
109 .50

78 .50

80 —
109 .50

77 .37
149 .50

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

96 .50
88 .50

4075

98 5̂0

40 ?75

6°/o „ 6
6e/o Wiesb . St v. 28
D. Kom . Sam . Ausl.

do . Abi.-Schuld

87 ^75
101 .25

20 .—

8 < 75
101 .63

20 .—

DL Eisenhandel . •
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien

78 .50
179 .25

72 —
172 —
109 .75

98 —

77 .75
177 . 50

72 —
172 .—

Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

126 .25
152 .-

94 . 13
102 .50
142 .63

93 .50

126 .75
148 .—

94 .25
102 .75
141 .75

93 .50
“

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

64 .63
128 .-

66 .50
62

*
75 61 .63

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

126 —
9 —

109 .37

126 .—
9 .— Berliner Börse

110 .75
98 .50

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .109 50 104 . 50 104 .— 65 .— 63 .75Bast . Nürnberg . .

Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . .

Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .

108 .75 Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Banken 121 .25 180 .50 180 .—“
e êo

131 . 25

42 .50 ElekLWchtu -Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindus tr .

121 .25
99 . 25

135 .75

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . s
Vogel TeL -Draht
WasserGelsenkirch .

< 60
132 .—

61 .50
73 .75 74 .25

46 5̂0 46 .25 Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .

77 63
103 .75

78 .75
103 .—

98 .50
136 . 37
119 —

75 . 63

4vss0
107 .-

118 .—
40 .63

107 .50
Bergmann -Elektr . .

78
*

79 25
Knorr Heilbronn . 198 .- 198 .— \ ersicherung

200, — __ Com - u .Priv .-Bank 69 .25
71 .50
73 .75

149 .25

69
*
50

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume 76 . 25Bremen -Besigheim . Dedi -Bank 72 -

74 .50
148 .75

14 .25 . . . . Ver .Brown,Boveri & Co. Krauß & Co., Lok . U.J .— vv .—
39 —

•
107 .63

91 —
118 —

107 . 88
90 50

118 . 13

Westeregeln Alk. »
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

109 .25
46 25Buderus .....

Gement Heidelberg 109s — 109s — Lahmeyer 5t Co. .
Laurahütte . . . .

113 .—

87 — 8 < 25
80 .50
63 .50
74 .—

Mannheimer Vers .

Renten
Reichsbank . . . .
Verkehrg - Unt .

Gesfürel . . • • •
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .

4643

, , Karlstadt .
Mainkraftwerke . . 80 .25 6*/e Reichsanl . v . 27

SViVeYounganleihe
96 . 25
97 .25

96 .37
78 .25

117 —
115 . 13

27 .25

29 — 28 .75
104 .50 11 .75 11 .50L G. Chem . Basel .

1— 130000 . ,
130 001 ab . ,

Chan . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . s
Deutsch . Erdöl . .

149 .—
120 .25

79 .25

144 —
118 .50

L

96 .88 AG. für Verkehrs » 77 .75
116 .25
115 —

27 .63
22 .50
30 .88

Harpener ..... 104 .— Otavi Minen . . >
Mannesmann 74

*
— 103 .— 103 . 13 A. Lokalb . u.Krftw .

D. Reichsbahn Vz.

Hbg .- Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . *
Industrie

Hoesch ..... . 75 . 88 76 .— Renten
6°/e Krupp -Obligat
7*/e Ver . Stahlw .-O.

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft . 82s -

79 —
80 . 13

4°/eSchutzgeb .-AnL
4°/e Oesterr . Goldr .

9 .55
25 —

9 .55
25 .50

Holzmann , PhiL «
Hotelbetr .-Ges . . a

78 .75
60 .75

77 .88
59 .—

95 .25
87 .50

95 .37
87 .63

48 .25 Miag Mühlenb . . » 63 .50 64 .— 4e/e Oesterr .Staatsr .
7*/e Rum . von 29 .

--- •---- 30 .63 Ilse -Bergbau . . « 151 .— 150 .—
Steuergutscheine
. ...... 1934104 .—

210 .—
63 .37
32 .

104 .— Moenus . • • • •
Montecatini . . .

76 .25 I
I.

I
I

38 —
4 .25

38 .— Ilse Genussch . . •
Junghans , Gebr . •

117 .—
62 50

117 .—
62 .— 103 .75 103 .63

Dtsch -Goid u .tiiwer
Deutsch . Linoleum 64 .

'
—

33 .—
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw .

72 —
94 .50 9 < 50

4xhele Rum . von 13
4°/e , , . . . .

6 .75
3 .75

6 .75
3 .80

Akkumulatoren . .
Aku .......

163 .—
56 .88

159 —
54 .37

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

129 .50
108 . 50 109

*
— . ...... 1935

- ...... 1936
106 .—
104 .50
102 .—

106 .—
104 .50

Dyckerhoff &W idm .
Ekhbaum -Werger .
EfcM Lieh tu .Kraft

100 .50 123 .— 123 — 4»/. Bagdad I . . 8 .— 8 .— AEG . Stammaktien 27 .88 27 .88 Klöcknerwerke . . 73 .75 74 .— ....... 1937 102 .—

8 < 50
121,76

117 .50
47 .50

117 .50
48 .-

Lahmeyer & Co. 4
Laurahütte • • i

112 .75
19 . 25

1938 99 .88 99 .88
103 .2087 .50

121 .25
Park -u .Bürgerttou
Phönix -Bergbau ,

4% Bagdad II . .
W/eUng .SL -R . 14 < 25

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M. 64 .25 ! 64 .37 I118 6̂3 Verrechnungs -Kura 103 .20
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